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Dis Ailehwirtschaft im Lanton Zürich im Jahrs 19606.

 

Der MWiesenbau ist unstreitig der bedeéeutendste Zweig der

landwirtschaftßchen Produktion des Kantons. Es gehbt das einer-

seits aus dem groben Anteib der WMiesenkultur am geéesamten

produktiyen Aréal hervor, anderseits aus der steigenden Bevor-

zugung dieser Kultur gegenüber dem Ackerbau. Von 1846/51,

dem Zeitpunkt der érsſsten topographischen Vermessung des

Kantons, bis zum Jahr 1891 hat das Miesland sieh um zirka

13,500 Hektaren oder um 2400 vermehrt. Aber nicht in allen

Gégenden des Kantons hat der UÜUbergang zur übervwiegenden

Graswirtschaft sieh in demselben Mabe vollzogen. Mihrend

das Ackerland zugunsten des Miesenbaues im Ranton sich

um 320/0 verminderte, beträgt die Abnahme in den Beézirken

Andelfingen, Bülach und Dielsdorf nur 17 bis 2200,

in Zürieh, Affoltern, Pfäftfikon und Winterthur de—

gegen 28 bis 34010 und in Uster, Horgen, Meilen und

FHin vil der Reiße nach 43,7 und 51,3 bis 67,1 und 74,8 90.

Ob diese veranderte Betriebsweise seit 1891 weitere Bortschritte

gemacht hat, wird eine vorzunehmende neue Areéalerhebung

ergeben.

Der durchschnittüche jährliche Miesenbau-Ertrag stellt sich

im Jahbrfünft 1901,05 auf 5,539,000 Rilozentner Wiesenfutter im

Marktwert von Er. 37,100,000. —. Es ist einleuchtend, daß der

Ertrag dieser Kultur der Landwirtschaft nicht ohne weiteres als

EBinnahmeéposten gebacht werden kKann; der Miesenbauertrag

bildet für sie in der Hauptsache vielmebr nur ein Zwischen-—

produkt, das seine Verwertung und Umvwandlung in Geld erst

ſßindet in der Viehbbaltung und in der mit dieser im Zusammen-

hang stehenden Mlchwirtschaft.

Die produzierte Milch, ein Hauptprodukt der Viehhaltung,

findet im Kanton Zürich eine verschiedene Verwertung. Einer—

seits dient sie — und zvar wit der steigenden Entwicklung der

Industrie in immer vermehrtem Maße — als rationelles und
bilges Nahrungsmittel des Menchen. Zum Zweck der Er—-

möglichung des Konsums wvird sie von den Landwirten ent-
weder in Milehsammelstellen bezw. an Milchhändler gelefert



 

und tägliech in gröberen Posten an die Industriezentren abge—

führt oder aber in den industriellen Gemeéinden von den Produ-

zenten direßkt an die Konsumenten abgegeben. Pine andere

Vervendungsart der Mileh besteht in deren Verarbeitung zu

Rasereiprodukten, welche in eigens zu diesem Zwechkeerstellten

Rasereigebauden stattſindet. Von vnieht zu unterschätzender

Bedeéutuns, namentlich mit Rũcksicht auf den leichten Absatz

des Produktes, ist die Verwertung— der Milch in der Kälbermast,

Viechauf,ucht und Schweinemast. In welehen Gegenden des

Kantous die eine oder andere Verwendungsart der Milch vor-

herrscht, wird aus den nachstehenden Darstellungen und Aus-—

führungen hervorgehen.

A. die Milohlieferung an Käsereien.

Laut den unter Abschnitt & enthaltenen tabellarischen Dar-

stellungen wurden im Jahre 1906 in 182 Käsereien des Kantons

insgesamt 418,836 Retr. Mileh im Weérte von Er. 6,008,820 ein-

geliefert. Das im Vorjahre 1905 eingelieferte Quantum wurde

u 398,140 Retr. im Geldwert von Er. 5,321,070 ermittelt. Mt

Werte des den Lieferanten zubommenden Abganges von

141,718 Reætr. Mleh pro 1906, beézw. von 170,899 Retr. pro 1905

ergibt sich 1906 ein Gesumtgelduert von P. 6063310 gegen

Fre 5,389,430 pro 1905. Pro 1906 resultiert demnach eine Mehr-

einlieferung von 20,696 Retr. oder von 5,200 und ein Mehr-

geldwert von Er. 606,080 oder von 12,5 0)10. Der Durchschnitts-

preis der eingelieferten WMWlehbstieg von Er. 18,5 pr. Retr. auf

Tr. 145 und hat sieh demnach um PFr. J oder um 7.4 90 erhöht.

ter den an der Mlechlieferung für die KRäserei haupt⸗

sächlich beteilgten Bezirken nimmt Hinwil mit 70 Käsereien

und einem eingelieferten Milehquantum von 135,281 RKetr. im

Werte von PFr. 1,948,640 die erste Stelle ein. Weiter folgen

FHorgen wit 98,485 Retr. Mileh und einem Geldwert von

Pr. 1417,860, Pfaftzkon mit 68,876 Ketr. Mleh im Meérte von

Pr. 931,1500, Uster mit 83,748 Retr. ĩm Woerteé von Fr. 4092,650.

Die Bezirke Affoltern, Meilen und Winterthur stehen mit Quanti-

Aten von 2028,000 Rætr. und einem Géldwert von Fr. 292,000

bis Fr. 414,000 erheblich zurück, vährend in Zürich, Andéel-

ßngen, Bülach und Dielsdorf die Raäserei nur éine höchst un—

bedeutende BRolle spiolt.  
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Bézügliech der Verwendungsart der in die KRäseréeien ein—

gelieferten Mleb ergeben sich für die Jahre 1900 und 1906
folgende absolute und Reélatiy-Zzahlen:

1905 ſä— 1906 0
Verwendungsart ⸗tr Aneh Eetr Mlen

Verkauf zum Konsum — 456 189,174 38

Veéerarbeitung zu Milchprodukten:

Magereeeeeeeee ⏑ 15388307

ecasßſßß 653789 ⏑—

hat 8838 2 107180 2

Weichkäse (Limburger und Briekäse) 8,057 260 7440. 13

albeettkäkeeeee 007 6238

A——eeh ßButte ——⏑ 4732 —

Nach den vorstehenden Angaben vird ein erhbebliches Quan-
tum der in die Käsereien eingelieferten Mleh (annähernd “,

pro 1906) zum Zweche des Konsums weiter verkauft, sei es, daß
dieselbe direkt an Runden ausgemessen oder aber nach den
Industriezentren abgéführt wird. Geéegenüber dem Jahre 1905

ergibt sich hinsichtüch der Verwendungsart der Milch ein be—
trächtßcher Rückgang der Halbfett- und der Magerkäserei. Die
erfolgte Steigerung des Mlehpreises, auf welche wir später zu

spreéchen bommen, scheint diesen beiden Verwertungsarten nicht

günstig gewesen zu sein. Dagegen zeigt die Fettkäserei einen

érfreulichen Aufschwung; das zu dieser Käsesorte verwendete

Milchquantum stieg von 69,879 Reztr. pro 1905 auf 91,530 Retr.
pro 1906.

Die je aus den festgestellten Milechquantitäten érzeugten
Räsereiprodukte, sowie deren Geldwerte lassen sich ermitteln

wie folgt:
Quantum Geldwert

Produktion: Rætr. Er.

1905 1906 1905 1906

Fae 88807 7780.0 948,550 12293,900

Habtetteeeeee 500 169,170 80,340

Mager-Zentrikugenkäse . 4590 4769, 229,530 298.100

Mager-Handkäse — 5736 4728,8 480,250 4837,420

c 805 744,0 91,940 83,750

Zieger-Rohstoff— 928.0 1125, 32,480 45,000

Zentrifagenbatte 3079 3454, 893,080 1.105,340

KRalhnbtteeee 3733,6 2984 1008,070 895.320

Vorbruchbutteeeee 764,3 9466 191,070 260,320



Beéei Zugrundelegung des Geéesamt-Geldwertes aller Räserei-

produkte von Pr. 4499,490 (den Sennen verbleibende Abfall-

offe nieht veranschlagt) ergibt sich eine Verwertung der ver-——

Abeiteten Milch zu Er. 15,8 per Rztr. gegen PFr. 14,8 pro 1905.

Bringen vwir die Resultate der vorlegenden Statistik pro J

1906, um die Entwicklung der Räserei im Kanton Zürieh zu 4

verfolgen, mit den Erhebungen für die Jahre 1886 und 1896 J

in Vergleichungs, so ergibt sich folgende Darstellung:

 

Zabl der Bingéelieferte Davon wurden Apgans m die

Jahr KRäsereéeien Milch verkauft verkust Lieferanten zurüũck

Retr. K2ztr. ER2tr. von Rztr. Mileh J

1886 294 548,920 74,492 474,428 401,243

1896 223 409,397 68.729 340,668 253,021

1906 182 418,836 139. 174 274,250 141,718

Das Ergebnis dieser Vorgleichung ist für die LKaserei kbein

günstiges. Bine grobe ιM von Käsereigesellschaften sind

n Zeitraum der letzten 20 Jahre zum Milchhandel übergegangen,

Ade;re sind in der Méise nachgefolgt, daßß wenigstens ein Teil

qo Mlebh in den Handel gebracht wird. Das Quantum der aus

den Käsereien verkauften Mileh vermehrte sich von 74,492 Retr.

pro 1886 auf 139,174 Retr. pro 1906, vahrend gleichzeitig die

Menge der verkäseten Milech von 474428 Retr. auf 274250 Retr.

durückging. Das pro 1906 verarbeitete Milchquantum beträgt

noch 57,800 des Quantums von 18886. Wenn auch ohne weiteéres

zuzugeben ist, dab der Vbergang der Sennereigesellschaften zum

Mlehbandel den Landwirten in der Regel höhere Mlchpreise

bringt, so Kann anderseits die hiedurech bedingte starke Reduk-

o eeereiabfälle in ibrer Bedeutung für den Landwirt-

chaftsbetrieb nicht unterschätzt werden; bildet dieser Austall

dock ohne Zweifel eine der Ursachen des seit 1896 zu Konsta-

tierenden Rückganges der Schweinezueht.

B. Die Milohlieferungen für den Handel.

Im Jahre 1906 wurden von 258 Milebsammelstellen und

Mlehhändlern und in 24 Gemeéinden wit dürektem Verkauf der

Milehb von den Produzenten an die RKonsumenten nachweisbar

566,760 Retr. Mleh im Weérte von Pr. 9,858,620 in den Handel

gebracht, gegen 52,966 RKeætr. im Weérte von Fr. 8,446.400 pro

905. Die Zunahme des Quantums beträgt, rund 13,800 Retr.

oder 2,5 00, üéjenige des Geldwertes Fr. 907,220 oder 10,700.
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Der Durcbschnittspreis stellt sieh per Kilozentner auf

16,5 Fr. gegen 15,8 pro 19056 und hat damit éine Steigerung

um 7,8 00 erfahren.
Am staärksten beteiligt an der Milchleferung ist der Bezirk

Zürich, wvo die Mleh meistens von den Produzenten direkt

an die Konsumenten abgesetzt wird, mit 102,734 Kztr. im Weéerte

von Fr. 2,026,020. Dann folgen Affoltern mit einem Quantum

von 90,872 Retr. (Geldwert Er. 1,830,8900), Uster mit 90,049 Rætr.

(Geldwert Er. 1,440,210), Winterthur mit 58,104 Retr. (Geldwert

Fr. 990,900), Horgen und Meilen wit 50,874 bezw. 50,312 Rztr.

(Geldweêrt Fr. 817,930 und 805,610). Bülach und Hinvil stehen

mit ihrer Mlehliefkerung von 84,908 bezw. 34,825 Retr. im Werte

von Fr. 578,640 bezw. Fr. 35312,210 schon——zurück. Pfäffikon

Heferte sogar nur 27,808 Rztr. zu Er. 425,250 und die Lieferung

der Bezirke ——— und Dielsdort im Milchhandel, wie

in der Käserei, ohne grobe Bedeutung.

C. Gesamtuũbersicht der Milehlieferungen.

Viele Käscreien des Kantons befassen sich in der Haupt-

sache mit dem Milehhandel und die Käserei kommt für sie nur

noch soweit in Bétracht, als sie der Verwertung unverkäuflicher

Mileh dient. Genauen MAufschluß über die Bedeutung der Käserei

éinerseits und den Milchhandel andererseits geben deshalb nur

die Gesamtübersichten (tabellar. Darstellung, Abteilung C, Ta—

bellen J
Darnach gelangten im Jahre 1906 284,623 RKztr. Mileh im

WMWerteé von Fr. 4095,310 zur Verarbeitung und 700,923 Reztr. im

Werte von Fr. II,828,820 z2um direkten Konsum in den Handel;

das Gesamtqduantum beläutt sich auf 985,596 Rztr. im Mert

B⏑—

Nach der Erhebung vom 20. April 1896 bei Anlaß der Vieh⸗

zahlung ergab sich im Kanton von 58,011 Kühen ein taglicher

Mlchertrag von 370,537 Liter. Es — das pro Kub und

pro Jahr ausgerechnet 25,5 Hebtoliter. Zu annähernd dem

gleichen durchschnittlichen Jahresertrag einer Lub geélangt Prof.

RKrämer*, indem er an Hand von Bérechnungen nach dem

   

* Handwörterbuch der Schweiz. Volkswirtschaft von Beéichesberg,

III. Band, Seite 78.



 

Leébendgewieht denselben zu 25,5 Retr. ermittelt. Mimmt man

letztere Angabe als Durchschnitt an, s0 ergibt sich pro 1906

von 59,1388 Kühen im Ranton éine gésamte Produktion von

1,508,000 Ketr. Mleh. Von dieser gesamten Produbtion macht

e verarbeitete Milel 18,900 und die nach unseren AMufstellungen

in den Handel gelangte Milch 46,5 00 aus, 80 daß also über die

Verwendung von insgesamt 65,4 00 (annühernd?3) unserer Ge⸗

samtproduktion bestimmte Angaben vorlegen.

der Mlebleferung im Kanton, sowie am Gésamtgeld-

wert, vie sie aus unseren Zusammenstellungen herrorgehen

(Tabelle O. 2), sind die einzelnen Bézirke prozentual beteilgt

vie folgt Gersl. auch Tabelle G. 5):

Milchlefkerung Geldwert der Milch

 

im Bezirk 1905 1906 1905 1906

0 0 0

D— 7— 70 15

Horeee 15,8 151 15,8 14,8

3— 7 2

Affoltern 117

e— 7— ——

Pfafſtooöon 9 84 8,8

Melle 8,2 8 8,2 7

Winterti77 7 81 8,8

Bulaee 37 83 83 3,8

Andeélßngen..850 2,8

Debdoreee 1.⸗ 7 8

im Kanton 100 100 100 100

Zum Zwecke der Kartographischen Darstellung der Inten-

sität der gesamtenMilechlieferung in den einzelnen

Gegenden des Kantons und der in dieser Hinsicht sich

eérgebenden Unterschiede, sind in Tabélle 0. 1 die gelieferten

Michquantitäten, ausgeschieden nach Vervwendungsart, sowie die

durchschnittüche Mlchleferung per Kuh (uach der Zählung vom

20. April 1906) nach politischen Gemeéinden und Bézirben zur

Darstellung gebracht. —

Die durchschnittßche Mlehleferung per Kub beträgt pro

1906:

 

  



 

im Bezirk

Horeen

Aiereee —

Folennn —

eeeeeeee 666

inc 20

h 67

Pa 000

Wintertzr —

Biae ß — 7

ANcdelneee 6

Dieldoreeeeeee

im Kanton 16,6Letr.

In den vier letzten Bezirken wird vorherrschend Rälber—

mast, Viehaufzucht und Schweinemast betrieben; es geht das

nicht nur aus den vorstehenden Berechnungen hervor, sondern

auech aus dem unmittelbaren Erhebungsmateérial, indem von

Seite der berichterstattendlen Behörden und landw. ne viel⸗

fach auf diese Tatsache hingéwiesen vird.

Hinsichtlich der Ttensität der Mlchlieferung in den pobiti-

schen Géméinden lassen sich der Tabelle C. 1 folgende An—

gaben entnebmen:

Flagge der barto·
graphischon beilage

F Feine Mlechlbeferunnggg . 33* 6emeinden — 77,5 00

IV. jührl. Milchliekerung p.Kuh bis 52tr. 13 ———

III. * 7 —— J —— 7182

V 7. 7 7 . *. * 15 7 26 7. — 182

F . 7. * 7. 7 20 7 39 *. — 20,6 ä—

VI. * * 25 —— 40 210R

— her * —
* Von Unter-Stammhbeéim liegen keine Angaben vor.

Beézüglich der Verteilung der in die verschiedenen Klassen
fallenden Gewéeinden auf die einzelnen Bezirke und Landes-

gegenden verweisen wir auf Tabelle C. 1 und das beigegebene

KRärtchen.

D. Die Milehpreise im lahre 1906.

Nach Tabeélle OC. 3 Iäßt sich folgende Ausscheidung der

gelieferten Milch nach dem erzielten Preis vornebhmen:
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In Bétracht fallende Milehb

zur Verarbeitung für den Handel

Druelter Prei 1905 2 1906 00 1905 1906 O,

EKetr. R2tr. Ketr. K2tr.

bis 12 Fr. 4462 1,6 615 0 86 90 0

12, —513 5 I8379880 9 2979 880080 ⸗ 2207 00

131 -5 14 5 1142566 71 091788 32.2 800,961 447 30700

14—15 21283 7, 128,691 48 197,214 209,3 270,543 38,6

15.1 -5165 3839⏑623 — 181,157 250

161 —518 — — 766 80 88 887

18.-20 — — — —ü⏑⏑ — 6⏑⏑——

über 205 — — — — 70 ⏑ ⏑ ————
 

Total 278,082 100 284,678 100 678,024 100 700,923 100

An den vorstehenden Zahblen ist die eingetretene Steigerung

des Mlehpreises von 1 Er. per Räilozentner für Käsereimilch

(Con 183,4 EFr. pro 1905 auf 14,4 Pr. pro 1906) bezw. von l,1 EFr.

für Rousummileh Gon 15,0 EFr. auf 16,1 Fr.) deutlieh wahrzu⸗

nehmen. IDmerbin ist vieht auber acht zu lassen, daß· der

volle Aufschlag erst im Sommerhalbjahr 1906 eintrat, und dab

Sch derselbe deshalb in den vorliegenden Berechnungen noch

nicht vollständig bemerkbar macht.

Die vom Sommer 1904 bis zum Sommer 1906 einge⸗

tretene Steigerung der Milehpreise zu Gunsten der Produzenten

Jäübt ieh für 178 Räsereien und 159 Milehsammeéelstellen, fexner

Fn 13 Géeméinden mit insgesamt 65 Mlechbändlern, also an

Fand von 350 Angaben in ihrem Beétrag nachweisen, wie folgt:

Aufschlag per in KRüsereien, Sammel- —

Rilozentner SteHen und Gemeinden o

bis Odo Fr. 18

O.po— Loo 56 16,0

Loo⸗I,ðo 86 226

Ldo2.0 125 85

2o02580 * 50 143

ber20 19 *

Apschlag in einer Käserei Fr. Oo Gon Fr. 15,5 auf 185,2).

Weiter läbt sich ermitteln, daß von der Preéeiserhöhung

namentlich die Sennhüttengesellschaften und Sammöelstellen mit

pro 1904 niedrigen Milehpreisen proſtiert haben.

Von 154 Ruscreien und Sammelstellen mit einem WMilebhpreis

bis 13 Fr. pro 1904 erzielten einen Aufschlag von über Fr. L. 50

per Retr. 103 oder 66,9 90.    



Von 157 Räsereien und Sammelstellen mit einem Milchpreis

bis 14 Fr. pro 1904 eérzielten einen Aufschlag von über Er. 1. 50

per Retr. 81 oder 851,60.
Von 39 Räseréien und Sammelstellen mit einem Milchpreis

von über 14415,8 Fr. per Eztr. erzielten einen Aufschlag von

über EFr. 1. 50 10 oder 25,60)0.

Der Detailpreis der Milch betrug in den Städten und

industriellen Geméeinden des Kantons bis Mitte der 187005 Jahre

25 Rp. per Mabß (162/3 Rp. per Liter). Die damalige Hochflut

auf allen Géebieten wirtschaftlicher Tätigkeit bewirkte eine Er—

höhung dieses Préises auf 20 Rp. per Litér. Trotzdem der

dennhuttenpreis in der Folge von über Er. 15 per Kztr. (pro 1877)

auf unter TFr. 11 (pro 1886) zurückging, blieb der Deétailpreis

bis in jüngster Zeit stabil. Die letzten Jahre brachten vieder-

um eine Erhöhung des Milchdetailpreises von 20 auf 23 Rp. per

Liter. In welchem Mabe die Produzenten an dieser Erböhung

partizipieren, dürfte aus den vorstehenden Angaben zur Genüge

hervorgehen.
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A. Milchlieferung in Sennhütten mit Käsereibetrieb 1906.

I. Zusammenstéllung nach Räseréien.
 
 

  

 

 

   

Tab. L

Meh 7* —
8 Einge⸗ preise Davon wurden — der

Raseroton liekerte per Ketr. KRaserei v

8 Mer ———
br 5 verkãst * ſom-⸗

1Geroldswil ⏑ — 40)7B8

Bez. Zürich 1906 409 — 409

19051 1,471 50 1.421

2 Affoltern, Dorf 6,513 115,0 101815942 571—0m—
3 Hausen. Albis 47091008 3 ——
4 Heisch 383230⏑ 0———
5 Maschwanden 618166— 50
6 Obkelden. Interlunnern 3333— —0 —
7 Rifferswil, Ober- 3300183— 330 3066m. m.

Bez. Affoltern 19061 25,221 10,072 15,149

190525,414 7,474 17,940

8 Adliswil. Berxg 2760 15,2 15818.1380 7000—
9 Hirzel. Bei d. Kirche“ 2700 12, 123 L 80—⏑ ————

10 Spitzen 4180 114. 14,8. 650 8,530 m. c mc—
11 Horgen. Bocken. 4088 14, 14, 18. 13,990 981 — mw.
1 Rlausen. 2077 1140 14.8. 12032 45 m. m.

18 Riedwies 2507 114, 14,18. 12,310 197).
14 Hütten. Dörfli 2000 86
15 Böschen. 1541 18 14.0 8 — 1541 m. m.
16 Knäus 1625 14,. 14,. — 683
17 Langmoos 736 18 1 — 7308

18 Oerischwand 13885 118 18,1 — 1383———
19 Schönau 603 13,0 13, L J 630———
20 Sege 1,180 18. 14,101 L- — 4830—
21 Langnau. Albis 99006— — 1,900 Lim. Lim.

22 Oberrieden 39070—31000 801 — m.
23 RBichterswil. Grüntelã 1309 1428 14, 281 8. 1209 1001 — wr.
24 Voee 146183—— — 6——
25 Mettlen 27700 14, 158. 1300 1,400 8hlm. c. bhl.m. c.P
26 Feéldmoos 2392 114. 14,.18.
27 Oberschwanden 1051 1450 1438 12,2612 5,2629m. c. m.c
28 Unterschwanden 4,070 114, 14,2218.
29 S8chönenberg. Dort . 8,097 113,183,L —* 83,097 1m. c. mec
30 FHaslaube. 780 1818 20 7600 —

Abkürzungen: *L. ⸗— Lieferanten, S. S Senn.

 

 

    

 

 

    
——— hf. ⸗ haibfett, m. — mager, m. c. ⸗ mager mit Zentrifugen-

betrieb, Lim. * rree iescer,
fugenbetrieb, B. ⸗ Briéekäse.

680 Rztr. Mileh wurden zur Kälbermast verwendet.
2 Verkauf und Verarbeéeitung der Milch in der Molkerei Huber.

Zz. c. ⸗2Zieger mit Zentri-
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2

Milch- Art
Einge- preise IDavon wvurden—

—J lieferte per Kztr.
5 Milceßk — 7 7 7
F —* * 7 — e Winter
33 ———

31 S8chönenberg. Möäslie 8,600 13,5 —— — 3,600 m. c. m. c.
32 S—⏑⏑———— — 20
38 Fd ——⏑33— 18007—
34 Woltbun 00⏑6 2⏑ ———
33 7Thalvi Gattikon 2486 1835 15512346 140) — m—

36 Mäldenghil. Zentraſmolberei 28,173 114. 14,18. 122461 1,7881 k. 6

37 J⏑⏑⏑—
38 Fnn⏑0 —
39 Tero8 14.8. 140 78 m.

Bez. Horgen 1906 98435 IS823 008
1905188,884 40,400 47,986

40 Hombrechtikon. börſi 4,1126 13,2 1421 500—— —
41 Braunensberg 33325 13. 14.L 4380— e
42 ersg— 31 2100. c. mc
43 Männedorf. Almend, 18382 14, 15,18. S⏑—
44 userteld 3830 697 BB———
de—⏑——— 20 8349091
46 14,L. 6 —

ee —⏑⏑—— 489 1——
48 Kedcoonn⏑⏑ —
49 Tel⏑— 570
50 Beétikon. Kleindorfe 1,770 114, 168. 8——

Bez. Meilen 1906128,380 3037 24893
1905125,692 3,664 22,028

51 Baretswil. Oberdork 8,400 14. 15.8. 1980 1420m. c. m.c.
52 Dterdoree 2005 4686666 ——
53 Fe — 360 1,160 t. m.c. f. mc.
54 BettswWilHnter- 1,750 12,6 13,1 ———
55 wreder 8648— 2 4861 m. n.
56 Discnwaltsberz. 1316 18. 14.18. — 36————
57 Fehrenwaltsberg 1,370 12.,5 13,6B. — 3700 —
58 Finterburg 11,8830 18.13601 6 — 1,33301 w. m.
59 2834 8661 m. m—
60 einbaretswil 1497 112, 181 40 ———
61 WappenswWil11429 12, 1316 — 4⏑ ———
62 Bubikon. Bürg 2451183,. 142L — 24516.          
Die Firma W. Stocker & Cie, Zentralmolkerei Wädenswäl, ist Küuferin der Milech
on: Bblen, Hangenmoos, Herrlisbers, Himwmeri, Rüti, Untermosen und Waggithal
(Wadens)ferner von Mühlestalden und Stollen (Schönenberg), sowie einer An-
zabl vereinzelter Landwirte. 3924 Rztr. Milech wurden nurentbuüttert.

2 450 Rætr. Milch ausschleßlich zur Buttergewinnung verwendeéet.   



 

     

 
 

 

       
 

     

Tab· 3

Milch- 8
Hinge- preisePDavon vurdenꝗ — —*

* Rascréien lieferte per Ketr. eeeeh

3 Milche win- —“ er-

F ———
8 ——, —— ————⏑o—[[——

63 Bubikon. Rennwege 1,531 14,5 14,8138. — 53⏑——

64 Wendhãauslen 2540 113 1418. 37 20

650 Dürnten, Ober- 2730 68 242 2488 m. m.c.

66 Unter⸗ 333 551k. m.c. f. m.c.

67 Edikon 2860 145 14 340 8. 1800 1,060 /. c. m. c.

68 Hasenstrick ⏑—— 5⏑⏑———

69 Obertann ——— 361 88——

70 Fischenthal. Aurüti. 1,711 112,3 13.6L. ———

— Lee — 712 F 7

72 Lenzen 450 1140 14,18. —137 33———

73 Oberhofe. 2388 90 1760 2

74 Schmittenbach 2841 15,0 15538. ⏑————

75 Steg 1,861 1450 14518. 228 1638. f.

76 Gossau. Dorft. 5349 114. 14,L. —

77 Bertschikon 257013— —

78 Fuchsrũti 71683— — ———

79 Grüt — 912 113.8 14,. 18. 360 558——

80 Herschmettlen. 1,913 1183,0 14,6. 6——

81 Ottikon, Ober-⸗. 1438 114. 1418. —2 14388 m. w.

82 * Unter-4486 13. 1431
88 Thalgũtli — ⏑——

84 Grüningen. Alletghauzenc 1,837 183,1 1401 L. ———

85 Binzikon 7433 14— 180 4561 1.

86 Holzhausen,. 3,067 113 14. L. 19 3,048 m. c. m.c.

87 eo 3972588 90 3088 45

88 Hinvwil. Oberdorf 30018 ⏑—————

89 Unterdorf 2070 113 15 88.1 1.070 1000 m. m,

90 Beétzholz ⏑⏑——00 4001 — wm—.

91 Erlosen, Ober-. 470 13 14,18. 34 436. 7—

92 Girenbad 3878⏑ 264 3,008 m.c. m. c.

93 Hadlikon 1840 1183,. 14,0L. 190 1,650 Im. c. m.c.

94 Niederbaus. 18310 112,. 13 —⏑————

95 Ringwil 255683 112 145 188 2375 Lim. Lim.

96 Sagen·Unerbach 2047 12183—
97 Schaufelberg —— ⏑——⏑——— —⏑⏑———

98 Weérnetshausen. 3,800 123 14.21L 3060 8494 m. m.

99 Mald. Spittel 4294 155 1518.12,000 2294 m. m

100 Untérbundte. 31850 115 15812300 830 mm

—101 Aa-Hübli 5⏑ 405 1—412 Im. c. m. c.

102 Bübl. Oberer 00—8⏑ ⏑———

108 „UVnterer 1,900 114. 14.18. BR 720——— f—

104 Fellmis 1005 13.0 1356 — 1,005 Im.c. mec.

105 Güntisberge. F07— 36000—3

106 Heéfern 690 15 18288 584 106 m. c. m. c.

858 Reætr. ausschlieblich ftür Buttergewinnung verwendeét.    
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Tab· 4

— Mileb⸗
Einge-) preise PDavon wurden — *

RKäsereien lieferte per Kztr. 8 e

Mileß sss ——
Kauft Ihasn Winter eng

8 Fr —⏑⏑———

107 Mald. Hischwil — 668 13,0 13 — 668 m.c. M. c.

8mcenerg 38J
J— —

110 Faheee6—— 785 — —

11 Finnenn 6141143 68 484 130m. c. m.c.

112 66060 1440m. c. m. c.

13 Mällerrütt 117011435 14,518. 490 6801 m. m.

114 ä— ——

— ed—— 9V 008———

116 Widenried 584114 14,18. — 584m.c. mee—.

117 Wetzikon. Unter- 889314 1558.133360 535 m. c. m.c.

118 Fempten —— 716 88315 m. m.

Linkenberg— 36014158 45 ———

120 Medikon A⏑—— 140 80

Bez. hinwil 1906 135281 0,326 104597

1905 137,215 31,220 105,995

121 Egg. Vorder- 2588 183086 363 28

122 Psslingen 4481183.8 14.61 66 43851 f.

123 iess c— — —————

124 Sonnenberg 22841133 141 7

125 Vollkon, Mner-— 1354914,3 14,33 L. 8 1541m baf.

126 Mönchaltork. Dork .“ 5,550 13, 14.L. 1900 33601 —

127 ean⏑—— 44 2—47. e

stee ee 18844 185811670

—

288———

129
eeee70⏑ö— 2610 2090 .c. bc

131 —650 2841m.c m.c

132 Sulzbach 2570 13. 14L. 90 2—480 . c. mec—

Bez. Uster 19061 33,748 8411 25337

1905130,795 8176 22,619

183 BaumaDorf u Widen) 2,604 14,0 15,018. 1,650 9541) m. m.

134 Boe— ⏑—— 2 —

135 F 7971 27 520m. c. m.c.

136 cere — 990 1047 m. c. m.c.

137 Musterplatz . 100312, 1318. 008m—

138 8aaland 1,67014 14.18. ⏑——

139 eelbach 2064 140 14,8. ⏑

oeree ——26 3335—m
141 Hittnau. Ober 264418 1L.&. 20 B7— F

142 Dnau. Unter- 112881113. 1421 345 25361 6.
143 eeon 838381400 281 7. 

 

   



—
—
—
—

7 *
  

  

  

 

 
 

 

     
 

 

   

8 Milch⸗ 3 —
* Einge- preisge Davon wurden
— lieferte per Rztr. *

* Milchewin- sſSom- 9 ver⸗ verFãst Som-
8 ter mer12 kautt Vinter

—E — ⏑—⏑—⏑ ——

144 Hnau. Ottikon 3,408 113, 15,508. 13,220 188 2.c. —
145 Kyburg —8 100 1084 m. c. m.c.
146 Pfäffikon. Molkerei

Pfäffikonittnan 12,330 14,3 15,88. I12,190 140 m. c. k. m.c.
7dereree ⏑ —⏑ 730 80 ——

148 Unterete 66—— 8 1472m m
149 Auslikon. 1862113 1438. 14090 372 m. c. m.c.
150 FHeéermatswile. 116014 14L. — 60
151 Russikon. Dorf 21741140 14,18. 400 17692.. 2.60
152 Gundisau 106214 15,8. 50 ⏑⏑ ———
153 Madeétswil 2074 135 14,8. 20 2054 m. c. m.c.
154 Sennhofe. 2420 15. 15,.8. 37 83————
155 Sternenberg. biedrü J 128113 13518. 55⏑ ————
156 WMeiblingenehngen 23541 13.53 14,.L. 1230 22334
457FRſß 6714 185518. —— 8——
158 MNildberg. Dortf 2090 13 14,8. 146 1944 m. c. 2.c.
159 Schalchen ⏑⏑— 51 1606m. c. m c.

Bez. Pfaffikon 19061 63, 876 27,264 36,612

19051 61,078 27,295 33,783

160 Elgg. Dorf ⏑ 533 934 m. c. m.c.
161 Hagenbuch. Dorf 88—— 778 210 m. —
162 Hofstetten Dickbbuch“ 1,306 120 1441 740 566 m. —
163 Wenzikon 860 128 14L. 434 4261) 2. —
164 8chlatt. Obér- 1,921308. 06—
165 nter 19890130 4,18. 28 196.c. m—
166 Waltenstein 2164113. 15.8. 1432 732 — 2.
167 Turbenthal. Dorf 2900 15. 158. 2400 53000
168 Séelmatten 1640 13 1418. 239 1401 .
169 Wiesendangen 3,018 1140 4L. 330 0—
170 Zell. Dork — 815 13. 15,18. 469 34617... —
171 Oberlangenhaxd 1,15811145 14, 18. — LISIE..c. f. m.c.

Bez. Winterthur 19061 20,222 73391 12831

19051 15,786 2223 13,563

172 Benken;. 2700 — 2700 k
i —— 6701112 14— 500 77— —
174 Henggart-Jünißkon 207215 158.11712 8600 —
175 Trüllikon. Dorke 1463 18,0 183,0L. 777 388
176 Truttikon 8⏑8⏑—— 29 1360

Bez. Andelfingen 19061 8,294 2,316 5,978

19051 6,527 2398 4129   
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Tab· 6.

— Mlleh — 7
EBinge- preise PDavon wurden * —

Rascécréién lieferte per Ketr. —A—— 3

3 Mileh A—S3 F —

ẽ —
Rætr. —— Petr. Etr.

ifee —— 496 15,0 — 10 486 Lim. Lim.

Bez. Buülach 1906 496 10 486

1905 560 4 556

178 Bachs 330⏑— 69 3—

1790 Nederglatt 0m
180 BRümlang 000 600[—

181 8chleinikon ——⏑—— 100 920 Im.c. f.btf.

182 8chökfflisdorf-Obervening. 653 12 13 35 618 m.c. m.c.

Bez. Dielsdorf 190601 4474 1524 2,950

19051 4,718 2247 2471

2. Zusammenzug nach Béezirkben.
Tab. .

Total Eingelieferte Milch Abgang

Jer den
Bezirke — —

Käse-Total verkauft —— verkãst en

reien in Fa
Rztr. Fztr. EKetr. LKetr. in Fallen

Züriche. —1 409 — 4009) — J
Affoltern G0⏑⏑⏑— 15,149 5

Horgen 329843511 48823 3,924 45,0080 142 192

Meilen. ihß 28,380 3037 450 24898 5 6

FHinwile. 70 135,281 ogꝛä 358 1045971 322 392

Uster J — 5
Pfafſikon 27 63876 27264 — 36612 42 242

Vinterthur
Andelfingen 5 8294 2316 — 5,978 3 2

Bülach. J 496 10 —— 4864 — F

Dielsdorfe. 5 4474 1524 2950 4 J

Kanton 19061 182 418836 139174 4732 274250)1 742 1112

19051 182 398,140 1285,181 498 2724911 88 94

    
680 Rztr. für Kälbermast verwendeét.

2Wovon je in einer Käserei bezw. zusammen in 3 Käsereien im Winter und Sommer 
verschieden.

   
2
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.IL. Dieé1906 in die Käscréien gelieferte Milech und deren

Verwendung für Milchkonsum und Milehproduktée.

I. Beéeairksweise Übersicht der Liekerungen nach Quantum u. Geldwert.

 
 

     
 

 

Tab. 8

Mittol vbgang Mert
eGeldwert acu6 Wert von Milch

Forite der lieferte der Abgangs und Abgans

kase-) Milch xR⸗tr. Milch e vanren —,

R2tr. n PFr. ————— Pr.

urich J⏑20⏑— 5,820 124,
ontern 33330 39660 233769
—— 331 833668870 ⸗ↄu ⏑ 7360
A 678ß3 ⏑ 464780

inv 70 135281 24,1018330 683.218 25,2901.848810
38 3660 67 646680

ihen 68876 5388300 6080 ο831150 14

Winterthur 121 20222 74,.01 2090,680 3,910 13560 292100 24.
aeee 04B ls eg
Bũlach F 496 150 7440 — — 7,440 15,0

Dielsdort 62600 23—6

anlon 190686690606810 .
d 32070ο 660 8380480 183  

 

         

 

2. Bezirksweise UÜUbersicht betreffend die Verwendung des 1906 in die

Räseréien gelieferten Milchquantums für den Milebkonsum einerseits

und die Käse- und Butterfabrikation andérerseits.

 
 

 

 

 

 

LTab· 9.

—
Zum e Zur Käserei verwendet Rztr. für

Bezirke Konsum in
— Total

verkauft—ſeniet bette Halb- vNager Weieh- gee
Raetr. Retr. kãse tett kãse oth) Retr.

Zurich —— —— 409
Affoltern 10,072 — 8,833 — 63316 — — 25221

Horgen. . 4838231383,924 3 0⏑ 7700⏑ 984350

Meilen 3,037 450 15,275 — 618 — 28,380

Hinwil 30,326 88 26,107 2280 69563 2375 4272 135281

Deeee 8.411 — 16651 2,951 5738 33,748

Pfaftikon 27264 — 10404 2179 — 4,989 63876

Winterthur 7391 — 267— 66642 — 1,504 20,222

Andeltingen 2316 — 618 360 — 8294

Bũlach 10 — — — 2 486 — 496

Dielsdort 1524 930 727 13223 70 — 4474

Kanton 1906 1391741 4732 91,530 6258 158,307 7.0 10,715 As8361

1905125,151 408 69379 14097 172,120 8057 8838 398,140

In / 19061 38 J 100
19004 3 33 — —*

Hievon 680 Ketr. (O,100) ausschliesslich für KRalbermast verwendet. 
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II. Béezixrksweise ÜObersicht betreffend die Käse-

produktion 1906 nach der Art des Käses.

   

 

  
 

      
   

    
 

    

1. Nach dem Quantum.
Tabe 10.

* FHalb- Mager- MWMeich- Zieger

Bezirke bFettkaseeige e⸗ kFäse Gonstotfk)

ERztr. R2tr. LKztr. Rætr. Etr.

i — — * 40.6 *

Aoltenn 750,8 — 8370 — —

ortee 249 242260 40 —

1,298 — 5775 — —

— 182 78887 48,

üeßß 415,3 236 3441 — F

FAoooo 892 — 1,270 — 318

Finterhu 398. F 398 — 57

Andelfingen 4778 — 26 —

Pulaee — — — 48,6 —2

Dieldo——— 79 581 73 —

kKanton 19061 7,780,04 500,6 9,498.. 744,0 1,125,1

1908 5897 1127,810827.3 805,0280

ILnbegriffen 430 Rztr. VTilsiter.

2. Nach dem Geldwert.
Tab. 1.

HLalb- Mager- Weich- Zieger
Bezirke Tettkase fettkaäse käse Kkãse e

Er — Fr. Pr. Fr. Fp

Zürich —2 F — 8,180 F 8,180
Affoltern. 125,750 — 29,210 F — 154960
Horgen 41,810 3,850 179770 44070 — 269500
Meilen 217,480 — 38,850 — — 256330

Hinwil 370,100 29,280 337,290 25,580 17.9401 780. 140
Uster. 237,060 37,890 22730 — F 297,680
Pfäffikon. 144250 — 93,710 — 20,7401 258,700

Winterthur. 66,700 — 27,200 — 6,3201 100220

Andeltingen. 77,500 — 2,000 — — 79,500

Bũlach 4 — — 5220 — 5220

Dielsdorf. 13,250 9320 4760 750 — 28,080

kanton 19061 1,293,900 80340 735,820 83750 4,000 2,238,510

19051 943,550 169170 659,780 91,940 32480 1,896,920

Preis p. Rtr. 3

1905 160 1500 507100180 35

1 Vilsiter Fr. 1422150. Handmagerkäse Fr. 85-100, Zentrifugenkäse
Fr. 55-70. 2 Limburger. Briekäse.

         



  

A. II. Die Butterproduktion in den Hütten.

Nach Quantum und Geéeldwöert.

    

  

 

 

Tab· 2

Quantum Kilozentner Geldwert Franken

Beéezirke
der Rase-

i⸗ 8 i⸗ or- Butter-

—— Total 7 m Dotal ——
ber butter vdutter butter vatler butter Fr.

Zzürich J— — ⏑— — 738701 16.050

Molternnl 184, 107,0 88,810 879 358,900 82,190 24,2800118,8700 2708801

Horgene 711, 822. 30.1,665, 227,710 246,780 8,500482,960 752.460

NMeilen 298. 40 182,3508,1195.490 — 9od 1336800 40,10

Diil 101,868,9 272.02.046. 355,20 468,000 749400 8092601,679.400

Dter 0 86181α 66.680 moꝛo 498600 127,8000 425,180

Ptaftftron 6384 278, 104,1,019, 2083,800 883,670 28,850 315,820, 5748201

Winterthe 286, 88. 46.0868,78,620 — 12,000 1140800 214300

Hdelingſ 1 86. 68.0 —878018,480 182301 o8.730

Bulach —⏑— ——⏑— 43701 9390

Dielſdork 80 134 120 67. 12640 4680 8850 208401 48020

cant. 1906 ſ8 946 eeun

190s 83 0709 43,738. 764, 7,577.0 808,0801, 008.070191,0702,002.2208,0809,140

breiß per Letr

190061 820 300 276
19051 290 270 250
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A. IV. Bézirksweise Klassifibation der Käsereien 1906.

. Nach dem veéerarbeiteten Milchquantum (LEztr.).
  
 

  

 

   
 

 

           
   

   
 
 

 

 

 

             

Tab. 13.

bis bis bis bis his bis bis bis bis über

ß— 250 500 1000 1500 2000 2500 3000 8500 4000 4000

Zabl der betreffenden Käsereien

Zürich — — F — — — — — —— —
oſterrre —1 —1 J
Feen— 5 5 — J— J
J—— —2

777
UDster . — 8 J 1 5 — — —2
Pfäffitkont. 48 J 4 8 5 4 JF — J ——

Winterthur . i 3 3 2 2 J—— — —
Andelfingen. .1 J— — J

Bũlach ..— J — — — — * * ——

Delzdort— 2 3 — —— —*— — — —

kanon 100
19051 13 16 — 8 19 6 8 2 8

2. Nach der Art des Beétriebes und des Fabrikates.
Pab. 14.

Fabrikat ausschlieblich Fabrikat abwechselud Total
Ruse-

Bezirke * tett tett ee halb- mager reien

—— mager ziegerſund fobt und lim Be⸗
fett kãse Weich⸗ Aid und

kFage ager eer Zieger] trieb

Zürich — — — —1 — — — — — — 1

Affoltern. 2 — —— —— * * * * 6

Horgen — 85 —— — J— 30

Meilen 4 — 7 — — — — — — 11

Hinwil 8 8 — Ar 2 — — — 70
Iztee 5 F Jd— —— — — 1 12

Pfäfßhbont 8— J— 34 — 9 —— — 2 27

Winterthur 2 — —J—— 54 —1 * — — 12

Andelfingen . 4 — J — 5
Bülach — — — J — — — — —— — 1
Dielsdorfe. — — — — if — —1 J— 5

kKanton 1900130 3 122 5 8 1 5 2 22180

19051 21 0— 6 6— 4 J 6

—
Pro 1905 in 2 Fällen fett und halbfett    



 

8. Die in den Handel kommende nicht an kKasereien gelieferte Mileh

nach Quantum und Geldwert,

I. Gémeéeindeweise Darstellung.

   

 

 

  

Tab· B5.

Durch-

Gemeinden eeis Geld schnittspreis Bestimmungsort

— Mileh di per Retr. *

und örtliche Unter⸗ —vert der

abteilungen —— Vinter dommer Mlchsendungen
kale zentner Vr. Fr. Pr.

*

000 ———

——7700— 165,0001 22,0 22.0 —

——770000 1584001 22.022,0

— J6000——⏑⏑U—⏑—————

Feeeee 134341 48.4701 14.0 14.026rich

ä6600 0368—— Albisrieden und Zörich

Altstetten —61001342001 22.0 22.0ltatetten
—66re

Deſonn —3360010200 -ο 9αο Pietikon

Engstringen, Unter-1 7021 10800) 14.16.2Buttergewinnung

Teeee — 6525012820016-2016⸗0) Hönss und Zürich

Donn —2050 45,1001 22,0 22,0Oerlikon

Schlieren..—— — 4000 88,000) 22 22,0Schlieren

Scheamendingen —42501 85,00047 —2 17 Lurich, Oerükon uud dehyamenlingen

Sechach ſeuhütte 136684 57,7301 15,0 16.8 Seebach und Oerlikon

JD —3640 7800 2020 —

T 3 30501 51,12016.zürich

ſ F

Weiningen 22408—204036
Wicco 645001 74250) 16, *

Tbe —60000οο—α— Zollikon und Zürich
 

Bez. zürich 1906 17 607842,66,020
1905117978801,78,6u0

uget Dore
Aeugsterthal

Affoltern. lLoo-bebrenbach
—o

Bonstetten. —

FHausen. Ebertswil.
Faueerha

38711 54, 5801 40 14.Zurich Or. Gerber)
o7o —
slol 260.—
A—
Toöl és—
ol éab —
3o7 o 3—

1

 —
—
—
—
—      

* Wo keine Zahl angegeben ist, ündet direkter Verkauf an die Konsumenten

statt und eées sind die betreffenden Quantitäten approximativ bérechnet.        
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Tab 16

Durch-

——— Gel— Bestimmungsort

und örtliche Unter- — ——⏑— — der

abteilungen Lo- ilo- Vinter dommer Milchsendungen
Kkale zentner Fr. Fr. Fr.

Hausen. Riedmatt. 1 434981 62,9001 14,00 14.0Zürich
Hedingen 7—6—⏑⏑—
Kappel. Dorfe. 388161080114 —

FHauptikon 26231 41,4401 15,0 15,6 *
Derzlikon 3287620 Centralmolkerei)

Foonau Dore — 5,6101 83, 8801 14.

Baaregg-Buch 123001 336401 14. 15.0 —*

bendce8 1 18109) 28200) 143156Altetetton (GO Lar. æntriſug.)
MeientetenDo —1 65171 98460) 148 15,2Zũrich (entralmolberei)

Dachelsen-Touben) 1 40161 58,2301 14. 14 —
Hefferswil 39031,040 16.0 16,0Affoltern

Foe 1 35591 5233501 14,3 15,126rich enralmolberei)
Obfelden. Bichwil . 12368— 313001 13. 1358

Oberlunnern —1 3,2861 9.0101 415 (71 Lar. enlriſug.)
Ottenbach 80 33V— *
Rifferswil. Unter- —1 3209)0 47. 0101 14140foltern

Stallicon. Dorf . 12471 398001 16.1682urich
Buchenegg.— 110401 143801 1313Adliswil

Dagerst⸗—— J 29851 43,380) 14 14.2ũrich

Ve— 1— —153

Bez. Aftfoltern 19061 27 90,87211,330,890
19051 26 88,0261,196,10

Hirzel. Feld 11620 22,8401 4.2urich
Moosacker 23001 35285014
Neuhann 8820 9804
Zimmerberg 20 36000 . 43Horgen

Horgen. Hinterdort 1300741 470301 15. 155
Bdenmat 0731080 180 6 *
Berg 113141 20,2401 15 18
Gehren L8381 209460 18. 152urich und Horgen

Moorschwand. . 123681 345701 14,60 14.,0Thalvwil
WMührenbach ——⏑

Hütten. Bergli —1 1161 6801 1414Schindelegi bezw. Zürich

AIs — F 45 6501 14 14

ilchberg —44800 105,60040 220 22,0ilchbers

Langnau. Dorf 1 33001 342501 15,0 15Langnau und Zürich

Richterswil. Egg 12,0381 28460) 14,00 14.0Zürich

Möhlenen J 76041 1138601 15.5315Bichterswil
Rchiken —323200. 704001 22.022.0Buschlikon
Schönenberg. 119001 26220 13.0 13.8urich
Thalwil. Eiberg1 2704.421001 15.3 13.2Thalwil

Oegensbühl. . 114821 25,1201 170 —     
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ab. .
Durch-

Gemeinden ee Geld⸗ Bestimmungsort

und örtliche Unter-⸗— woert — n— der

abteilungen 75 — dnne — Milchsendungen

Wädenswil. Burstel— 18,5001 56,000, 16.00 16,0 Zürich

Kaleren 0o 6Vorsen
Stocken i 9001 145801 16.. 16. —

WMaisenhaus 2,6901 384701 14, 1426ũrich

Bez. Horgen 19061 22 50,874 817,930

190526 60,9671 895,400

Erlenbach. Dorf. 13127200, 38,80016-16.16—16. Erlenbach u. Küsnacht

Foeeee —1 7501 120001 16016,02ürich

Heéxrrliberg. Berg 33,7801 5627001 6 *

T 3700 61 0801 1616 *

Honrechtikonbeidbachſ 18014 26, 1901 140018.0

Schlatt 20431 238601 13 158

Toeeeee 004] 2733701 13,8 14

Kücuacht. Berzg- 24120 64—80) 158 15 *

Doe — 770001433006216-2Busnacht und Zürich

Männedorf. Auf Dorkſ 1 7081 10,9700 —15,Mannedorf

Weiernn 0⏑—6 Zürich und Männedortf

Meilen. Dorf 7—87 *
—— F

B3ä ö⏑—⏑

Ainterfeld 122091 367701 15.8 1612

Toggwil ILssoq 27αο l42ürich

ectelaa 3860⏑— *

Staſe Gdbaläen 13691 205301 15,0 150Stuta

Derikon — orieh

Detikon Grobdorf 23801 382901 14515

Tnonn 435300 57,500ö6 16-16,. *

Boz. Meilen 19061 26 50,312805,610
190081 31 532,414 784240

Bubikon. Dorf 14,128— 61,8301 14,015.0 Zurich

Barenberg —⏑y *

Senuschür 1948 26520 1310014.o0 8

Wolthausenn 4426613101 1401

Dürnten. Behrenbach“ 1 4641 6535001 1414,0 Buti

Winterhalden

·.

1 9871 144501 14.. 15.0

Gossau. Böndler 8491 1118601 133 14.7urich

F̃—— 11,2771 184501 1414Vetihon (850 Lar. M dur. t. Mast)

Hinwil. Bossikon ⏑ Wetzikon

Frlosen, Dnter- 1147220920 I8314urieb

Rut Gerde 8 316611419301513513156 Buti

Seegräben. Ellenhauen 18330031 43,9501 14,0 1551 Zürich (Or. Gerber)      
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F e Durch-

Gemeinden Geld⸗ e Bestimmungsort
* er 2b.

und örtliche Unter- wert — der

abteilungen Lo- ilo- Vinter donmer Milchsendungen
Kkale zentner Pr. Fr. Pr.

Seegräben. Sack 11591 16,6401 13,8 14,8Zürich

Wald. VUmgebung 8341 17,3101 210 21.0] WaldPorf

 

Wetzikon. Ober-⸗ J 1800 2660) 14.0 15,01 Wetzikon

Pttenhausen —1 524 7720 14.150

obank 113201 19,3501 14, 14,2urich

Bez. Hinwil 190628 343251512,210

19051 20 28,2131388,460

Dübendort 23 20,000 340,000 17,0 17,0 2ürich
—— *.

Pfannenstiel 14391 20,3101 4 14

Fallanden. Sennhbütte 5,33021 86420) 16 16

F—J—— 22001 364001 16.0 17.0

Greifensee 868 26731 39,8701 14 15C(eoenralmohberei)

VMan oeeee 45481 65,940) 13,0 15,0

eso 4050) 62,6001 15,5 15.

Ebmatingen 36701 57,8201 15016.0 —

F— A
Dessikon . . 22721 32 2201 183 14 *.

o α,oeltr
23571 353001 143 15.26rich (Leodralmolterei)
333 6
e

13811 660101 14. 152uxrich (ebtralmoſterei)
odol 36

Mönchaltorf. Wühre
Schwerzenbach . —
Uster. Freudwil.—
Gschwaderr
Namooöonn
Riediton

à
—
—
⏑
—
—
—
—
—
—
—

   
Wermatswil 26291 387801 14.150ürich

Winbon 19681 295201 15,0 15,0 Ester

Volketswil. Dorf 38721 580101 14315.2ürich

Gutenswil 5,0801 76,1001 14,. 155

Heégnau 37001 55,9601 14. 156

Rindhausen 1,7471 26,7501 15.0 1501 Nangen bzw. Zũrich

Wangen. Dork — 40301 64650) 1553162Zürich

Bruttisellen — US26) 24420) 16316,0Brũttisellen und Zũrich

Bez. Uſster 1900 54 90,0491 1,40.210

190550 82,85614, 198,000

Hittnau. Hofhalden 1 3881 5,6301 14,.8 14,Bempten-Veétzikon

Than Oper 111338851 19,6701 4018.0urich

Bisikon 11242) 186301 150 15,0Ninterthur

Effretikon 116651 26,240 15.. 160Zürich

* —620) 243203050Winterthur

Firss 1191 291701 18015.Zürieh

Kyburg. Brünggen J 20141 46601 1616,01Minterthur            
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1

Apgelieterte ——
Gemeinden uc Geld-⸗ PPebnittspreis Bestimmungsort
—

per EKetr.

und örtliche DVnter- wert —

—

der

abteilungen Lo-ilo⸗ Vinler Fommer Milchsendungen
Kkale 2zentner Fr. Px. Pr.

Kyburg. Brünggen. 1 6001 8,9501 14,85 15,01Kollbrunn-Zell
—⏑⏑—r——

Fempn7770 8010 173 17,Kewptthalu. Winterthur

Tagelswangen T2e 31210152urieh

Pfaftſon. lrechatgzen . 12390 35,3901 14.0 145
Russikon. Rumlikon1 8201 1133601 13,8 14Théilingen-Weiblingen,

WMeiblingen. Dorf 34501 49140) 15.0 15.6 Winterthur

4000 80 * und Zell

—————— — ⏑ ——— —

Bez. Pfaffikon 19061 1627,8031425,250

1905 14 22,655327,500

Bertschikon. Dork .1 5701 94001 16.3 16.51 Minterthur

Fbenbere— 4501 6301 13.15ãserei Gachnang (Chitz)

Stegen —1 3400 438401 16.0 160Winterthur

Zünikon-Buch-. . 11 39041 5,8501 15,0 13.0

äö— 54000) 640001 16.0 16.0 und Töß

Dagerlen. Rutschwil1 LG6G18 24270 18 180 *

Rc T16001 163001 16.8 16.8

Elgg. Guwil 12441 34,8001 18. 1580 —

EIkon a. d. Th. F 6501 93001 18. 15.0äserei RKefikon (lurgau)

⏑— Winterthur

Aagenbuch. Schneit 1 1681 230) 133 14Elgg und Winterthur

Hettlingen 361 283200)1 14 152J

Nofstetten. Iugeenbert 104 143301 14614Elgg bezw. Winterthur

Iectr360) 203800) 16.0 16.01 henbach, VFülllngen, Plungen

heiehr 668900120000) 15.0 B. Winterthur

eee — 3000 660001 22.022.0 Pfungen

⏑⏑—⏑—— Buttérgewinnung

Schlatt. Nubberg 70) 99901 13.0 140Winterthur

Schottikon . . ⏑ö—— —

Seen. Dorfe. 12500 38,8001 15,0 16.0 *

EBidberg 1450 173501 15.0158

Deereee —⏑——

Fößß —— — 16000 88,0001 22,0 22.01786

enhal. Mehein 7 200360 Winterthur

Veleinm — 24001 528001 22.0 220 Veltheim
Winterthur

Vilcngenn 60900—gια
„u. Ausgemeinden

00—

ikoö J 1341 21401 16.0

Langenbard, nter- —1 8261 124301 15,0 1551 5

Bez. Winterthur 1906133 58,104 990,900

19051 30 57,1651920,930       
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Adlikon. Dorf. .—
Andeltingen, Grob-

J 9601 13,4401 140
—1

LKlein-, Aten 1
J

J

14,0Winterthur

Tab.

Abgelieferte ——
Gemeinden eee Geld⸗ r Bestimmungsort
* r 26r.

und örtliche Unter- — J der

abteilungen — Vinter bommer Milchsendungen
kale zentner Fr. Fr. Pr.

8501 127501 15,00 15,0Andelfingen

 

1,0001 15,2501 15,28 15, 201 Neuhausen Schaffh.)

1750) 28,8701 16316,0SchaffhausenOerlingen
ei 32616363Dacen

 

 
 

 

7

Feuerthalen 1L600) 35.200) 22.0 22Leuerlhalen uud Fchaſſ haugen

Flurſgen . —413301 23700 23 HElurlingen

Humlikon 112501 178401 140 14.Pachsen

Laufen-Dhwiesen 1125300 40.000 16,0 16.0 Schhaffhausen

Marthalen. Dorft, 1 L8681 280201 15,0 15,0Anstalt Rhéinau

Ellikon i 7601 114001 150 150 —

Stammbeéeim. V 2 8101 121501 155150Schaffhausen —

Tröüllikon. Badolbngen - 14 133701 20,7501 15215 —
Mildensbuch J600 ——

Ven609 108701 13,0 33 J

Waltalingen. (untalingen

.

1 7001 10,5001 15,15,0Kammheim hezy. Sngen GBaden)

Boz. Andelſingen 19060) 10 193460313, 160
19051 15 — 314,900

 

Bachenbülach— J 1084 15,96011 15.Buũlach

Bassersdorf. — 12596 4283011 6 Oerlikon

Bulach. Sennerei —1 15091 22350 — Bulach (I88 hatt. euthutterf

DJ 116981 255901 14. *

Deo 899 170390——Dietlicon

Erubrach, Ober-. .11180 16,950 — 15.0 Töb und Pfungen

— * 1 701 12480 160 Mülflingen

— 1.280)1 183001 14 1428rieh

Embtach, Dner- bdorf 1 13481, 19.5401 140 15 7Töb

UDmgebung 2 19041 38001 20.0 20. Rorbas-Freienstein

re 00 700000000 Freienstein

Kloten .— 1 1181 689901 160 16..2urieh (Lentralmolkereci)

Lufingen . — 7——1660 4786

Nürensdork. Dor J6⏑— Zürich und Oerlikon

Baltenswil 16001 252801 15.0 1558

Oberwil i 6201 88001 143140erlikon

Opſkon 331291 48.08501 140 16

eennn JJ
— 3001 68,0001 20,0 20,0Borbas

—1JWallisellen 13001 24900) 16 162urich

Winkel.ESchenmosen“ 1 1001 6200) 15 15Bulach
 

Bez. Bülach 19060 9 319003578,640
19051 21 34482538460           
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Tab· A

i p Durch-
Gemeinden ——— Geld⸗ Behnittspreis Bestimmungsort

Milch per Ketr.
und örtliche Unter- wort der

abteilungen Blο-— Viuter doumor Milchsendungen
Kale 2zentner Fr. Pre. Fr.

Aſolterr — 3,600 61200 17.0 17,0 Affoltern und Zürich
DaßEß 114001 21,000 15,0 15,0 Zürich und Baden
Oberglatt I 5701 76401 13 18
Delange — 400] 5,55201 13,5 13,1Wetttingen und Baden
Regensdorf. (chogenchaffſ 1. 1,012 15,690 15,3 15,81Strafanstalt
att —1 450 6,750 15,0 15,02ürich

Bez. Dielsdort 190041 5 7438 117,800

190081 5 65590 108,460     
2. Bezirbsweiser Zusammenzug.

  
 

 

 

  
 

—5

Lahl Abge- hurch-
d Uekerte Geldwert gemitts- Vorwiegende Bestimmungsorte

lad⸗ Milch preiß der Milchsendungen
Fzte. Fr. r

Zurich 17 102,7834 2,026,020 19,02ürich und DUngebung

Affoltern. 27 90,872 1,330,890 14,2ürich

Horgen 22 50,874 817.,930 16,0Séegeémeéinden und Zürich

Meilen 26 50,312 805,610 176,0 * *

FBinwil 28 34325 512210 14,01 Zürich, BRüti und Weéetzikon

Uster 54 90,049 1,440,210 76,0 — und Uster

Pfäffikon. 16 27,803 425,250 15,8 „WMinterthur

Winterthur .33 58,104 990,900 17,01 Winterthur und DUmgebung

Andeltingen . 15 19,346 313, 160 16,.2Schaffhausen u. Umgeb., Bheinau

Bülach 20 34903 573640 76.Lurich, interthur u. Imgeh., Derlükon u. Bülach

Dielsdorf . . 5 7,—488 117,800 15,8 Zürich, Baden und Umgebung

Kanton 190601 258 566,76019,353620 163

19051 255 552,966 8,446,400 15,8     
Von der in die Sammelstellen eingelieferten Milch wurden 3911 RKztr. im Weérte

von Fr. 57,100. — zur Buttergewinnung verwendet und 1100 ERztr. im Wéerte von

Fr. 15,830. — in Käsereien außerhalb den Kanton geliefert.
    

R
B
W

—
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C. Gesamtubersicht der Milchlieferungen pro 1906

zur Verarbeitung (Fabrikation von Kasereiprodukten) einerseits unch

für den Handel (Konsum) andererseits.

I. Zusammenstéllung nach politischen Gémeéinden,.

  
 

 

 

 

    

Tab

Milchlieferung (Rilozentner)

Politische Gemeinden —
Verar⸗ un Insgesamt 5
beſtung den Handel * Kuh*

Aſſeee — 33,200 33200 285,3

5ſ —2 3,056 3056 19,6

AlPisrieden — 3500 3500 250
— 6,100 6100 2659

Feoereee — 8280 8280 285,0

hhü — 5300 5300 28550

Engetringen OPrr — — — —

— Unter- .— 702 —2 702

Fe 409 — 409

I — 6,250 6,2850 2850

Hahecß — 2050 2050 285,8

Dſ —— — — — —

Schlieren 4,000 4000 28550

Sehvwamendngen — 4250 4250 209,6

F— — 7305 7,3058 88.6

ö̃ — 3,050 3,050 18.

Drdort, Nederr — — — —

Ober⸗ 2 2,705 2776
— 2108 00 ——

oo — 4500 —00 6
— 6,000 6000 235

Bezirk Zürich 19001 1,111 101,654 102,760 22

Feußssss — 6,919 ⏑ 0

Affoltern — 603868 —⏑0

Boneeeeee — 4800 2800 7

b— 26679 18,963 16,642 266

Fedeee — 4722 472

F — 9758 —

F 640 9189 98996

Maschwanden . .— 5,926 255 181
Mettmentetäen — 14,216 14216 2020

Hhteld 2839 6424 6832

Oenbae — 5895
3,066 3,539 660828

* Vorlauſßge Ergebnisse der eids. Viebzahlung 1906.        
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Lab· 24
 
 

Milchlieferung (Kilozentner)
 

Politische Gemeinden

 

* 7 r tper Kub
den Handel

J — 6482 6482 6
et F — 88 7
 

— Bezirk Affoltern 19061 15,721 98546114,267 22,2

—— ⏑—

 

 

J 5,950 10,080 16,030 22
340 20,850 21190 26,0

̃ 9,077 297 9374 202.,8

Fieeeeeee — 4800 4800 25,2

ang 1,900 3,5500 5400 19.0

Oeeedenn 80 2990 3070 —0

F 7920 75683 15,483 282,0

Füe —2 3200 3200 285,

Sonerereeee —13,579 9288 2

TIſſſ 140 6568 6708 27,8

Widenzz 8,282 29231 37,518 2580

Bezirk Horgen 19061 48,648 99,697148,345 202,1

Pelenbeeeee — 2950 2950 2

eerereeeee — 7450 7450 19,8

IAombrechtixkeenn 9,451 5879 15,330 18,8

P — 11120 111120 20,0

inedoeeeee 2,209 3714 5923177

FJ — 11287 11287 1778

DJD 7,924 26 7950 16

JP 4849 4183 9032 155,8

Jſſſ.. 910 3240 4150 198

Ac —2 3,500 35010
 

Bezirk Meilen 190601 25,348 583,849 78,692 18,0

B 13,445 3,757 17,202 200

Bu 6485 132,007 18492 24

Peeeeee 7,049 5303 12352109

Fe 8317 1646 9963715,

Foönßßß 18,866 3,182 22048 20.

Grunngenn 12,554 289 12848 218

ää— 18,065 7,194 2528912175

F̃cßß J — 9166 9166 24,8      Hievon 680 Retr. für Kälbermast.            
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Politische Gemeéeinden
 

  
 

  

Seegruben ——
FJ—
Wetzikon — —

Bezirk Hinwil 1906

bendeeeeee
J—
Fllanden — 7—
eeenssessss

— —
önchaoeeeeeee
Sehwerrenbaeeee
F— e —
ſ

MWange ——

— — —
cttſſſſſſ—
A —— —
ää
Cä—
ä ——

8ß8ß
0n

Slenenber
Feblineeeenn

Füherrre

AI ſſ
Pereß

ſſſſ
Daeeeeeeeee
Doreee
Dinhak —
ß
dddddſ

 

 

  

Milchlieferung ————

— *—del Insgesamt per Kuh

— 4,162 4162 22,
16,513 11,660 28,173 —
1,868 6,285 7

Tos37 64681167,808 20.

— 20,000 20,000 26,6
11,081 6312 783990
— 7,502 7502 21.4
— 2,678 3678 22
— 16,540 16,540 20,8
7,831 1,903 9,734 24
—F 2357 23357 22
6,425 21218 27,648 2170
— 14399 14,3990 20,8
2 5556 5556 165

25,337 98460 128,797 217

7000 4,285 11,285 18.0
3,555 2216 5
2379 5,928 8307
2749 12848 V—
1084 991 2075 725

8,305 8305 20,0
3,984 11,538 2
7218 1,332 8550 17
1229 52 1281 6
2,234 7,336 9570 20
1630 44 1674 8,8
3,5550 197 3747 1253

36,612 55,067 670

F
4000 4000 20,8

2 1618 1618 85

— 1,000 1,000 4,0
934 2,974 3908 12
650 F 650 5,9      
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Tab· .
 

Politische Geweinden

Milchliekerung (Kilozentner)
 

zur für

Verar⸗ Insgesamt per RKuh
beituas den Handel

 

eäß —
ageueeee
Heingee —
es8ßßß
ſßſßſſſ

ODeeee
nee

Schlatt ——— *

o0
——————

e,...
ß —

Fee—
WMiesendangen
nteres

WMülllingen —
ſ——

Ftteeeee
Andelfingen, Grobhb—

* Fie
De ——
J—
ä ſſ
Dachsen —.
J5eee ———

eele
Iee
Flurlingen
Henggart
FHumlikon
Taufenbieeen

Mabaleeeeee
Deengeee
cſſſſ—
Stammheim, Ober-

—
Thalheim
Trũllikon
Tonn  

J
2100 296890 603
F —— —
VJ⏑ ——
*
——⏑ ⏑⏑
* 3800 8000 2
— — —7—

J————
5791

Cooo 000 24
Id

oö00 26
2708 ——

3800 00 7
— ——

0⏑⏑⏑ ———
 

 
—

960 960 3
* 850 —
— ⏑——

2700 * A

F 218 —
170 500 J0
* 1,6001 1600 20

300 J
* 13501350 86
8 ——
* 0 0
⏑ —

— 28 6

F
2

1360 J——           

—
—
—
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Tab· 2.

Milchlieferung (Kilozentner)

Politische Geméinden *
Verar⸗ Iusgesamt per Kub
beitung den Handel *

— 610 610 5
Walhaleeee * 700 700

Bezirk Andeltingen 1900 5,978 21,207 27,185 6,6

Bachenülaeeeee — 1,084 1,084 857
Basersdeeeeeeeee ——— — 2596 —2300

—— 158 3,049 3200
ſüeg — 899 899
Fhe —2 — — —
Enbrach erereeeee — 3,190 3,190 70,

* nteeeee — 1533 1538 8
ß 3 3,500 3500 18,0

atttelgäẽßẽ — —2 —
oehteldeee — — — —
ßßßß 486 10 496 85
üntangeeeee — — 4
Ieſ — 4181

— 1154 1154 8
Feereeeee —2 3,780 3,780 710,
—Ioö— — 3129 3.129 24,
J— — — —2 4 —3
F—eeee * 1,850 3308
F— 55 —2 3400 3400 20
Walheellen — 1500 1500 S
ee. — —3 — —
J —— — — — —
ee————— — 400 400 7

Bezirk Bulach 1906 644 34755 35,399 7

ogß — 3,600 8601
ß 311 i 330 2

Péeppelseßgßgßgg — — — —
Düßß — —2 — 2 —
ſhheßßßßß — 1,400 1,400 174,0
tt —— — —— ——
Piélzaortteee — 2 — —
Iet— 2 F — —
Dyee — — — —
Fiedere 500 270 770 66
Fiederhasſßßß — — —
NMederweineeeeee J — —2 —

 

 

      
0
0
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Tab 8

Milchlieferung, Glo⸗entner

Politische Gemeéeinden *
fũr

— gon nao Insgesamt per Kub

ODeel 4 576 576 *

Ohberweninggenn 255 15 270 —

Seneeee — 400 400 3

Bäee — — — —

Fegenberree —2 — — —

Federr — 1,462 1,462 *

Böä 601 1100 1701

920 100 1020 10

oree 3638 20 383 23

— —2 —

n
— — —

a — — F —
——

Bezirk dielsdort 19001 2,950 8,962 7012 *

Zusammenzug.

Bezirke.

——— 10ꝑ,6541 102,768 22,

Folterrre 15,7211 98,546 114267 28,0

Foarßgee 48,648 99,697 148,345 22.1

Veeeee ſ666— 25,348 33,349 78,692 180

ſ 108,157 64,6511 167,808 20,2

JF — 25337 98460128,797 216

Ptafſtfen 36,612 55,067 Ar⏑——7—

97 8⏑

delngenn 5,978 21,207 27,185 6,6

Faeeeee 644 34,755 35,399 7*

Diebdorr 2950 8,962 11,912 5

LCanton 1906279,671 700,158 979,829 166

Von auberbalb des Kantons in

zürch. Sennereien geliefert— 5,002 765 5,767 —

UVgesetzte Mleh Total 284678 700,923985,5890 —  

   
 

          
—
2
8

 

 

 



 

2. Bezirksweise UÜUbersicht der eingelieferten Mileh nach

Verwendungsart, Quantum und Geldwéert.

   

 

 

   

Tab *

Milchliekerung an Käseréien und andere Milchlieferung
Abnebmer imganzen

Bezirke zur Verarbeitung für den Konsum durch·

Durth· Durth· Quantum xvehnitts Wert

Quantumvehnittz Wert ſQuantumzehnilts Wert preis
preiß preis
E ig F— —— Fr. Eztr. B. Fr.

J

dürich .. 1111 76,00 16,620102,082 19,0 2,015220108,148 19,0 2,031,840

Mollern. . 17,160 74.5 256,2501 98,988 174,0 1450,200116,008 74,0 1,706450

lerzen 40612 74,50 708,700 90,697 75,0 1326,390149800 175.0 2235.,290

Meilen . 25,843 24,01 3688501 3,849 76,0. 851,8100 78,692 75,0 1.220,860

dinvil. PI04,055 7,014097420, 64,681 74,50 958480160,606 74,. 2.455,8050

lier 25337 72, 367220 98460 750 1668,640128,797 75,0 1932,860

kfällhon 86,612 72, 331,0301 5,067 15.5 826,8501 01,679 74,0 1,356,400

Vinteriunre 14971 74,1 211,6901 63,855 176,0 1,071400, 78,826 76,.01,2883,090

adelüngen 85,978, 74,5 86,820 21,662 16.10 348.030 27,640 15.1 ——

hülnch 6478,01 9690 847850 16 371,3901 85,8909 16..0 381,080

Diebdorteh 2080 24,0 413004 8,962 725,0140,040) 11,912 18,5 181 *
 

ſant. 1006 284673 24,.4098310700,928 76, 11828820983396 175,018,419,180

o0 278,O82 133718,1101678,024 15,010,117,720951,106 14,518,888,880              
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Milehquantitäten speziell nach den erzielten Preisen.

 
 

 

 

  

 

   
 

 

 

              

Tab. 30.

Erzielter Préis für Kilozentner Milch

Bezirke
pis 12 1212183 1831—14 141-151 15116 161-18 18420 ber
Er. Fr. Fr. Fr. Pr. Fr. Fr. 20 Fr.

a) Verarbeitete Milch.

Züriche. — — 311 494 — 306 — —

Affoltern. — — 4437 5,950 6.,778 — —— —

FHorgen. — 3,546 17277 22229 6560 — ——

Meilen — * 7,009 16179 1,695 460 — —

Hinwil — 14,7240 87880 42,618 10.2335 — —

Uster. — — 9163 13864 2310 — — ——

Pfafſikon — 2,297) 9,024 16,7411 8,5500 — — —

Winterthur. 5660 2,9741 44021 5,086 19038 — —

Andelfingen. 881 360 3060 — — —

Bülach — — — 486 158 — — —

Dielsdorf 49 880 1.420 94 507 — —2 —

Kanton 1900 615 25,979 91,783 123691 41,839 766 — —2

19054462 137,936 114256 21238 195 — — —

JJ — —
J — ———— * *

b) KXonsummilcb.

Zürich — — 1,459 6,506 14,888 11,805 9.457 57,967

Affoltern — —11287 67967 162222457 — —

Horgen — 3451 7832 55476 24152 3,892 —— 8,000

Meilen — — 2648 18001 17,967 9483 5250

Hinwil — 5401 8,360 32,7083 22,214 — — 834

etee — — 5275 28170 35762 29,253 — ——

Pfaffikon —2 130 9610 24465 16182 4730 — —

Winterthur. — 441 6,181 20,898 17,368 1,570 —16,900

Andelfingen — 537 2569 6688 7218 1750 — 2950

Bũlach — — 7 6 760⏑

Dielsdorf 15 304 1081 2450 15123600 — —

kKanton 19061 15 2297 59,799 2706 181,157 78287 16,924 91,901

190851 36 380050 300961 197214 26284 18184 104595 750

In 90 1906 0.0 08 858 386 25,0112 221851

19051 0,0 4.8 44, 29,8 0 2,0 15,5 051

c) lusammen 19061 630 28276 151582 394234 222,9096 79053 16,924 91,901

190544098 167,986 415,217 218,447 26429 13184 104595 750

In 0 1906) 0 20 1524 40,0 22,6 8,0 150 9,8

̃J—   
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4. Relativyzahlen betreffend die bezirksweise Verwendungsart
der Mileh-Täeferungen.
  
 

 

 

rab· 31.

Milch-Quantum Geldwert der Milch Mehrerlös für
Kilozentner Franken Konsummilch

Bezirke
* FJ Xio⸗

o
beitung Konsum beitung Konsum Fr.

Zürich ⏑——⏑——⏑——⏑⏑—
Affoltern ——⏑⏑———0—⏑— 0—⏑ ————
FHorgen ⏑—6 600 18
Mellen —⏑—— —66

Hinwil ⏑0600 8
Dster c ⏑ ——⏑—— 5
Pfffkon ⏑⏑———— 5

Winterthur
Andelßögenn ————
Bulach —— —— 5
Dielsdorf ⏑ ⏑———

kamon 9000⏑ ⏑———
⏑—⏑——             

5. Prozentanteil der Bezirke an der gesamten kantonalen Milch-

leferung für die verschiedenen Verwendungsarten.

  
 

 

 

 

Tab· 32

Milchlieferung

Bezirke zur Verarbeitung fũr den Konsum im ganzen

Quantum Geldwert Quantum Geldwert Quantum Geéeldwert

Zürich. 74 7 10,
Affoltern 60 6.⸗ 14,1 7 11,8 11
Horgen — 77,8 14,2 1838 78 145
Meéeilen. — 9 7,8 80 70
Hinwile. 860 36,6 9,2 8,8 7 15,9
Bter — 8 14,1 18,8 12,8
Pfäftßkont. 72 7 9,8 8

Winterthur 5 90 5 88
Andeltingen. 2* 2 — 258 2,8
Bülach. .e O.⸗ 0 5,0 356 358
Dielsdorfe. 7 13 72 7

kanton 700 100 A 100 100 100          



 



Darztolung dep inteweitit der geapten Pilchlekerung zur Veérarbeitung onnwr———

ud für den Fapdel (uleh-Konsum) in den pohtischen Gemeinden des Lantons Iich —10606.
2

Massen der Verwendung, “ — n

Milehlieferung. der Mileh. * 6
5 ———

—

II dussenliesslien

I) Keine. oder vorrugsweise
2) bis 3Lloratr. (zu über bbo/o):

— * — a) für Käserei II]
— b) d.Handel

—
7) über 25

Lauch

 



 



Die Mejnerute deß Laptons ?ürich

5 Jahre 1906

nach Gusantum und Geldwert

in geméeindeweiser Darstelluns.
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Ergebnis der Weinernte 1906 im Kanton Zürich.
      

 

  

 

   

  
 

 

       

* Drtras (ul.) 1906 Geldwert Fr.) 1906
Gemeinden * *

00
ha. Gewächs Gewaächs

Zurich I 2 ue 6330 122 8182 6880 1730 8300 22700
— J— e J— J6

——

Stadt zurien 7e og 63 2) αο—αεο —εαοα7
—— — — —— 0 16

iccieden 3— — — 680 60680
Soh 006200 180

cdorke 1031 — J 6
62 60 666306
nie 3 136 7 37001 760 2600 826037816
ee e ö 006 3860 686

9 Gerbldsu 334— —
10 Aore äte 76 1833 10,1381 85 8580 19042070027165
i o— eo 7 6 1 31400 17ö α α
icueren ——— 77
13 8e ——
— 4 800 60 66

VJJ 9
JJ ——

17 WMeiningen 63148 444,2,368, 2, 960,01 6,660 12,440 66,820 85.20
8 ——
I 6

Zürich 1906 458,12,749,, 16,674,0 8,443,27,867,118,250 454730 244,070 81700
1905 335,.11,982,6 20, 100,0 7, 644,229, 726, 1 58,810 382,960 165,140 606,9101

20 Zeugst —⏑ 0—⏑— ———
otern 1231 6613 78 s831833 62312800 17608,760 340

22 Bonstetten 3 525 — 5251 — 12610, 12,610
28 Hausen O. — 2 2 I2 — 240 — 240
en — Ve — —
— 7 — J——— 230 8
26 Rnonau 2— — 22 22 — 460 460
27 Maschwanden 35 — — 2 — 3,550 3,550
28 Vbellmengletten — 14,2 — — 67 67 — — 11680 11680

teiden 141 0 66 86871 2880 040 840 2710
30 Ottenbach 9 1000 400 500 — 2,400 10,010 12,410
A 1      
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ſep Prtrag (I.) 1906 Geldwert (Pr.) 1906

Gemeinden an * F
e

mit Meinbau ln — ——Total Total

na. Gewächs Gewaächs

32 Stallikon. —— —— — 630
33 —J ——0— 0 486

Affoltern 19061 77,21 194,0 1,240,12,003,1 3437,1 6,400 29,020 53,010 88,430

boe orees 8784 4280 22,060 81.460 78.66

34 2Aliswil 261 40, 84.90, 008, 2190 21.960 2780 2738

33D 357 6 3343680 730 3470

e —6 68 u 630 2380 90
37 Langnau—. — 3141 — 314,. — 6910 — 6010

38 0berrieden 25 — 34870 —850

3060 3 71 0 6600 880 70
—— ——*4

vo 10 i
ſ

norgen 1906 00 6766280, 8023.0 4370 ——— ——

o ee ο 16,700.1 2700 278,620 18,180 299

¶3 Vrlenbaeh 827 61.0 2.080.0 8830 54820 2780 6310

Berrliberg 106 339,4,505,6 — 4,844,1 25,30157700 — 188—130

heee 310 0438 66
— 68

ee e 0—— 00

48 Meilen 288333 —102 — ee 35310 335,2900 — 410809

. 7 —— — — 9

0 ut⸗ 7h 00 207302060 23600

Dton 303 9— 6860

52 zlon. F—— — — 9—

Meilen 1906 771,61 3,703,38,547,, 61,0 ————B 2,750

1905 830,113,834,539,748,9 574,6 4188.0 125,280 863,590 10,820 999,190

53 Bubikon 2 — 52,8 2 52,6 — 1,5580 2 6580

54 Dürnten 9 — — — — 250 250

6 8— ——— — 0⏑ ⏑ 7

56 Grüũningen — — 6541 — 1101 — Id

—— — 350

38 uun — 0 480 68837

59 Mald — — 334 — 70 — 70

60 Metzikon. 5 — — 88 8 — — 380 380

Ninwil 19061 11,8 53 174,25, 204, 180 43800 810 5,790

19051 15,6 ⏑⏑ 322,0 360 65,940 9408,200 
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ſeſ Ertrag (BI.) 1906 Geldwert (EBr.) 1906

Gemeinden v 7

mit Meinbau lande Kotes Weitzes migentes roial Rotes remischtes ſolal

ha. Gewachs Gewaächs

61 Dübendorf — 44,2 — 44,2 —1⏑ — 1,110

Ee —— —————
8 Imanden 760 200
64 Greifensee 58 . —195 4, 24 — 490 120 610

66 — —— 0000—
296 6289 666)8860 13590 8700 2180

ete 71 67 170 6533 18001 220 88100 2280 0300
s Pn 3 388 60060 1060—

Uster 19061 78,01 180,8 2,212,0 687,0 3,081,1 7,350 59,000 21,590 87,940

19051 80,81 197,6 2,628,. 745,0 3,566,91 7,8340 58,810 18,460 84610

69 Fehraltorf —* — 28 — 4,2 70 70 —— 140

70 Man 4 893 ⏑—7—
—— 66 —— JV 00—
72 Ptatſton 77 4 — F 130

ptatton 190008 V0 60 60 22380 1210 3600
19051 165 S0—67 240 9,410 3,8340 12,990

78 Atikon —⏑ 6000
74 ertgchikon 236 418 1765 82,.0 651128,940 5980 820 3070
78 Bruütien —
76 Dagerlen. 336608 — 7382760 00 6860
—— 3 76 67 760 60 686
78ad 3838 888 268310 18410 606
79 ee 373 33403 288. 618800 g ioο 30α
80 Amnon 6

ISs iaun J
ßßſ 3340 23160 3600 16686
83 Hettlingen — 13170 00 0—
8Vofstetten ⏑880 2500
ecteh 7 33 1 8608808680 5880 2940 4670

e ee 6e, 20820777010 134340 8 7—
87 Pfungen J 42 — 379,. 421 250 — 177080 10610
88 icaeh 2835607 217, — —⏑
Scn 7—
90 Schotibon 7 7 —60 6 369606
sec J 0 6— —⏑ 80

— 3 366017340 23380 65020700
⏑⏑—⏑————

velheun, 671283 63—
95 ſiexendangen . ⏑833⏑⏑—0 ——⏑⏑ 667150    
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ſep Prtras (Al.) 1906 Geldwert (Pr.) 1906
Gemeinden on 7

mit Weinbau Jlande Kotes Weitzes miees Rotes Weibes miee
Total Total

ha. Gewächs Gewaächs

96 Minterthur S668 —2 425,1 2710 319000 68680320
97 Müllingen 75 341,4 455,, 341,3 1,189, 22 1360 15380 51260

Winterth. 1906 1634,.8,423,0 4,401,0 1,902,014,727,480,740 126,920 78,000 685,0

1905 1689,12,990,0 7,475,4,5590,125,016, ——113,660 719,010

98 Adlikon 28,01 888. 45661 — 815,04 1980 13,700 — 383,080
99 ndelhngen, bro- . 264 77c686 — 8381269 20,600 ——860
Joh en ⏑⏑29 24540 — 8660
101 Benken 445 86 129 — A203390 8210
102 Berg 34281 188 7321 1221 26600 800 58080
103 Buch 225 93018,50 16740 83,250 339
104 Dachsen 26 6001 666 6831— 19,960 51,210
105 Dort 25 194. 452, — 647,01 10,290 144999 — 9780
106 Féuerthalen . 4, 37 305 — 68,2 310 830 — 380
107 Flaach —— — 1809 86,850 1266600995109
108 Flurlingen 26 458.0 4600 — 918,0 *7800 3800 8—59
109 Henggart 16 1545. 231, — 386 006030450
110 Humſikon 181248, 3c66 614 12390 790 1,850 221301
I11) Laufen-hvicen 49, 521,22,084, 2,606,0 28,670 70,880 — 99,5501
112 Marthalen 39 206 68 — 760310 20600 18379
I18 Ossingen. 71,21 499, 1,1645 — 1,664,11 26460 34950 61410
114 Bheéinau 8 50 300 I01. 3040 1210 1010 520
I15 Nammheim, Ober- 35 56 37. — 8—3280 — 300
116 „ WUnler- 2, 6—— 155 70 830 7329
117 Thalheim. 20 925 8609 — 4611 46620 11980 137790
I18 Trüllikon. 57. 24 63 — 318127390 910 16630
119 Truttikon 33 — 56,01 1,680 670 — 230
120 Volken 17 ec 795,1 283,070 9,550 8,180 35800
121WMaltalingen 28 14 A — 35 700 5700 120

Andelting. 1906 747,8 7,092, 10,207,0 254 17,554,393,280 317,390 9290 719,960

1905 790,5 17,922, 19,899,5 514,5 38,8336,802,970 329,200 7,980 840,150

122 Bachenbülach 23 80 688 653,1 6,800 12,740 8,920 23,460
128 Bassersdorfk . 9 2 18868 197. — 2760 1480 920—
124 Bulach 53 2V —1 3063 12,150 38,130 9740 60020
125 Dietlikon. — — 264 26, — 070
126 Eglisau 5 1.265 — 2,816,486,750 43100 — 12980
127 Emnbrach, Obr- 29 74826,8 16853,01 3,720 22320 27,290 53330
128 — luter- 358 649,1 1300 11,690 6820 19810

Freienstein 8830386 — —1667 82,800 27,600 —110400
130 0lattfelden 887701 60 26033300 2—0 340
131 Hochfelden 10 6060 100 550 1620 900 8,n
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e EPrtrag (AI.) 1906 Geldwert (Fr.) 1906

Gemeinden —
mit WMeinbau land Rotes Weißes migchtes Rotes Wéißes —

Total Total
ne Gewächs Gewächs

132 Eöri 88 e 563 45 e, 620 1,470 1350 3440
133 Hüntwangen. 22,1 3215 2145 — 535,21 16,0600 6420 — 22480

rcen F— — — 1250
135 Lufingene, 14 2 220,0 38,9 258,.4 — 6,6600 1,250 73850
ss Nürensdorf .10, * 60,0 466 6 470 1,3330 1,300 3,100

137 0pfikon 838 — * * 11,0 — 110 60 170
138 Bafæ 6312,6614 8873 — 3,548,138,410 26,610 — 1685,020
189 BRorbas 6 223 — 298,41 4470 7160 — 11630

140 Nallisellen 26 — 27 20 540 — 560
41 Nasterkingen] 14, 545 488 — 542,1 2,720 14,650 — 17,3370
—— 331 48, 10478 — 1.5496, 23,340 30,370 — 53,710
1143 Minkel 382 192, 589,3 1,009, 11,400 5770 19,400 86,570

Bulach 1906 393,37,295. 9,390, 2,250. 18,935,400,790 295,700 76250 772,740

1905 1617,5 7,944,0 12,488,5 8,486,. 28,820,288,780 218,800 79,490 532,020

144 Affoltern. ⏑⏑⏑ 53,9 316,01 42803,010 650 7,940
145 Bachs. 3* 1 47 8 730 1280 2,8530 43860

146 Boppelsen 20 610 122 8383, 1,016,1 8,540 3,660 26,660 33860
147 Buchs. 160 8212729032109630 9630 92790 112050
148 Dallikon 2451 2005 401 736, 1339,1 5630 7230 16,200 29,060
149 Dänikon 0 — — 560,6 560,0 — — 16,820 16,820
150 Dielsdorfe. 201 349,3 1,048,.0 349, 1, 7460 17,460 34,580 12,230 64270
I51 Hüttikon. 7 — * 553,558, — * 14980 14930
152 Neerach .183122,3 982,0 1221,228, 5,8320 27,520 8,850 86,690
158 Niederglatt . 4,2 — 2283 J 22351 — 5,810 — 5310
154 Niederhasli 32 — 644,1,503,5 2,147,1 — 18,040 45, 100 63140
I138 Nederveningen. 14,6 49,.8 1990 248, 497,0 22240 590 8,710 16,920
156 0berglatt 6 — D 510 300 2,550 3360

isgq Oberweningen, 14,3341 215. 753,3 107, 1,075,0 10,760 22,590 3,870 37220
18 0teltingen 25—241241, 1,125, 1,607,1 12,060 6,750 86010 54820
Foaa 7 80. 200 120, 400, 3210 4000 3000 10.210
160 Begensberg 6 91183 1880 4571 7330 6400 7,320 21,0850
161 BRegensdorf 60,1 6895 3442,412, 3,446,01 20,680 8,960 67,550 97,190
162 Rumlang 18 — 151. 8353 5041 — 3790 8,830 12620
168 Schleinikon 1531 218,8 1913 1366 546,1 9840 4780 4100 18,720

164 schöttlisdork 16,31 141 1410 121 4044 6370 4600 4250 15,220
165 Stadel 261165 848, 116 58121 5580 8,020 3490 17,090
166 Steinmaur 324645818120 7268 22650 543600 — 77010
167 Weiach d 60, 424,0 121.2 605,51 3,030 14,840 4850 22,720

168 Windlach 10 255 83 410 640 460 153510

Dielsdorf 1906 460,3,431,8,938, 12,689,25,059, 151,260256760 387,070 795,090

1905 488,62,904,0 8, 028,3 12,945,0 23,872,5 αοαοHαα 275,40 5183,240 

 

          
α
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BezirkKsweiser Zusammenzug.

 
 

 

 

 

 

 

ſe“ Prtrag (I.) 1906 Geldwert (Pr.) 1906

Bezirket and Rotes Weihes — Rotes Weihes —
Total Total

ha. Gewaächs Gewächs

Dürich. . 458,41 2,749, 16,674, 8,448,27,867, 4730 244070 Siu
Meltem 77241 194, 1,240,1 2, 0081 8.437,0 6400 290,020 58,010 88430
llorcen.209, oh. 96,0 76463. 280,.0 8,0283.0 4,870 200,680 7,720 2127701
Ueilin 71,04 3.708,0 88, 847.. 6l0 4,312, 158,020 1,178,7600 2,750 1,3348301

— 180 4—800 810 7
Uter78.21 180.3 221290 687.0 8,0811 72880 30,000 21,800 87,940

Jbeiitten 13, 6——— 160 2280 1210 o

 

9
Winlorthur. 684, 8428, 4.401,0 1,902, 14,727,0 480,740 126,920 78,000 obnaec 
 

Lodellngen 747,1 7002, 10,2075 2854, 17,8584,0 898280 317,890 9,200 e *
bilhch. 80s, 72095.5 928090, 2,250, 18.935,400,7900 208,700 76250 7727401
dieledorf 460,41 84814 8,988, 12,689, 28,0589, 1851260 286,760 887,070 798,090

lan. 1906 4055, 33177.0 90934528,642, 161 365,1720800 2020dod 8817023
1o05 4.06018,D¶. 127618.. 841908,200,861l.40000 2450,510 ——— J

  

Pro

lia.u.bl. 19064 — — — — 898 7 29 30 342

19061) — — * — —— —               
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Bemerkungen zu den Weinbau-Tabeéllen,

Nach dem Ergebnis der im Berichtsjahr vorgenommenen

neden Erhebung des Rebbau-Aréals ist die Fläche dées Reb—
landes im Kanton Zürich von 4406,8 ha. pro 1902 auf 4055,4 ha.

Bestand im Jahre 1906 zurückgegangen. Es ergibt sich in den

vier Jahren ein Rückgang düeser Kultur von 351,4 ha. oder von

8 00. Anläßleh der ersten Rebkatasteraufnahme im Jahre 1881,
also vor 25 Jahren, vurde das Rebsréal mit 5586, ha. ermittelt;

die Abnahme bis 1906 béträgt 1531,3 ha. oder 27,00. Fürdie
einzelnen Bezirke ergeben sieh hinsichtlieh der mit Reben be—

pflanzten FIäche pro 1881 und 1906, wie in bezug auf die Ver-

minderung derselben seit 1881 bezw. in der letzten vierjährigen

Peériocle absolut und in Prozenten pro Jabr ausgedrückt folgende

Zahlen:

 

Fläche des Reblandes Abnahme, absolut Abnahme

Beézirke 1881 1906 188l/ 1906 1902/ 1900 in Njährlich
ha. ha. ha. ha. 1881/1906 19021906

Aee 7148 458. 290 7 30

Affoltern .. 141 75 63. — 42

Horgenn 419, 2095 210,3 40, 4..

Meile 606 7 282 58 7

Fön 868 75.8 4 3 75

Usfe— 182. 78 54.0 D O.ẽ

Prabon 32 13 O— 8 2 51

Winterthur. 0 634 1760 54 0.0 2

Andeltingen. 870 7478 124 43,0 O. L3

Bulaee 704 8035 110 24 Oe

Dielsdorf .. 584 460.0 124. 28 7

kKanton 55863 4055, 15830 351 7 20

Aus den vorstehenden bezirbsweisen EPrgebnissen, nament-
lieh aus der prozentualen Berechnung der jährßchen Vermin—

derung des Rébenareals geht hervor, daßb Rodungen in den
letzten vier Jahren nicht etwa blob im gleichen Verbältnisse wie
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in der 25jährigen Peériode, sondern in wesentlich versſtärktem

Maße vorgenommen wurden. Alle Bezirke mit Ausnahme von

Uster verzeichnen in der vierjährigen Période 1902,06 eine teil-

weise bedeutend größere prozentuale Abnahme des Reblandes
als in den 25 Jahren 1881,1906. Amgeringsten ist verhältnis-
mäßig der Rückgang in den éigentlichen Weinbaubezirken
Meilen, Winterthur, Andelngen, Bülach und Dielsdorf mit
O,6-0,0 90 jährlich im 25-jährigen Zeitraum; aber auch da er—
geben sich mit 1,0—2,090 jäührlicher Abnahme für die letzten
4 Jahre ungünstigere Zahlen.

Von den 189 Géeméinden des Kantons haben 168 Gémeéeinden
Rebland auf ibrem Territorium (1902 noch 172); den 17 Gée—

meinden ohne Meéeinbau (bezw. mit weniger als ha. Reben)

pro 1902 haben sich in der Zwischenzeit zugesellt die Gemeinden

Seegräben GBez. Hinwil), Mönchaltorf (Bez. Uster), Hittnau (Be-.
Pfaffikon) und Rieden (Bez. Bülach). Diese 21 Géemeéeinden ohne
Weéinbau pro 1906 verteilen sich auf T Bezirke wie folgt: Zürich

2 Geéemeinden, Horgen 8 Gemeinden, Hinwil 3 Gemeinden, Uster
2 Geéemeéinden, Pfäfftkon 8S Gemeinden, Winterthur 2 Geméeinden

und Bülach 1 Geémeindeé.

Von den 168MWeinbau-Gemeéeinden des Kantons haben 42

nicht mehr als 5 ha. Rebland (1902: 45), 20 éin Rébareéal
von 5—10 ha. (1902: 15), 32 je bis 20 ha. (1902: 32), 54 66-
meéeinden von 20 bis 50 ha. (1902: 58), 15 Gémeinden von 50

bis 100 ha. (1902: 16) und endliech ß Gemeinden (1902: 6 Ge—
meéeinden) über 100 ha. Rebland, namlbeh Meilen 189,5 ha.,
Stäfa 135.0 ha. Höng110,8 ha, Küsnacht 110,8 ha. und

FHerrliberg 1062 ha. Das Rebbauareal der Stadt Zürich
ging von 124,5 ha. pro 1902 auf 87,0 ha. im Jahr 1906 zurück.

In bezug auf den Verkehrswert des Reblandes, er—
mittelt in den Jahren 1881 und 1906 bezw. die eingetretene Ver—

minderung desselben in den Perioden 1881-1906 und 1902-1906
ergibt sich folgende Darstellung nach Béezirken:

r
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Verkehrswert Wertverminderung Wert⸗
des Reblandes absolut verminderung

1881 1906 1881/1906 1902/1906 juhrlich um 90
EFr. Fr. Fr. Fr. 18811906 19021906

Zürich.. 7,536,680 8,866,617 8,670,068 1,049,542 1, 5
Affoltern,. 727.000 354 120 372,880 380 5
Horgen. 4,664770 1,944,840 2,719,980 641,080 2 6
Meilen. 12,742,028 7,635,620 5, 106,408 1,268,042 1, *

FHinwil. 494165 57,425 486,740 25,450 53
36 367,845 343,774 88

Pfaffikon 181,240 37,245 148,995 7066

Winterthur 6.421,890 8,818,6835 8,102,755 1,891,535 1 *

Andelfingen 7, 164,.910 4,330,955 2,888,955 1254,925 7 5

Bülach. 4866,875 8,018,080 1,848,795 540,225 1, 8*

Dielsdorf. 8,927,330 2749,628 1177,700 588,740 7. 41

kanton 49488,002 27,681,007 21,756,995 6,887,274 1 5

Wahrend das Rebareal im Zeitraum von 25 Jahren sich

durchschnittlieh jäührlieh un I,e o verminderte, erzeigt der Ver-

kehrswert der Rebeén in derselben Zeit eine jäührliche Ab-

nahme um I,s o, d. h. dié Verkehrswertverminderung der Reben

beträgt in Prozenten gemessen das Eecfache der Aréalver-

minderung. Für die letzten 4 Jahre ergibt sich mit 50)0 jähr-

lieh nicht nur eine intensivere Abnahme des VerkehrswWertes

gegenüber der 2054ährigen Période (I,s0), sondern es ist ander-
seits auch zu konstatieren, dab der Rückgang von Areal und

Wert im Verbältnis von 1 zu 21 stattfand. Dieser vermehrte

Rückgang des Reblandwertes drückt sieh deutlieb in der durch-
schnittlchen Bewertung per Hektar bepflanzte FEläche aus,

welehe im Jahr 1881 Fr. 8880, nach 21 Jahren pro 1902 Fr. 7774

uncdt nach weiteren 4 Jahren pro 1906 noch Er. 6756 betrug.
Die Zahl der Rebenbesitzer hat sich von 21,628 pro

1881 auf 18,491 pro 1902 und 17,398 pro 1906 vermindert. Die
Abnahme beträgt füär den Zeitraum von 25 Jahren 4229 oder

O,s 0o, für die letzten 4 Jahre 1093 oder 1,5 0 durcbschnittlich
jährlien. Mährend auf den einzelnen Besitzer pro 1881 noch

25,8 Aren Réeben entfiélen, beträgt der durchschnittliche Besitz-

pro 1906 nur noch 23,5 Aren.
Der Konstatierte Rückgang dese und die gleich-

zeitis in erbeblich verstärktem Maße erfolgteWertverminderung

des Reblandes stehen unzweifelhaft im engsten Zusammenbang,

4
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indem beide Erscheinungen von den gleichen DOrsachen bedingt

sind. Das Auftreten der Reblaus, der bis zur Gegenwart bloß
40,8 ha. Reben (2,5 00 der seit 1881 gerodéten FEläche) zum Opfer

gefallen sind, Kann kaum als eine dieéser DUrsachen gelten, schon
mit Rücksicht darauf, daß der MWéinbauer gegen die Folgen des

Reblausschadens versichert ist. Dagegen bommt in Beétracht,
daßß der Landwirt durch die in den letzten Jahren eingetretene
Verteéeuerung der Lebenshaltung und der Produktionskosten ge—

zwungen ist, entweder vermehrte Erträge bei entsprechend ver—

besserten Absatzverhältnissen zu erzielen, was beim gegen-—

wartigen Stand desMWeinbaues ausgeschlossen ist, oder aber zu

lohnendern, weniger Risiko bietenden Kulturarten mit géeringeren

Produktionskosten (Obstbau, Gemüsebau etc.) überzugehen.
Hinsichtlich des quantitativen Ertrages derMWeinerntée

bleibt das Jahr 1906 gegenüber dem Vorjabr erheblich zurück,

Es wurden 161,365 hI.Wein géorntet gegen 209,861 BIL. pro 1905.

Der Mindeérertrag beziffert sich beim weiben Gewächs auf

28,072,5 hI. oder 22 00, beim roten Gewächs auf 14,867,5 hl. oder
30,0 0, beim gemischten Gewächs auf 5556,1 hl. oder 16,2 90.
also insgesamt auf 48,495,0 hI. oder 23,00. Für die einzelnen
Beézirke Gach dem Unfang des Rebareéals geéeordnet) ergeben
sich folgende Zahlen:

 

Ertrag derWeinernte Mehr- oder Minderertrag

1905 1900 1906
BI. nI. absolut hI. in 9/0

Möiſe 44,158,0 42,312 — 1,845, — 4,2

Andeltingen 88386 174 — ⏑ ——
Winerr 606 14727 —10288. —41,

Doee 28,820 18,935,0 — 43884, -20

ieldoeeeeee 23,872 25,059.. — 1187 — 550

ZArie 29,726 27867 — 1859 — 62

Fergeennn 16700 8,028 — 8,676 —52

Deſeeee 3,5660 3,081 — 4885,8 — 18,6

Aolher 3,784, 3,4373 — 347 — 9,2

Eatäönnnn 557 1603 — 896 —77,

heez 322 204 — 77—— —-56

kanton 209,861 161365, — 48,495,0 —-281

Aus den beéezirksweisen Angaben geht hervor, dab der Aus-

fall der Méeinernte pro 1906 ein höchst ungleicher war. Für

den Beézirk Dielsdorf resultierte eine Mehrernte gegenüber dem

—
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Vorjahr von 50, für alle übrigen Bezirke dagegen eine Minder-
ernte und zwar für Hinvil von 86,40)0, für Winterthur von
Al, o, für Horgen von 52,09)0, für Andeltingen von 542 00 und
für Pfäftikon gar von 77,2 00. In verschiedenén Gegenden des
Kantons, namentlich aber am Ostabhang des Koblßrst und im

Stammheéimertal verzeichnet derWeinbau pro 1906 éine éigent-

liche Mßernte. Hauptursache dieses ungünstigen Ergebnisses
ist das starke Auftreten des falschen Mebltaues.

Gegenüber dem aus den 20 Jahren 1880,1906 für den Kanton
berechneten Mittélertrag von 169,555 Bl. steht das Jahr 1906

um rund 8200 hl. zurück und gegenüber den 7 Jahren 1900-1906
mit 202,681 hI. Mittelertrag sogar um 41,300 hI. Immérhin haben

von den 2 Jahren von 1880/1906 15 Jahre noch geringere und

nur 11 Jahre höhere absolute Weéeinerträge aufzuweisen. Es

darf nicht außer acht gelassen werden, dab die Verminderung
des Rebareals bei der Beurteilung der abboluten Weéinernte zu
berücksichtigen ist und es ergeben sieh denn auch hinsichtlieh
der relativen Weinernute (Pro Hektare bebaute Fläche) für

das Jahr 1906 etwas günstigere Verhältnisse. Danach stehbt das
Jahr 1906 mit 39,8 hl. Ertrag per ha, um 5,5 hl. über dem 27-
jäührigen Mittel (34, hlI.) aber immerhin um 5, Hl. unter dem
TfJjahrigen Mttel von 1900—-1906 (45,2 HI.).

Der Mittelpreis per Hektolter Mein stellt sieh auf

34,2 Er. und es übertrifft das Jalr 1906 mit diesem Préis sämt-

liche Jahrgänge von 1900-1905. Am nächsten steht 1904 wit
32,8 Er. Mittelpreis per hl. Gegenüber dem Durchschnitt von

1900/ 1906 mit 27,1 Er. per hl. verzeichnet das Jahr 1906 éinen
um 7T. Er. höheren und gegenüber dem 274jährigen Mitel

18801906 (32 Er.) einen um 2,⸗ Fr. érhöbten Preis.

Infolge dieser besseren Verwertung der Meéeinernte stellt

sieh der absolute und relative Geldwert derselben mit Er.
5,523,560 doch nicht so ungünstis, wie nach dem Ertrag zu er—
varten war. Das Jahr 1906 übertrifft das Vorſjahr hinsichtüch

des absoluten Meingeldwertes um 829,080 Fr., das 7T7,jährige
Mittel von 1900—1906 (Er. 5,867,000)0 um EFr. 156,510 und das
27Jahrige Mittel 18801906 (Er. 5,298,746) um Fr. 224,814.

Hinsichtüch des relatäven Geldwertes (per Hebtare

bepflanzte Fläche) übertrifftt das Jahr 1906 wit Er. 13862 per ha.

sumtliche Jahre der Peéeriode von 1880,1900 mit Ausnabme der
4 Jahrgänge 1895 mit Fr. 1998, 1903 mit EFr. 1641, 1885 wit
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Fr. 1400 und 1881 mit Fr. 1368 Geéeldwert per ha. Der durch-
schnittlche Geldwert des Ertrages einer Hektare Reben der

274ahrigen Période bleibt um Fr. 288, derjenige der letzten 7
Jahre um EFr. 1501 hinter dem ErtragswWert pro 1906 zurück-
Der érhöhte Geldwert des Meinertrages Kommt für die Wein-—
bauern selbstverständlich nur soweit in Betracht, als sie ihren

Mein nieht selbst kKonsumieren, sondern denselben abzusetzen

in der Lage sind; in —* Verhaltnis dies —— ist

schwer ——
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Die Ernte-Erträge

nach QGusantum und Geldwert

Kanton Zzurich

Jahr 1905.
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Körner-Erträge der Getréeidéearten 1905.
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ab,

Körner-Kilozentner

Beézirke
Weizen Korn* Roggen Gerste Hafer Total

Zriceee 7470 13360 4130 200 1,7701 44,930

Affoltern — 0100 280 138601 12,980

Forge 570 1200 520 30 3901 2,710

Me 620 170 180 60 2501 1,280

eß 880 460 350 210 850 2730

Dseee 6,490 120 5400 90 5101 12,610

Pfafſikon 6490 2,020 2,550 370 2,5401 13,970

Winterthur 14530 9,840 4410 12780 87101 39.270

Andelßgen. 11,6610 8080 64480 1940 63801 34490

Bülageee 15,1520 2080 10450 1070 2535001 31620

Diebdoereee0⏑ 01— 540 2,1401 29,880

kKanton 19051 84200 29,370 48,450 6,570 27,900 196,490

19041 82,400 29,020 47,210 6,960 28,200 198,790

Durchechnitlopreite 1905 Fr. 196 61 I6 7 8

1904 8 I I6 I 16 —

* Rernen. 
 

         
Relative Körvner-Erträge der Getréidearten 1905.

(Rilozentner pro Hektare.)

  

 

 

 

 
 

b——

Bezirke Weizen Korn Boggen Gerste Hafer Total

Zürich 14 135 140 11450 128 143
Moltern 5 — 14

Horgen — 18,8 15820 14 8,8 12,8 15,8

Meilen 150 168 155 100 120 1558

Hinwil — 75 73 105 12,8 12,6
— — — —

Paſkon — J——

Winterthur 15,8 160 7 11,2 12,6 14,8

Andeltfingen . . 16,6 — 12 14, 78

Buach 3 — ——
Dielsdorf 7 173 15 7 735 15

kKanton 1900 15 152 — 18 14,8

19041 15 18, —        



—
—

 

 

56

Stroh rtragé der Getreidearten 1905.

 

 

 

 

 
 

    

Tab· 3

Stroh-Kilozentner

Bezirke

WMeizen Korn Roggen Gerste FHafer Total

ch 19,450 3,630 12,570 70 42401 40,360
Affoltern 15,090 23390 5270 540 3,1101 26,400
Foeee 1240 2950 1260 90 8201 6360
NMeiſen 1560 370 500 130 5601 3,120

TI 2640 1,080 1,070 430 1,8001 7020
J̃ 17210 300 16400 230 1360 335400
Pfäftikon 15,080 4680 6450 730 49501 31890

Winterthur .130490 19,790 11,810 3,230 15,1501 80,470
Andeltingen . . J 22240 15,960 15,550 2,980 102301 66,960
Bulach 34600 4110 27,330 1,870 4410] 72,320
Dielsdorf 28,8340 5440 29,3909 W03230688580

kanton 19051188,440 60,700 127,8006ο 8Sαο

1904 179,840 59,220 121,490 11520 530,750422,820

Durchechnittzpreiße 1905 Fr. 4,0 5,0 5 4. 4,6 4,0

1904 45 48 50 4,8 4. 48

(ERilozentner pro Hektare,)

 
Relatiye Stroh-EPrträge der Getréidearten 1905.
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Bezirke Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Total

Zũrich 385 363 42, 26 30 38
Moltern 30 28 — 28 29
Horgen 20 3 380 250 26,8
Meilen 351 8051 382 256 26,8 32

Hinvil — 40, 260 32
Uster 35 39 2 — 36
PAfſkon — 275 29 7 213 273

Winterthur 322 3 2 270 298
Andelfingen. 3154 80 84,5 19,6 28 296
bulaen 32 35 20 21 34
Dielsdorf 36 38335 382 212 28,8 35

kKanton 19001 34 81 86,8 2 32

19041 32, 30 35 20, 28 87       
 

    

 
   

 



 

Geldwert der Körner-Eruteé 1905.
Tab. 3.
 
 

 

 

  

Körnerwert in Franken

Beéezirke

Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Total

rior 146,140 26,390 69,170 3,220 31,5401 276460

* Affoltern. 152,750 28,600 86,770 4760 34,920 232,800

* FHorge 11,020 22,780 8,760 600 6,900 50,060

NMeilon 11,810 3,100 3,060 1000 4320 23280

n 17,200 8,900 5,780 3,540 14670 50,090

DeleeeV⏑ 00 000 70 9,0401 230,980

Pfäffttlkon, 129,280 388,290 42,410 5,870 46,480) 262330

Winterthur 287,770 187,480 76440 29,980 155,550 737,220

Andeltingen . 225,980 154,880 118,040 32,570 107,730 634,150

Bülach. . 2985,880 88,850 170,680 17,160 42,3801 564450

Dielsdorf. 248,920 53,540 194,860 8,780 37,260 338360

Kanton 190511,649,220 560,060 811,060 109,050 490,7903,620,180

19041,560,310 540,460 761,810 111,650 466,1503,440,880        
Réhlativer Geldwert der 1895ér Rörner-Ernuté

aller Fruchtarten, pro Hektarée.     
 
 

 

       

Tab· 6

Beézirke J Korn Roggen Gerste Hafer Total

Aiee 292 264 2834 178 226 268

Aſfoltfernn 60606 282 247 202 265 286

Forßenn866 250 245 167 221 246

Medlern66 262 258 182 207 242

i77 256 217 181 212 229
J

— Pafteton 267 222 120 140 199 227

Winterthur 313 305 240 189 225 278

Andelngen. 323 295 251 214 249 281

Bulach ——— 314 8305 221 184 2534 267

Dielßdee 07 329 251 190 2588 278

kanton 1905 301 290 285 79— 280 266

1904 285 279 219 195 8868

l
 

 
   



 

Geldwert der Stroh-Ernte 1905.

   

 

 

 

           

E.

Geldwert in Franken
Beéezirke

Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Total

Zürich 103,640 19,520 70,630 2,220 20,9001 216,910

Affoltern. 74,700 11,890 25,580 2,300 143901 128,860

Horgen 6,340 14,930 65,810 400 4090 32,570

Meilen 7,800 1,820 2,570 560 2,830 15,080

Hinwil. 14,410 5,740 6,130 1,840 8,960 37,080

Uster 883,120 1,630 79,500 1,030 5,7701 171,050

Pfäftikon 78,220 24,600 34820 3,160 283,83301 164130

WMinterthur 156,660 104,650 66,090 15,180 73,420 4185,950

Andeltingen .“ 99,140 71,400 76,050 11,900 42,0001 300490

Bũlach 162,300 19,720 133,630 8.000 19,4701 343,120

Dielsdorfe, 136,830 27,430 155,240 4,330 16,6801 340,510

kanton 19051 923, 160 303,330 657,050 50,870 231,340 2165750

1904 850,680 285,040 609,420 49,340 222,1802,016,610

Relativer Geldwert der 1905r Stroh-Ernuté

aller FPruchtarten, pro Hebtaré.
  
 

 

   

Tab. 8

Beéezirke Weizen, Korn Roggen Gerste Hafer Total

Zürich 207 195 239 123 151 206

Affoltern 151 142 772 97 109 146

Vorenn 768 168 189 — 151 160

Meilen 1756 1468 196 702 — 157

FHinwil 211 165 2580 94 129 170

üü 7—— 165 191 127 177

Pfaffikon 162 145 157 75 100 142

Winterthur 171 170 207 95 106 154

Andelftingen 142 156 169 78 97 1358

Bũlach 178 155 178 86 707 162

Dielsdorf 172 169 200 98 706 176

kanton 1905 169 157 189 89 108 159

1904 155 147 175 86 104 1468      
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Geldwert der Géetreide-Erute 1905 (von Körnern und

Stroh zusammen) für alle Fruchtarten—
 

  

 

 

 

           

IB.

Gesamt-Geldwert von Körnern und Strob in Franken

Beézirke

WMeizen Korn Roggen Gerste Hafer Total

Zürich. 249,780 45,920 139,800 5,440 52,4401 493380

Affoltern. . 227,450 85,490 62,350 7,060 49,3101 381,660

FHorgen 17350 37,710 15,570 V000 82,610

NMeilen 19,610 4,920 5,620 1,560 6,650 38360

invi 31,620 14640 11,910 5,380 28,630 87,180

Deeeee0000 3,930 169,600 2,600 148101 402,030

Pfäftixkon 207,510 62,890 77,230 9,030 69,8101 426,470

Winterthur . 444,420 292,130 142,530 45110 228,97011,153, 160

Andeltingen. 3825,120 226,23830 189,090 44470 149,740 9834,650

Bülach. 1 457,680 58,570 304300 25,160 61,8301 907560

Dielsdorf 1380,750 80,970 350,090 13,110 53,940878,860

kanton 19052,572,380 863400 1,468,090 159,910 722.1405,785,920

1904 2,411,020 825,520 aſtt 160,980 688,290 5,457,000

Relativer Geldwert der 19050r Getréide-Eruteé Gon

Körnern und Stroh zusammen) für alle Fruchtarten,
pro Héektareée.
  
 

  

            

Tab. 10.

Bezirbe Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Total

Tee 500 460 473 300 379 469

J Aoenn666 424 —990— 374 4582

ee —419 415 4558 2756 852 406

Mene —440 400 429 284 818 8398

— 421 448 274 341 399
Deeeee 455 397 407 280 327 416

J Paten 9 465 349 216 298 370

Winterthur —468 475 447 286 8531 427

Andelfingen 465 451 420 2958 345 414

Bulaeeeee 487 459 394 270 341 429

Dielsdor 479 498 —452 288 344 454

kanton 1905 470 446 425 280 338 426

1904 441 427 895 2682 22 402

4
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Prnte-Erträge an Hachfrüchténu 1905.
—EBzb. 1.

Es wurden géerntet Rilozentner

Bézirke Kartoffeln Boden-
Runkeln Räbli kohl- Räben

frũhe spute raben

—Zũrich 6,2200 27, 199 49450 8,880 8,090 —15,120
Affoltern 4280 185,620 28920 2460 8,080 9,310
Forßge 1,970 7,640 10,390 750 340 530
Meilen 820 i 6,370 550 810 2170

Hinwil 2860 12,760 10270 1,960 2310 650
Deeeeee 4020 17,5660 24120 960 840 11,290
Pfafſikon 3,690 31,210 16.,600 2460 8,650 12,090

Winterthur 18,480 76460 77,970 6,700 4860 5,380
Andeltingen . 418,830 86,840 65,930 8,150 2750 22190
Bũlach 9.070 72,830 27,830 8,030 2070 53,620
Dielsdorf 5630 53.560 83,400 4480 1450 41,300

kanton 1905685,750 403180 350750 30330 25250 ABο
1904 71,990 427.120 351,050 31,970 28,980 265,450

Relative Erträge der Hackftrüehté 1905.
(Rilo⸗entner pro Heéktare.)—7—

Kartoffeln Boden-
Bezirke Runkeln Rübli kobl- KRaben

frũhe spãte raben

* —Zurich — ⏑⏑—
Affoltern 60,8 246 — 18322 884
FHorgen 68,6 86,8 386 98 106,8 63
Meilen 67 72 340 90 1066 153
Hinwil — 25
Bfee 77.0 67,0 367 98,8 870
Pfaftkon 59 ——— —
Winterthur 84, 364, 122, 1500 22
Andeltingen. 7 104 384, 102,3 134,8 49,9Bulach 70
Dielsdort 7 ——⏑—————

kanton 1908 71, ⏑⏑— 3
1904 77 98318 — 

V
—
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Geldwert der Hackfruchternte 1905.

  

 

 

Lab1

Geéeldwert in Franken

Bezirbe Kartoffeln Boden-
—bunbelu Rubli Kkohl- Räben Total

frũhe sbãte raben

  
Affoltern 86700 1243500 57,800 14710 12800 128601 250550
Horgen 17,610 68200 20430 6380 6870 790 107770
Meilen 7320 15410 12040 8100 3350 4170 en

Hinwil . 24,700 100,980 20,550 10,930 9,620 1,010, 167,740

* Uster 384170 129,940 48,240 5,860 38,500 16,1801 237,340

Pfaffikon 32,270 247,830 33,490 Nloo 14,860 16,4401 359,050

Winterth. 108,700 5858,920 149,890 40,280 20,540 8980 W030
Andeltns. 10820 5752090 129410 17740 11,070 3060 869480
Bülache 73590 536600 58880 17600 8600 663001 7536600
Dielsdork 44840 877280 66920 25,100 5720 51950) 371760
cant.19008 &0

1904 571310 2912860 660060 186,080109,990 3429004788240

Zürien 50.470 217,820 90720 25,250 12,860 2,II0 73

               Reélativer Geldwert der 19050x Hackfruchternten,

pro Héekbtare.

   

 

            

——

Frah Spat u Boden⸗
Bézirke lbar-bar— un Räbpli boble Räben Total

toffeln toffeln beln raben
— — —— 7r Er. —E— E

—
Attolterr 24934 εσ
ereee 667
Meilen .. 600 554 644 508 —441 296 525

e
ſ

J Pfäftißkon 577 594 545 504 509 96. 467
4

WMinterthur . 575 619 698 735 634 5 570

Andelſingen. 587 695 656 576 5458 69 571

Budaee 620 665 579 5958 564 158 —490

Dielsdore 0 358 79 ⏑,,,
Kanton 19051 5688 636 6158 608 542 110 507

1004) 617 6e28 688 78ön

*

J
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Gesamt-Erträge an Feldfutterkräutern 1905 in

Schätzung nach Trockenfutter-Gewicht.
  
 

 

 

         

T

Es wurden geerntet Kilozentner

Bezirke
Klee Esper Luzerne ——— Andere Total

Mschung

Zürich. 424440 2,950 10,770 10,840 2,060 351,060

Affoltern 34710 4820 21,480 17,790 1,4101 79,710

Horgen. 1,480 80 800 570 220 3,150

Meilen 2,010 310 1,120 1,360 270 5,070

Hinwil. 5,140 720 1,510 2180 120 9,670

Uster 22,700 2,960 6,980 3,080 370136,090

Pfäftikon.. 128410 6,530 185,090 3,000 930133,960

Winterthur 45,860 19,230 37,200 12,780 2420 117490

Andeltfingen. 36,830 25,960 50460 8,700 2,680 124,630

Bulach 57,350 14200 80,520 14570 1,430118,070

Dielsdorf. 137,460 5430 9620 3,630 1120137,260

kanton 19051 296,390 82,690 185,550 78,500 13,030636,160

1904 282,010 78,520 —— 76,740 13,590 636,690

Relative Erträge der Feldfutterkräuter 1905.
(Eilozentner pro Hektare.)
 

    
 
 

 

         

Tab· 16.

Bezirke Klee Esper Luzerne ——— Andeéere Total
Mschung

Ari 888 88 79,8 69,8 —
Affoltern. 97 786 101,5 99 7 96

FHorgen;. 84,1 860 72,2 71ä0 80,8

Meilen. — 68 —— 60 751

Hinwil —— —— ———
Uster . 9556 734 750 870 69,8 86,8

Aon 64 70

Winterthur. 78,8 65 791 676 60,8 74,6

Andeltingen . .80,8 74,9 84,1 78,8 660 791

S 87 86. — —
Debdortee0 7 66.4 78,8

kanton 190564, 7 84,0 7 65

1904 680, 69 84, 78 68 79   

*
4
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Geldwert der Erträge an Feldfutterkräutern 1905.
— —

Geldwert in Franken

Beéezirke
Klee Esper Luzerne F— Andere Total

Mischung

Zürich. . .1174030 21,020 76,700 77,180 14,6401 363570

Affoltern. . 224,910 27,990 139,180 115,250 9. 110 3516,440

Horgen 11,600 640 6,300 4450 1,710 24700

Meilen . .. 14,500 2,250 8,1801 9,820 1,990 36,690

FHinwe 020 80 140 16,6830 920 73,860

Uster 151,900 19,810 46,670 20,580 2,4601 241,420

Pfäftikon. .J203,440 46,750 108,060 21,500 6,620386,370

Winterthur.311,420 180,8580 252,600 86,760 16,400 797,760

Andelfingen. 246,020 178,410 337,070 58,090 17,010 832,500

Bülach. . .1377,390 98,440 200,880 95,900 9,4001 776,960

Dielsdorf. . 264,110 88,800 67,820 25,600 7,890 403,720

kanton 1905 2,018,560 559,720 1,254900 331,760 89,050 4453,990

1904 —— 4883,950 1,154,330 4885,310 85460 3,976, 560 
Relativer Geldwert der Feldfutter-EPrnuten 1905,

pro Heébktaré.
 
 

 

      

Tab. 18.

* Rleegras- Ins-
— Klee Esper Luzerne Andere

Beézirke J Mischung gesamt
Fr. Fr. —F— Er— Fr. Er

eß 6830 559 6535 568 496 608

Aftolſten 685 3 657 645 400 628

FHorgeee 659 582 678 564 552 634

Meiteeee 5758 500 578 519 442 544

Tn 608 577 6114 605 —57— 599

Uster 626 492 494 581 4858 578

aon 584 458 559 502 447 550

Winterthur 5 444 542 —459 412 507
Andeltingen .. 538 500 562 490 441 552
Bueeee 554 574 566 476 465 549
Dielsdork 567 547 545 471 461 552

kKanton 1905 574 498 568 526 446 5558

1904 508 —450 522 480 426 495      
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II. Miesenbau.

Die Gesamt-Erträge an MWiesenfutter nach den
Miesland- und den FPutter-Kategorien 1905.
 

 

 

 

 
       

—E——

Ertrag in Kilozentner (Trockenfuttergewicht)

Bezirke des guten de nuttleren deg geringen an an an
Mies- WMies- Mies7Total — d Herbst-
landes landes landes gras

Lurich 374290 127,810 24,5701 326,6701 334, 0500 128,4380 4190
Aoltem. .372730 130,750 25,0701 5285501 337,760 131,490 59300
Hlorgen . . 338,840 144560 28,35401 506940) 325,020 130,220 51,700
Meilen 3313380 74820 142101 420,4101 245,710 124,740 nn

Linyil 629,140 165,280 35,3301 829,7001 496,120 220,310 113,270
Ueter . 41358,170 92,250 3283401 4827601 288,790 139,970 24000
Plüſſlkon 432,120 115,710 25,9301 5737601 380,100 134600 n

Vinterthur .J 802,280 176,460 41,6201 720,3601 474,910 184420 61,030
Audelngen. 202560 88160 26,0901 3168101 218,020 78,840 19950
Blche. . 296,130 158,000 37,620) 4867501 318,870 120,220 47,660
Diebdorf 240,760 138480 367501 4159901 268,350 103750 4.890

ant. 1905 4073,400 1407230328070188os700B687700 1496,990o

1904 8,830,130 ISIsüοιeαο, 5,458, 12013,489, 160 1,270,760 693,200  
Gesamt-Geldwert derMWiesenbau-Erträge nach

den Wiesland-Klassen 1905.
  

 

 

 

 
 

            

Tab

Geldwert des Gesamt-Ertrages vom Geldwert
des gesamten

guten mittleren geringen WMiesenbau⸗
Bezirke Wieslaud Wiesland Wiesland Ertrages

— ———
Fr. Fr Fr. E— Er. Fr. Er Fr

Zürich. 7.2666,1701 6.8 870,9401 610 1497001 6. —
Affoltern 6 24169701 63 782260 55 134540) 6 3333770
Horgen 7 2616,990) 7, 1,0899501 6.3 1899401 7.,03,896880
Meilen. 7 239435041 6. 518,18006. 9060 71 dndüg

Hinwil. 7,6 43810,3101 7.1 1,166,1604 5,.0 207,3101 7, 6,183,980
Uster. 6 23949801 63 6012401 55 1903401 6, 3186560
Pfäffikon 17,3,098373804 6, 778,0304 5,8 18541101 7,0 Songerg

Winterthurſ 6,5 3,412,3101 6,3 1,120,4704 6.22 256,6701 6,6 2783—450
Andeltingen] 6, 1353,0301 6,3 5531201 5,0 154,5801 6 2060739
Bũlach 6 1947270 6 98230 5, 213,8101 6.33143,610
Dielsdork 70 169861041 65 909,390 6. 223,920 6. 282420

kanton 19051 7,1 88,804,720) 6, 9,372,440) 6,0 1,965,5801 6,0 40,142,740

1904] 6,6 25,151,000) 6,0 8,044,1001 5,0 1,661,900) 6,4 34,857,000  

m
Mm
im
Me
mi
ne
mn
em
nm
im
mm
o

 



65

Quantum und Geldwert der Miesenbau-Erträge per
Hektare nach den Wiesland-Klassen 1905.
 

  

 
 

 

 

 

  
         
 

  

 
 

 

  

 

—

Durchschnittsertrag (Kztr.) Bruttogeldertrag Eranken)
per Hektare des per Hektare des

Bezirke
guten wittleren geringen sesamten guten wittleren geringen esamten

Wieslandes Wieslandes

eee ⏑⏑ 00
Affoltern . 118 89 52 103 768 533 281 655
Horgen.. 96 68.4 14 80,9 757 515 276 622

Meilen. . 1066 7561 470 3 770 524 299 682

⏑ ⏑—888
—⏑ ——— — —
Pfaftßkon 903 65832 78.661 ⏑⏑ 6

Winterthurſ 898 6711389, 77,610 426246 517
Andelüingenſ 983 67 483 ——6
ee 6— —— 2831 502
eee —7—7— —

o ————
1904 90 65,6 364 76,9 598 401 198 492

III. Riednutzung.

Erträge des Torf- und Streuelandes 1905.
I2

Torf⸗ Ert an Streue Wert des

—— Wert des Streneertrages Porcennd
Bezirke Streue⸗

Srer Woert gute geringe Votal gute geringe Total ertrages

Fr- Fr- Er. Fr. F

Zürich . 20 120 17,370 8,080 25,4000 70430 31,720 102,150 —

hern I.450 9,2001 47,040 10,640 576801 206970 4130 251100) 26030

orgen .. 600 540 13,810 4870 18,68 74150 24170 983201 9886

Meilen · · — — 14110 2,080 16,19 79,770 1077380 905001 9050

lnih. .I,570 8,5601 38,900 18,450 52, 83501 2183,640 66,8310 279,950 288,510

Ueter . 1830 6,280 17920 10,450 28,37 76190 45,560 1217501 127,980

Pſülkhon 2,100 12,7001 15,150 6,000 21,15 63,080 25,850 889301 101,63

Winterluur. — — 12250 5,130 17,38 44,160 19,760 63,9201 63,92

Andeltugen 450 4,2001 11510 38,460 1497 36140 11,070 47,2101 51,41

Bülach · 110 570 177010190 27,66 70,510 41320 1118301 112,400

Dichork 1 880 4,3201 30250 15,620 45870) 117,260 51,640 168900173220

lant. 1905 7470 46440235780 89920 325,7001052,300 372,260 1,4245601,471,000

19048,14048,87034280 86,430 8320,71011,000,300 344,180 1,344,480 1,393,350        
5
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Preise von Torf und Streue,; Ertrag an Streue per

Fektare nach Quantum und Geldwert 1905.

  

 

 

 

 

  

Tab· 2

Preéis Durchschnittlicherſ Brutto-Ertrags-
ron von Streueé Streueertragwert per Hektare

Beézirke T7Torf per Kiloꝛentner per Hektare Streueland

per A J ins ins⸗

ster J8sute — — suns 8 —8
Fr. Fr. H Fr. ERztr. Fetx. Betxr. Vxr. Vxr. Fr.

Affoltern 6 70 8 60800 726
Forgen 90 068839,0 548 343 194 888
Meiſen 1 — — 68. 32.1 59387 166 334

⏑ ————
bh 22 44286922640,. 25821141783
Pfäffikon. 6,0 2 4,3 1538,8 23,6 41,245 102 174

Wintertin—⏑
Andelſing 9 —66⏑⏑⏑⏑——

Diebaer

lant 19085 3⏑ ⏑ 6 —ο—
—⏑ ——⏑——          

IV. Obsſsthau.
Prtrag an Äpféln und Birnen nach Nutzungs-

klassen 1905.

    
  

   
 

 

 

 

 

           

Es wurden geéerntet Rilozentner

Beéezirke Apkel Birnen

Mostobst Edeélobst Mostobst Edelobst

Zurich. 4320 4,860 2,640 16570 1260 2,570
Affoltern 16130 6,66800 13870127280 990 280
FHorgen. 740 1.400 950 20850 560 600
Meilen 3,060 1,290 9101 26330 780 1,090

Hinwil * 4620 2190 550 9,730 480 190
Feee 4320 2,880 2,8601 16470 860 280
Pfaftikon 1890 1.260 3601 103290 550 170

Winterthur 3,250 2,600 8701 10400 610 1,000
Andeltfingen . 2670 21120 1270 3,080 300 370
Bũlach 35310 3370 960 3,890 430 200
Dielsdorf 6770 4280 2320 8160 610 300

xanton 1908 31,280 832930 15383601580850 7430 7080
1904 144,620 79150 33,730 228,250 19,080 12,600



—
—
—
—
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—
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PErtrag aller Obstarten 1905.
EBb·.2

Ertrag in Kilozentnern
Bezirke

Apkel Birnen Kirschen Lyetsehgen, Nüsse

Zürich 11,820 20,400 880 2140 280

Affoltern 24680 28,550 9003830 50

Horgen. 3,090 22,010 470 590 40

Meilen 5.260 28,200 410 660 30

Hinwil 7360 10,400 250 220 60

Uster —10,060 17,610 410 230 90

Pfaffikon 3,510 11,010 110 70

Winterthur 6,720 12,010 680 1610 120

Andeltingen 6,060 3,750 880 V0004

Bülache. 7,840 4520 660 2010 140

Dielsdorf — 13370 9,070 5070670 140

kanton 1905 99,770 167,530 7,000 11,680 1,140

1904 257500 259,930 11,820 9,090 1420 
Durcehbschnittliécber Obstértrag per Baum 1905.

   
 

 

 

 

  

Tab· 26.

Ertrag per Baum in Kilogramm

—— — Aptel Birnen Kir- Lweise
Nüsse

schen gen
Most FHaus Edel Most Haus Edel —

Zurich 33
Affoltern 57 59 45 62 79 8 8 8 5
Horgen 7— —— 4 — 6
Meilen 19 —7 9 68 18 10 16 173 4

Rinvil J
Uster 19 20 41 35 ——— —5 —
Pfaffikon 8 8 8 41 11 * 8 2 7

Wierib —⏑⏑ ——V 9 6
Andelfingen. 20 22 28 18 10 16 16 7
Bũülach 20 —2 — 30 19 8 9 15 8
Dielsdokff ⏑686 10 19 21 9

canon 1900 — —
904) 509 38 —6 — 18 9 9
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Geéldwert des Ertrages an Apfeln und Birnen nach
J— NMutzungsklassen 1905.

    

 

 

 

      

Tab.2.

— Geldwert in Franken
ſ

Bezirke Apfel Birnen

— Nostobst waelovst Mostobst Iawaelovet

Zürich. 439,460 76,310 62,0401 172,410 22,540 94260
Affoltern . . 1192,070 129,570 48,930) 295,480 15,840 6600
Horgen. .4110,240 24,970 283,0101 225,6850 9,860 18,890
Meilen.. . 4388,950 24,900 223001 274520 19,940 26,790

Hinwil. . 468,840 42,280 11,8301 102,880 7,840 4.290
Deeee 41,750 48,0830 67,8101 164,010 12,940 6,510
Pfäffikon. .21.090 22,830 7,9501 110,8600 8,650 4080

Winterthur. .437,100 57,680 26,4401 128,760 12,000 38,860
Andeltingen . . 28,990 41,410 386,2801 32,120 5,200 11,150
Bulach 4386940 61,120 28,8101 1.950 7,680 35330
Dielsdorf . 162010 81,040 564901 85, 0900 9,280 77570

kanton 1905561,440 605,090 381,890 1,628,080 121,740 223330
1904 975,790 945,860 542,220 1,589,890 242,150 299220]   

Geldwert der Obstérntée von 1905.

    

 

 
 

           

Tab28

Geldwert der Obsternte in Franken“
Bézir ke

Aptel Birnen Kirschen Zwetseh- Nüsse Total
gen

Zürich ..177,810 289,210 38,590 55,430 10,480566,520

Affoltern .1 365,570 317,870 33,970 6,600 2,0601 726,070

FHorgen 58,220 253,400 20,500 16,500 1,800 350420

Meilen —. 83,150 312,250 16,920 143380 1,800 488,000

FHinwil. 102,900 114210 10,1500 4280 2,7201 234210

Uster. . 1532,590 183,460 15,500 4,280 4150339,980

Pfaffißon 51,870 128,2900 5,640 2,480 3,260] 186,540

Winterthur, 121,220 174,120 28,490 32,140 49001 3558701

Andeltingen 106,680 48,470 38,920 32,780 6,980 228,780

Bulade670 54930 24,240 31,950 5,8201 238,810

Dielsdorf . 206540 101,940 39,140 29,450 5,5901 382,660

kanton 190511,548,420 1,973,150 257,060 230,170 49,000 4057,860

1904 2,468,870 2,180,760 368,060 190,990 54330 15,207,510   
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V. Meinbau.

Ertrag der MWeéinernté 1905.
Tab· 2.

Flache Ertrag in Hebtolitern
F des
ezirke Reb⸗ — Ge⸗per per o Rotes Weißes —

Juch. Hektar Gewãchs Gewãchs Gewãchs
Hektaren

Zürich. 535.20,0 55,8 29,726,31 1,982, 20,100,0 7,644.
Affolterne. —V 3,784,3 153,0 1,072,9 2858
Horgen 250,01 24,00 66,8 16,700, 1600 1045
Meilen. 830,01 79,1 5822 44158,01 3,834,5 39,748, 574,6

Hinwil Iß— 322, 269 41,
Uster 80 60 3,5660 V 2,623 745,0
Pfäftkon ß 557 80 407 141,5

Winterthur 689, 78,1 8638 26,016,12,990.5 747581 4550
Andeltingen. 790,8 77,8 48,5 88,336 17,922,, 198995 514
Bũlach 617,3 78,0 88,0 23820,11 7,944, 12488, 3436
Dielsdorfe. 48 23872,1 2.904,0 8023,3 12,945,

kKanton 19051 4406,81 77,1 47,60 209,861,2148,044, 127,618, 3108
⏑⏑—⏑6022 42,728,. 102,286, 24,168,

Geldwert der Weéeinernte 1905.
Tab. 30.

Rotos ewüchs Weisses Cowüchze Gewisgchtes Dowüchs —
Bezirke

pr. hI. Beéetrag Dpr. hI. Betrag pr. HI. Betras pr. hlI. Beéetrag Dpr. ha.
PFr. Fr— EFr. Fr. EFr— Pr. 88 PFr. Pr.

Zürich 58,8101 729,0 882,9607 27,0 165,140 20,.0 606,910 1133
Affoltern 27 42301 21 22,960 20.0 51,46020,8 78,650 851
Hergen 2,7001 77,0 208,620) 77,. 18,150 17,0 299,470 1197
Meilen 32125,280) 27,0 8683,5901 78,0 10,320 22,6 999,190 1204

FHinwil 3 3607 25,8 6,940 22, 94025,6 8,240 518
Uster 37 7,340122,0 58,8101 24,0 18,460) 28,0 84610 1054
Pfäffikon30,0 2401 28,1 9.410 28.8 3,840 28,3 12,990 787

Winterthur 36,0 467,290. 18,3 138,060 25,0 118,660 28.. 719,010 1048
Andeltingen] 28,1 502,970 16,8 329,200 15,8 7,980 21,0 840,150 1062
Bulach. 429,. 288,7801 177,6 218,800 28,. 79490 22, 532,020 862
Dielsdorf 30, 8640 283 150,160 27,3 275,4021,8 513,240 1050
Kanton 19051 37,0 1,490,590 19,3 2459510 27,5 744,380 22, 4694480 1065

1904 46,8 2,001,1001 27, 2,782, 270181,0 768,050 132,8 5,546,420 1258             
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Geldwert der verschiedenen Ackerbauerträge 1905.

Bezirksweise Zusammenstellung.
 
 

 

LTab. .

Hack- Futter⸗

Beézirke früchte kräuter T—

. Fr. Fr. Fr.

7drißß 493,380 427,530 3863,5701 1,284480
öolternnnnn 381,660 259,550. 516440 11567650
egeeree— ⏑ 10777—— 24700 215,080
Met 38,3360 45,390 36,690 120,440

ä 87,180 167,740 738,860 328,780
tde 402,030 237340 241420 880,790
Eafttööö 426,470 359,050 386,83701 1171890

Winterthheeee 1,153, 160 886,730 797,7601 2837,650
Andelnggen 934 66560 869,480 832,500 2636630
Bügeeee 907.560 756,600 776,9601 2441120
Dieſboertt 878. 8600 571,760 403,7201 13854340

kanton 1905 5,785,920 4688,940 4453,990 14,928,830

1904 5,457,000 4783,240 3,976,560 14216,800          
Gesamt-Geldwert der verschiedenen landwirtschaftlichen

Ernten 1905.

Bezirksweise Zusammenstellung.

  
 
 

 

  

 

 

  

Tab· 32

Geldwert der landwirtschaftl. Planzen-Produktion Franken

Wiesen· Ried
Ackerbau iun Obstbhau Weinbau]j Total

Zürich 1,284,4803,686,810 102,270 566,520 606,910) 6246,990
Affoltern .1 1,157,650 3,333,770 260,300 726,070 78650 ——
FHorgen .. 215,080 3,896,880 98860 350,420 2994701 486074014—
Meilen 120,440 3,002,960 90500 428,000 999,190 641

Hinwil 328,780 6,183,980 288,510 234210 8,240 7.943,720
eteee 880,790 3,186,560 127,980 359,980 84610 4639920
Pfäftikon. 1,171890 4025,870 neee 186540 129901 5.498,n

Winterthur, 2,837,650 4789,4500 63,920 355,870 719,0101 8,765200
Andeltingen, 2,636,630 2,060,730 51,410 228,780 840150 38173
Bülach . 2,441,120 3,1483,610 112,400 238,810 532,0201 6467
Dielsdorf. 84340 2832120 133220 382660 513240 765580

kanton 1905 14,928,850 40,142,740 —D——469448065,294930

1904 14216,800 34,857,000 eee5,546,420 61,221,080         



Die Ernte-Erträge

nach Qusantum und Geldwert

im

Kanton 7zurich

für das

Jahr 1906.

0
———
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I. AckKerbau.

Körner-Erträge der Getréidearten 1906.*
LBI

KörnerKilozentner
Bezirke

Weizen Korn* Roggen Gerste Hafer, Total

Arcice 8,2830 1—490 4210 190 19301 16,050
Affoltern —000 6330 270 19901 13060
Foreeee 640 13330 540 40 4101 25960
Meite 680 160 190 50 2401 1320

Tcc 910 450 340 200 8701 2,770
Feee 6790 600 90 5501 12570
Pfäffikon 7180 2,120 2500 380 2,8001 14980
Winterthur . 13,820 10,2101 4,060 1,940 9,4201 39450.
Andeltingen ·. 12,730 8,990 6360 1970 63901 36440
Bulao 16160 2110 10,3850 1090 2600 32,310
Dielsdorf 12660 2330 10200 550 2090 28,030

kKanton 19061 87280 30,690 45,910 6,770 29290 1990
19051 84,200 29,370 48,450 6,570 27,900 196490

Durchechnittpreis 1906 Fra 790 7 77 76 18,8
B ——

* Kernen.     
Relative Körner-EDrträge der Getréeidéarten 1906.

(Rilozentner pro Hektare.)

    

  

   

Zab·2

Bezirke Weizen Korn Boggen Gerste Hafer Total

Zürieh —6 ——
Affoltern 14, 143 15 141
Feße— 14 15 14,8
Meilen 7 780 14,3 9 The 135
Hinwil — —— —— —
ancc — — 6 —
Pfafſikon — — 3 7
Winterthur — 166 125 7
Andelßngen . . 18 7 1431 13 14,4 161
Bulache — 16 — ——
Dielsdorf 7 75 732* 7 73,3 14,5

kanton 19061 6 15 — —
19058 175 * 18, 18 —          
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Stroh-EPrträge der Getreidéarten 1906.

 

 

 

 

  
 

      

7Tae3.

Strob-Kilozentner

Bezirke

WMeizen Korn Roggen Gerste Hafer Total

Zürieee 19,460 38,780 12,360 430 44901 40,470
Affoltern 15,980 26600 53380 560 33301 27,850
Forgenn 1,350 3,000 1350 80 8601 6640
Meeeee 1800 480 490 1400 600 3510

in 2470 1170 1,040 550 1,9501 77180
Deeee 17390 320 15660 220 11701 34760
Pfafſikon 15,820 4910 6800 840 58201 34190

WMinterthur . 31,180 20,240 11,900 3,150 16,7201 83,190
Andeltingen . . .22,590 17,040 14650 3,180 11,7701 69230
unc 34840 4390 27330 1,880 4,55401 72,980
Dielsdorf 28,260 5,740 26,070 1,010 3,9001 64,980

Kanton 1906 191,140 63,620 123,030 12,040 55,150 444,980

1905 188,440 60,700 127,800 11,680 50,260488,880

Durchechnittopreiße 1906 Fr. 8 — 3 6 —7 5

J —

Relative Stroh-EDrträge der wetréidéarten 1906.

(ERilozentner pro Hébtare.)

  

 

   

 

Tab.· 4

Bezirke Weizen Korn Boggen Gerste Hafer Total

Zũrich 380 — 41,8 32 38
Afoltern —— 37 36 * — 313
Horgen 32 329 375 ———— 32
Melen 40 39 35 25 26 —

Hinwil 36 38.1 39 8 28 32
Uster. 32,8 376 86 3
Pfafſikon 323 — 30 ———— 20

Winterthur 32 837,8 705 24,1 30,8
Andelfingen. 325 32 32 20,9 2752 30,6
bulaeh 37 31, 353 —— 34
Dielsdorf 35 35 385 2 25 38

kKanton 19061 34 32 38 — 256 32
19001 34 — 36 20 25 32         
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Geldwert der Körner-Ernuté 1906.
Tab. .

Körnerwert in Franken
Beéezirke

Weizen Korn Boggen Gerste Hafer Total

Zürich. 164,910 29,760 72,820 3,200 85,250 305,940

Affoltern. 155,000 28,220 37, 120 4550 37,5501 257500

Horgen 12,950 26,120 9370 660 7,480 56,580

Meilen. 14,230 3,030 3,3,880 910 4310 25,860

FHinwil, 1840 8880 5,760 8,600 185,680 52,360

Uster 133,340 2,110 85,700 1,550 10,2101 232,910

Pfäfftkont. 146150 4,510 44,220 6,240 50,820 288940

Winterthur 279240 200,260 70,690 32,830 169,4301 7532,450

Andeltingen . 250,390 177,200 113,480 38,050 110,750 684870

Bülach. 312,870 89,780 174770 17,780 45,2501 590,850

Dielsdorfe. 249,580 49,000 1783,640 9,120 386,420 517,760

kanton 19061 1,737,160 600,820 790,950 113440 5231503,765,520

19051 1,649,220 560,060 811,060 109,050 490,790 3,620,180         
Relativer Geldwert der 1906ex Körner-Ernuté

aller Fruchtarten, pro Hektarée.
 
 

 

 

Lab· 6
ß

Bézirkeée Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Total

Züriche. 580 296 246 7 265 291

Affoltern 312 276 250 798 285 2917
Horgen 8315 286 260 1858 240 278

Meilen. 319 246 258 165 206 269

Hinwile 270 256 217 184 226 240

Uster 274 218 206 167 225 241

Pfäftkonn. 302 241 200 149 217 250

Winterthur 304 326 222 200 249 278

Andeltingen 357 337 252 217 255 303
Bũlach 358 312 226 190 250 279

Dielsdorfe, 314 301 22 77— 232268

kanton 1906 317 811 228 198 245 277

1905 801 290 2588 1917 250 266
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Geldwert der Stroh-Uruté 1906.
Tab.·

Geldwert in Franken
Bezirke

Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Total

Zürich 110,3360 21,330 71,760 2,080 23,4901 229020
Affoltern. 85,560 14250 27,270 2,550 16,5901 146,220
Horgen 7,980 18,000 8,050 370 4310 38,710
Meilen 10,810 2,880 2,970 700 3160 20,520

Hinwilt. 40 7080 6260 270 9,840 40,740
DVster 85,680 1,700 76450 970 5,330 170,130
Pfäfſikonn. 92,070 28,170 39,070 3,910 28,5801 191,800

Minterthur 178,700 116,120 70,210 15,520 87,0601 467,610
Andeltingen 111,560 84,450 74,080 183,6800 47,270 330,990
Bũulach 178,670 28,970 149,900 8470 21,960 382970
Dielsdorfe. 146060 30,630 142,0000 4690 1833801 341,850

kanton 1906 1022290 32886 668,060 55,710 265,970 2360,560

19051 928,160 308,3830 657,050 50,870 231,3402,165,750  
Relativer Geldwert der 19060r Strob-Ernté

aller Fruchtarten, pro Hektaré.
  
 

 

   

Tab. &

Bezirke Weizen, Korn Roggen Gerste Hafer Total

Zürich 18 243 115 170 218
Affoltern 172 170 188 708 126 1665

Foreer 196 707 224 108 758 190
Meilen 243 234 227 127 151 218

Hinwil 218 208 255 141 142 186
— 176 172 188 104 118 176
Pfaffikon 190 168 177 98 722 166

Minterthur 195 1892020 96 126 178
Andeltingen .. 159 161 164 90 109 146
Bũlach 190 188 194 97 121 181
Dielsdorf 184 788 188 701 777 177

kanton 1906 187 180 192 97 125 174

1905 169 167 189 89 708 —159      
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Geldwert der Getréeide-EDrute 1906 Gon Rörnern und
Stroh zusammen) für alle Frucehtarten.
 
 

 

 

   

Tab. 9.
F

Gesamt-Geldwert von Körnern und Stroh in Franken
Beéezirke

Weizen Korn Roggen Gerste Hafer 7Total

Zũrich 275,270 51,090 144,580 5,280 58,740 5334,960
Affoltern. 240,620 837,470 64390 77,100 54,1401 403,720
Horgen 20,930 44120 17420 1,030 11,790 95290
Meilen 25,040 5,910 6350 1610 7470 46.380

Hinwil 33,280 15,910 12,020 63370 25,520 93100
VDster 219,020 8,810 162,150 2,520 15,5401 403,040
Pfaffikon 238,220 69,680 88,290 10,150 79,400) 480,740

Winterthur . 457,940 3163880 140,900 48,850 256,490 1,220,060
Andeltfingen. 361,950 261,650 187,510 46,730 158,020 1,015,860
Bülach. 4091540 68,700 324,670 26,200 67,2101 973,320
Dielsdorf 395,640. 729630 315,7380 13,810 54,8001 859,610

kanton 190612,759,450 949,350 1459,010 169,150 789,120 6,126,080

1905 2,572,380 863,400 Lssnoo 159,910 722,140 5,7885,920        
Relativer Geldwert der 19060r Geétréide-Ernte (Gon

Körnern und Stroh zusammen) für alle Fruchtarten,
pro Héektarée.
  
 

 

Tab. 10.

Beézirke Meizen Korn Roggen Gerste Hafer Total

Zurich 350 489 9842310
Affoltern 465 4468 454 301 411 4657

Héôrenn 505 484 —465 2686 378 468

Meilen 562 480 485 298 857 482

FHinwil 4868 458 452 325 368 426

Deeeee —451 385 389 271 342 417

Pfaffikon 492 404 377 242 889 417

Winterthur 496 514 442 806 370 —451

Andeltingen .. 517 —496 416 307 365 449
Bũlach 5258 500 420 281 371 460

Dielsdorfe— 498 —490 407 298 850 444

kanton 1906 504 —491 420 296 370 —451

1905 470 446 4258 280 8338 426            
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— Ernte-Erträge an Hackhfrüchten 1906.
ab.1.
 

 

Es wurden geéeerntet Kilozentner
 

 

 

 

 

Bézirke Kartoffeln Boden-
Runkeln Rüblb kohl- Bäben

frũhe sſspũte raben

te 7,680 80,290 59,710 44110 3,210 13,750

Affolternnn 4,840 18,260 33430 2,680 3,310 9,820

Foren 1,870 8,190 10810 810 390 630

Meiſe 920 2,290 6,950 580 860 1,480

inc 3.250 14580 11,560 2420 2,560 930

4.,220 20,480 28,060 1,050 92014730

PAGen 3,890 32,180 19650 2410 3,430 13,590

Winterthur. 113,650 85,240 76,100 6,640 4960 12,180

Andeltßngen,. .15,890 107,950 70,070 3,560 28890 40,120

Bulach 1654088,010 27,290 8,190 2230 49260

Dielßdore 6,5300 63,390 34,390 4760 1400 40,500

kanton 19061 74,250 470,860 378,020 32210 26,160 196.990

1905 165,750 408,180 350,750 30,330 25,250 173,650         
Relative Erträge der Hackfrächteée 1906.

(Riloaentner pro Hebktare.)

 
 

 

 

 

       

Tab. 12

Kartoffeln Boden-
Bezirke Runkbeln Rübli kohl- Räben

erabee pate raben

ſſ ⏑ ⏑——
oltern 60 s8⏑⏑,.,.,——————
Aee 66 ⏑⏑ ⏑⏑⏑⏑—— 88.
Meden — 7 660

A ⏑ü⏑,., ⏑—
De 87,8 ⏑ ——

Pfafſkon 62,8 7751 3201 8558 17 7656

Winterthur 782, 8ü8——
Andeltingen .. 88 130 326 — ——— 962

Bueeee⏑⏑—⏑⏑,.,———⏑⏑———
Diebder ⏑⏑ ⏑0

amono⏑⏑ ⏑⏑,——⏑——⏑⏑—— 97
905 7 ⏑⏑⏑ ——    
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Geldwert der Hackfruchteruté 1906.
Tab·

Geldwert in Franken

Beeirke Lartotffoln Boden-
Runkeln Räbli kobl- Räben 7T0tal

tfrũhe spãte raben

Zürich] 72,930 242,140 114,840 28,260 13,840 21,0601 493070

Affoltern 41,840 142,040 6585,880 17,060 18,820 14,1801 294820

Horgen.17,790 68,770 21,840 4650 135400 9880 ———

Meilen 8,880 18,880 13,150 3,850 3,310 2.860 nhnn

Hinwil 28,920 119,020 28,120 14370 10,830 1480 ———

Uster 38,600 158,300 55,510 6,620 3,910 21,880 284820

Pfäffikon 34,730 261,490 40,3820 14,150 14490 20,680) 385,860

Winterth. 1141110 631,850 148,880 48,270 22,120 19,290 —*

Andelfing. 125,130 740,460 1837,520 28,290 12,110 62,09014, 100,600

Bülach. 95,330 615,780 55,080 20,720 9970 777830

Dielsdorf 1320. 466,080 70,720 28,670 5,760 64420) 686,970

kant.1906 629,580 3,463760 741,860 204410 111,200 306,750 54760

1905544,690 2,947,760 682,600 178,560 104880 230,9504688,940   
Relativer Geldwert der 1906er Hackfruchternten

pro Hekbtareée—
 

 

 

           

—11

J

Früh- S8Spät⸗ — Boden-
Bezirbe kar- bkar-— Rübli kobhl- Räben Total

toffeln toffeln keln raben
Fr. Pr. Fr Vr. HPr. PFr. Pr.

Zürich 841 817 77 758 589 768 670

Affkoltern 597 645562 674 593 735 525

Horgene. 620 782 707 612 —481 136 698

Meilen 728 661 708 549 435 255 597

Hinwil 581 619 580 691 564 164 598

VUster 2746 604 846 687 5836 ———2

Pfaffikon 557 626 657 504 496 116 497

WMintertbur . 604 699 672 791 683 218 623

Andeltingen. 697 892 697 766 594 149657

Bũlach 808 766 606609n 647 170 675

Dielsdorf 664 7288612 688 484 7650

—A
19051 566 636618 608 542 110 507    
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Gesamt-Erträge an Feldfutterkräutern 1906 in
Schätzung naeh Trockenfutter-Gewicht.
  
 

 

 

 

Tab. 25.

Es wurden geerntet Kilozentner

Bezirke —
RKRlee Esper TLuzerne eegras- dere Total

Mschung

Züriccc 0060 9,910 9,860 2,0101 47,410
Affoltern. . 34870 4320 22,290 17,8850 14080,770
Forßgen 1,400 70 750 560 190 2,970
Mee 2,890 330 1,120 13360 270 5,470

5,280 800 1,470 2810 120 9,980
Uster .23,710 3,140 7,110 3,380 370137,660
Efafſfton 2068060— 2970 92056,010

Winterthur . .45,820 19,990 36530 124860 244101116,700
Andelfingen . . 37,480 27,070 50,820 8,4500 2,510 1126,330
Bulach 6697018,820 31710 14,840 1,280118,820
Dielsdorf 367830 3220 9,540 3,410 10701 55,970

kanton 19060 296470 84,120 187,020 77,390 12,590 657,590

19051296,390 82,690 185,550 78,500 18,030 686, 160          
Relative Erträge der FPeldfutterkräuter 1906.

(Eilozentner pro Hektare.)

   

 

   

Tab. 16.

Bezirke Klee Esper TLuzerne ——— Andere Total
Mischung

Zuriceh. . 81 83 87,0 728 682 79,0

Affoltern .. 98 78 105 99 — 98

Horgen. 796 686 80,6 70.0 618 760

Meilen . 094,8 758,8 780 716 60.0 810

y —— 84,0 86 80,
Feeeeeee 7 7 941 69,8 901

Paton 64, 3 69. 2 79

Minterthur 2727 68,0 78,2 65,9 60,6 741
Andeltingen. . 81,8 78,0 844 77 7 80,8
P—— —
Dielzdoree⏑ 70 82. 62

kanton 19060 684,3 74,8 84,6 76 68 8Ie

19051 684,3 7 8        
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Greldwert der Erträge an Feldfutterkräutern 1906.
—

Geldwert in Franken

Bezirke
Klee Esper Luzerne eeras Andere Total

Mischung

Zürich.. 1177,780 24,780 78,290 77,890 15,880 374310

Affoltern. . 278,960 34,560 178,320 142,800 11,520 646, 160

Horgen 12,180 610 6,5330 4870 1,650 25,840

Méilen ..— 19,840 2,740 9,290 11,290 2,240 45,400

Hinwil.. 48,300 6,560 12,050 18,940 980 81830

Uster 182,570 24,180 54,750 25,640 2,8301 289,990

Pfäffikon. . 244,520 58,550 129,810 24,850 7,550459,280

Winterthur .358,030 157,920 288.590 98,350 19,040921,930

Andeltingen. 292,840 211,150 396,400 65,910 19,580 385380

Bülach. . 432,970 102,750 241,000 112,780 9,780899230

Dielsdorf.. .282,820 40,190 340 26260 8,240430,970

kKanton 1906 2,325,280 658,940 1,467,990 609,0800 99,260 5,160,550

1905 2,018,560 559,720 αοοο) 531,760 89,050 4,453,990

Relativer Geldwert der Feldfutter-Ernuten 1906,
pro Hektaré.
 

 

   

 

Tab· 18.

Lléegras⸗ Ins-
Klee Esper Luzerne Andere

Beéezirke J Mischung gesamt
E— Er. Er. Er. Er. uß

Züriee 644 658 646 574 538 624

Aſtolter 786 6531 842 804 505 785

Herge 682 555 702 616 532 6658

Melenn 784 609 654 594 4968 675

T 671 615 638 689 544 665

Uster 7558 600 579 724 538 694

Ecton 702 526 669 569 510 655

Winterthur .. 612 537 618 520 4768 585

Andeltzingen .. 636 609 661 565 482 6830

Bulſach 637 6317 679 559 —462 634

Dielsdorf . 608 574 590 485 4682 589

kKanton 1906 661 586 664 602 —498 640

1905 574 496 568 526 446 555          
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Wiesland- und den

II. Miesenbau.

Die Gesamt-Erträge an MWiesenfutter nach den
Futter-Kategorien 1906.
  
 

 

 

  

  

Ta.

Ertras in Kilozentner (Trockenfuttergewicht)

Bezirke des guten es mitleren des geringen an an an
Wies- WMies- WMies7Total — 79 Herbst-
landes landes landes u gras

Lurich 378,740 131,770 27,840) 338,3501 339,790 153,390 45,170
oltern. .392,890 130,280 28,640) 551 7601 346420 46710 58630
ergen.. 385,400 166,010 28,7601 5801701 340710 155180 34280
Nellen 320710 73,440 126201 4067701 242490 119770 0

Humil 661,810 165,820 44,55801 8722101 510,870 244880 116.460
hter. 888,020 98,420 40,480) 526,9201 336160 1411970 83799
lPliſttkon 439,690 114100 28,5701 5823601 372750 156450

Vinterthur. 517,550 182,080 45,450) 745,0801 490,440 208,120 46,520
Aodelüngen. 199, 600 83,740 26,9301 3102701 221,760 84560 36050
bülch1276,800 150,900 379701 4652601 319,690 137120 3450
Diehdorlf 24830000 4—50 4270301 279060 133110 14880

lant. 1906 4202510 1,438, 1003635906,0062008800140 1681260ne
1905 4.073,400 1,407,280 328,0708,808,70018,687,700 1,496,990 624,0101         

Gesamt-Geldwert der Wiesenbau-Erträge nach
den WMiesland-Klassen 1906.
  
 

 

 

 
 

Geldwert des Gesamt-Ertrages vom Geldwert
des gesamten

guten mittleren geringen Miesenbau⸗
Beéezirke Wieslaud Wiesland Wiesland Ertrages

ee
Fr. — Fr. Fr. Fr. EFr. —

Zürich. 7 2974950 7 6,31016 1812.0 7 —2
Affoltern 8,0 231328501 7 985224063187860 7 23930
Horgen 8. 33689101 8. 133699401 7. 2062801 8 4345130
Meilen. 8,8 2677,8901 7,0 555,0700 75 0911701 8. 3324130
Hinwil. S 5—4836,750) 7, 1,2743000 60 2729301 6,0 ——
Pter 7 20787701 7, 781 3401 6. 2738690 73 378800
Pfaftikon 8,2 33591 9601 7, 90010 63 192340 83
Winterthur 759 4650996,2001 7, 13858,87017, 322100 7 —
Andeltingenſ 7,5 155112007, 609020 35 1826201 73 2342160
Bülach 7 20264901 71,0952801 6. 2889101 73 60
Dielsdorf. 2 1870αο 036800 63 300060 73 32073820
kKanton 19061 68,0 33771,830) 7,5 1085965016. 244430007 ———

1905 7, 28,804,7201 6.0 9,372440) 6,0 1,965,580) 6. 40,1427401             
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Quantum und Geldwert derWViesenbau-Erträge per

FHektare nach den Miesland-Klassen 1906.
 
 

 

 

 

 
            
  
 

  

 

  

   
   

 

—B—

Durchschnittsertrag (Kztr.) Bruttogeldertras (Eranken)
per Hektare des per Hektare des

Bezirke —
guten mittieren geringen sesamten guten mittieren geringen sesamten

Wieslandes Wieslandes

rien0⏑ 74,8 47 876 786 550 308 672
Affoltern . 124, 88 59, 108 995 649 392 839
FHorgen 78 1 2 974 648 299 790
Meilenn—— 74,8 415 861 562 301

Hinwil 70,6 820 772 5458 242 664
ODster 74 54, 7 802 555 370 690
Pfäftikon. — 64,5 362 7 756 509 244 641

Winterthur) 92 69 45,5 80 7538 7 308 624
Andeltingenj 917, 64,1 44,6 760 714 466 3058 574
Fueeee77—— 75682 258 54
Dielsdorfe. 33 40, 740 724 496 27 556

kKanton 1906 900 — 45,6 847 796 541 292 664

908 6 7041 392 82 679 467 255 566

III. Riednutzung.

Erträge des Torf- und Strée—delandes 1906.
I362

Torf⸗ Ertrag an Str Wert des
—— — ——* D

Bezirke Streue⸗
een gute geringe votal ertrages

Er. EFBr PFr. EFr. EFr.

Lürich .. 20 120 17,710 7,870 25,5801 78,200 33,830 112,030 112150
oltern. 1,400 8,800) 50,080 10,710 60,7900 219,410 44000 263410 272210
Lorgen . 501 480 14120 4830 18,9501 78,860 25,000 103860 104340
Meilen · · ⸗ — 16,000 2,570 18,5700 803360 12,020 9233800 92380

Linih. 1,480 9,080) 40,190 13,590 537801 221,180 67,780 288,910 —*
ter. 1870 6,510 18360 12,740 3141000 80.460 540 139890 146400
Plättton 2,200 15,0001 15,530 5,850 21,3800 68,440 25,640 94,080 ed

Vinterthur. — — 12,840 5,260 18,10 54,580 21,890 76,470 —726470
Kudeltingen 450 4,050 11,980 3,370 153501 42,810 11,440 54250 8300
bülach · 120 660 16,130 9920 26,0501 70650 43,500 114150 114,810
Diehdorft . 740 3,6101 29.020 1492043,9401 127,74055,660 183400 187010

lant. 1906 7,330 48,310241,960 agoo.22690100. 140 1,522,830 87x&

1905 n 235,780 edd 1424,560 nd,    
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Preise von Torf und Streue; Ertrag an Streéue per
Hektare nach Quantum und Geldwert 1906.

  
 

 

 

 

Tab· 23.

Preis Durchschnittlicherſ Brutto-Ertrags-
— — Streueertragwert per Hektare

Beéezirke Torf per FRlozentner poer Hektaro Streueland
per 533 ins ins⸗
oͤtor sute uss 35* * e
Fr. Er. Fr. Er. Bztr. Fzætr. Kctr. EFr. Fr. Fr.

—⏑⏑— 56,61 351 147 248
Aolern 6 64,328 157 276
Forgen 58383388208⏑
Meilen . — 5,0 475,0 27,39, 68,390 186 341

eeeee ⏑——
Eafüton ⏑6—⏑⏑——————

Winterth. — 463 26 ⏑ —1—6009
ogelnsgs⏑ ——
Buler —⏑—⏑——⏑—⏑
Debdoereeeee ———
ſant 190601 60 eec—⏑⏑⏑——
— —⏑—⏑————

                  
IV. Obstbau.

Prtrag an Äpfeln und Birnen nach NMutzungs-
klassen 1906.
 
 

 

 

 

            

Tab.⸗

Es wurden geerntet Kilozentner

Beézirke Apkel Birnen

dtostobst u raelobste Mostobst waelobst

nettthd 22100 20,480 5,770 57,240 5,160 6,290
Acoltern 6,330 2,830 122201 36380 1,950 440
Feen 1,960 3,960 8,950 42,210 1470 18980
Me 7,010 3,400 2220 42,290 2,280 26060

Jci000 300 9301 22500 1650 720
Iier 12,7101 3,310 2,690 278370 3,030 520
Efanntenn 8,400 3420 1,0701 183540 680 320

Winterthur . 124180 9480 255101 25,280 2,700 1,680
Andeltingen . . 15,830 7250 20070 9010 980 690
Bäülache 114300 68830 19507570 890 350
Dielsdorf · 16190101830 6170 16480 1,630 1,040

kanton 19060141,550 74,660 30,550 304870 22370 16,090
190511 51,280 32,930 15,560 158,080 7,480 7,050 

2
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Ertrag aller Obstarten 1906.
Tab. 233.

Ertrag in Kilozentnern
Bezirke

Apkel Birnen Kirschen Lyelsehgoen Nüsse

Zürich 48,3850 68,690 910 3,020 310

Afoltern 10380 88770 810 790 140
Horgen. 9,870 45,660 690 710 110

Meilen 12,630 46,580 500 970 50

Hinwil 17,340 24870 440 350 90

Uster 18,910 30,920 280 500 130

Pfaäfſikon 12,890 19,540 190 360 80

Winterthur 36,120 29,660 4070170
Andelſingen 246050 10680 1,000 2600 2330
Bülach 23,080 8,810 720 3,320 110

Dielsdorf — 32,540 19,150 1410 2,240 210

kanton 1906 246,760 343330 7490 19,120 1,630

1908 99770 167380 7000 11680 1140

         
Durchschnittlächer Obstértrag per Baum 1906.

  
 

 

 

 

  
Tab. 26.

Ertrag per Baum in Bilogramm

Berirke Aptel Birnen Kir- Lwelsche
Nũsse

schen gen
Most Haus Edel Most Haus Edel

zurich 60 6668
Affoltern — 29 ——— 158 7 18 2—
Horgen 7288 38 —c—— 7— 10 12 16
Meilen 23838 ———⏑—— 20 7 20 6

Hinwil * 20 7 58 25 14 7 8 7

Uster 55 30 — — —— 72 10 7 —
Pfäfſikon ——— — 4 6 8

Winterthur 68 51 30 94 465 19 8 24 8
Andeltingen. 116 74 48 100 537 18 16 28 9
Bülach 81 56 39 59 —40 10 217 6

Dielsdorf 109 93 99 119 70 36 23 25 13

Kanton 19061 57 50 36 90 42 19 7— 20 10

19051 217 22— 18 45 14 8 10 12 *
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Geldwert des Ertrages an Apfeln und Birnen nach

Nutzungsklassen 1906.
 
 

 

 

 
 

 

 
 

     

———

Geldwert in Franken

Beézirke Apkel Birnen

Nostobst vaelobet dlostobst anwaelobet

Zürich . . 14164,020 350,800 146,080) 4835,060 88,420 200,150
Affoltern 59,390 48,950 22,5601 254,870 27,980 8,630
Hoen 18,620 61,580 71,400 262,910 20,620 44850
Aceee 59,0800 54,240 46.830 237,770 29,890 47,980

Finwil41606,100 52,880 18.4101 156,800 17830 12,740
UDster. 111904,780 45,000 52550 185340 44140 11,690
Ee 71,150 55,720 19270 10,040 6,200

Minterthur . 198,520 144,630 51,3001 203,060 39,450 47,080
Andelfingen . 137, 110 108,180 40,210 76,690 14790 15,180
Bulach 111,220 95,6640 85,2601 61,640 11,5340 7140
Dielsdorf. 1137,190 141,400 117400 131310 20,730 283,620

kanton 1906 1,164180 1,153470 621270 2,143230325430 424760
19051 561,440 605,090 381,890 1,628,080 121,740 228,830 
Geldwert der Obstéruté von 1906.
  
  

 

 

           

Tab· 28

ſ

Geldwert der Obsternte in Franken
Bezirke

Aptel Birnen Rirschen Nũsse Dotal

Zürich. 1660400 728,630 34,080 62,750 12,130 1492990

Affoltern 125,900 2091,480 24,060 13,480 5,190 460,060

FHorgen. . 151,550 327,880 26,240 12,170 4290 522,130

Meilen. 160,150 3185,640 21,850 14490 2,010 513,640

Hinwil 177390 187,370 17980 5,080 3,430 392,120

Uster 4202,3830 241370 10,110 9100 5,100 468,010

Pfäftßkon.146,140 1583,820 080 21070 314430

Winterthur. 391,450 289,590 18300 67,450 6,620 773410

Andelfingen 285,500 106,660 385,610 39,660 9,740 477, 170

Bulach 242120 80,320 26,750 40,060 43210 393460

Dielsdorf . 395,990 175,660 47,790 30,560 8,640 658,640

kanton 19061 2,938,920 2,893420 269,420 300,770 635306,466,060

19051,548,420 1,973,150 257,060 230,170 49,0604,057,860  
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V. Meéeinbau.

Ertrag der Wéeineruté 1906.
b2

Fläche Ertrag in Hektolitern J
— des
ezirke Reb⸗ Ge⸗

per per FJ— Rotes Weißes —

Juch. Hektar Gewãchs Gewãchs Gowãchs
Heéktaren

Zürich. 458,1 21, 60,8 27,867, — 16,674, 843,

Affoltern 77,2 160 44,8 3,4373 24027008

Horgen 20056 8,023 960 7646 280,

Meilen. 73 3708 38,547

Hinwil ————
Uster 757 3,081 0 2,212,6 687.

Pfäfthhbon 131 —2 160, 4.5 ⏑⏑⏑ 44,0

WMinterthur 634. 8,83 23,2 14727,. 8423 4401 1,902,0

Andeltßngen. 7472—0⏑⏑. O⏑O⏑ —————

Bülach 593 17, 831,018,935, 7,295. J

Dielsdorfe. 460 798 57 25069834831 8,988, 12689

kKanton 19061 4055, 74,3 539,8 161,365,3133177, 99,545, 28,642,

19051 4406,8 77,1 47,6 209,861,248,044,. 127,618,2 34,198,

Geldwert der MWéinernte 1906.
Tab. 30.

Rotes Cewüchs Weisses Cowächze Cemigehtes Cewüchks Total
Bezirke

pr. hI. Beétrag pr. hI. Betrag lpr. hl. Betrag pr. blI. Betrag pr. ha.

Fr V Fr Pr. 7 —F r— —— Fr.

Zürich .43,0 118,2501 27,3 454,7801 28,5 244,070 29,3 817,050 1781

Affoltern 33,0 6400 283, 29,020 26.. 533,010 25, 88,430 1145

en— 4370126,2 200, 680) 27, 7,72026, 212,770 1015

Meilen .42,158,0201 30,. 1,173,760 45,0 2,750 37, 1334530 1730

Hinwil — 801 48001 32, 81026,5 5,790 512

Dster .40,4 7,350 26 59,0001837, 21,590 268, 87,940 1125

Pfäffikon 1340 160 20,1 22301 26,0 30— 3600 275

Winterthur 57,0 480,740 28,8 126,920 47,0 78,000 46,6 685,660 1081

Andeltingen 55,5 398,280 87,0 317,890 36 9,290 41,0 719,960 963

JBälach. 65450 000,790131,3 295,700 338,0 76,25040,8 772,740 1302

Dielsdor 660 28,0 256,760130,, 387,070 37,0 795,090 1728

Kanton 1906 37,0 1,720800 29, 2920,990 30,8 881,770 34,2 5,56283560 1362

1905] 31,0 1,490,590 19,5 2—459, 5101 27,6 74438022, 4694,480 1065   
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Geldwert der verschiedenen Ackerbauerträge 1906.

Bezirkſsweise Zusammenstéllung.

 

 
 

 

      

Tab. 3.

Hack-Putter-
Bezirke Gereide früchte kräuter

Er. Er. EFr. Er.

ztieeeeeee —— 534960 498,070 374,540 1.402,570
olter403,720 294820 646 1601 13447001
Feer 95,290 115,570 253840 236,700
Vee 46,380 49.930 45400 141,710
ſühtee 93,100 197,240 81,830 372.170—
Deeeeeee 403,040 284820 289,990 977,830
o 480,740 385,860 459280 1,325880

Winterihßß 1220.0600 974020 921,9301 3, 116,010
Wielneee 1,015.860 1,100,600 985,3801 31011840
zeee 973.320 874660 8992301 2747210
Dieſtsdoeeee 859. 610 686970 480,970 1977550

kKanton 19061 6,126080 5,457,560 5, 160550 16,744190
190515,785,920 4688,940 44583,990 14928,830    

Gesamt-Geldwert der verschiedenen landwirtschaftlichen
Ernten 1906.

Bezirksweise Zusammensteéellung.

 
    

 

 
 

 

 

 
   

Tahb. 32.

Geldwert der landwirtschaftl. PlHanzen-Produktion Franken

Berirke Wiesen- Ried- —
Ackerbau — mntung Obsthau WeinbauJ] Total

Zürich 1402,570 4132,500 —492990 817,050 7,957260
Affoltern. 1,344,700 4273,050 272210 460,0600 880 638450
FHorgen . 236,700 4945. 130 104,340 522130 2187701 6.,0216
Meilen .. 141,710 3,324, 1300 92380 5130133153015406,nn
n 372,170 6,983,980 297,990 392, 120 5,790 8052950
ere 7,850 3,978.8000 146400 468,010 87940 3,659000
Pfäftikon. 1,325,880 4685,010 109,080 314480 3,600 o,

Wintéerthur, 3,116.010 5,777,170 76470 773410 685,66010,428,720
Andeltingen, 3,101,840 2,342760 58300 477,170 719960 66700o
Bülach 2747,210 3,425,650 114810 393460 7727401 755870
Dielsdorf.1977,550 3.207,820 187,010 658640 795,0901 6861104

kanton 1906 16,744, 190 47,076000 1,571 1406,4660603523,560 7880
1905 14928,850 40,142,740 1,471oog057,onh,694,480 ———“α3—  —  
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Die Ernte-Erträge in den Jahren 1905 und 19606.

Die letzten Aréalerhebungen, auf welechen die vorlegenden

Ertragsberechnungen beruhen, wurden im Jahre 1891 vorge—

nommen und in der J. Hälfte der landwirtschaftlichen Statistik

für das genannte Jahbr in einläßlicher Beéarbeitung veröffentlicht.

Für den Meinbau standen jeweilen die in zwischenräumen von

Fier zu vier Jakren bei Anlab der Rebkatasterrevisionen und

letztmals für 1906 neu ermittelten Arealangaben zur Verfügung,

Fährend für den Obstbau die anläßblieh der Zählung von 1886

érmittelte Zahl der Obstbäume zu benutzen war. Auf die Aréal-

tatistiß von 1891 verweisend, Können vir uns zur Gharakte—

risigrung des Landwirtschaftsbetriebes der éinzelnen Bezirke

auf einige wenige Angaben beschränken.

In den Bezirken Meilen, Horgen und Hinvil ist der Acker-

bau von höchst geringer Bedeutunsg. Während das produktive

Areéal dieser Bezirke 21,000 des Gesamtareals des Kantons aus-

macht, sind sie am Ackerbau-Areéal desselben nur mit 47 0

beteiligt. Etwas normalere Verhältnissse weisen die Beézirke

Uster, —— Zürich und Pfäfßkon auf, deren produktives

Areéal 82,5 00 des kantonalen Totals ausmacht und die mit 30,0 00

am éal des Kantons beéteiligt sind. Von erheblicherer

Bedeutung ist der Ackerbau noch in den vier Bezirken des sog-

Wein- und Unterlandes: Winterthur, Andeltingen, Bülach und

Dielsdorf. Während das produktiye Aréeal dieser vier Bezirke

46,00)0 des kantonalen Totals beträgt, sind sie am Ackerbau mit

insgesamt 65,3 00 Areéal beéteiligt.

Vom geésamten Areal der Bézirke mit Inbégriff des Maldes

 

entſélen: im Bezirke auf Ackerland. auf Miesland

P R
oeee 4,0 628
hüe 3,8 60,
Mieinzz 3,8 58.4

eiee 16, 524
—⏑— 19,5 46,0
—Aä — 16,5 4,0
Ebonn 15,3 45,7

Winerihurr 8 38,2
Dieo 37,0
JJ 25.4 34,2
Andeltingen 25

im Kanton 18,0 4,1
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Bei Beurteilung der Resultate der Erntestatistik sind die
in der Hauptsache durch besondere Verhältnisse, wie die Menge
der Niederschläge, die Lage und Bodenbeschaffenheit bedingten
Verschiedenheiten des Landvirtschaftsbetriebes der einzelnen
Beézirke wobl zu berücksichtigen.

I. Ackerbau.

I. Getreidebau. Der gesamteKörnerertrag der Ge—
treidéernte belüuft sieh nach Tab. 1 der Darstellungen pro 1905
auf 196,490 Rilozentner und pro 1906 auf 199,940 Rlozentner.

An diesen Geéesamt-Urtrag lieferten die éeinzelnen Fruchtarten
folgenden Anteil:

1905 1906
Fruchtart —— ——

Kilozentner MNe Kilozentner 940

Weieen 6400 42,9 87,280 43,7

Korn GSpelz). 29370 140 30,690 15,8
Roggen48450 247 45,910 23,0

Gerstee 6,570 3,8 6,770 34
aſeee 7700 14,2 29,290 14,6

Es ergibt sich demnach für sämtliche Getreidearten, mit
Ausnahme des Roggens, pro 1906 im Vergleich mit dem Vorjahbr
eine Mehrernte.

Die rélative Körnerernte pro Hektare Gétreideland ergibt
für die einzelnen Fruchtarten folgende Erträge:

1905 1906
Fruchtart RKztr. pr. ha. RKztr. pr. ha.

Meéeiesn 1504 16,0
Korn (Kernen). 15, 15,0
Re 13,0 13,2
Gercteee 15 II,s
Vae 137

In den Kantonen Bern und Waadt, ferner in verschieédenen

benachbarten Staaten, aus welchen uns Vergleichszahlen zur

Verfügung stehen, wurden folgende Getreideéerträge in Rilo-
zentner per Hebtare érzielt:

Kanton Kanton Deutfsches Württem- oster⸗
105 Bern Maadt Reich —7— berg reich

Weiren. 15,00 204 19 15,0 164 157 13,2
Korn 65 — 14,6 7 174 12 2,8
Roggen 66 I5ẽ 15.4 168 14,8 127
Gerste 140 168 17,0 16,0 15,6 14,9 120
afee 6600 15,7 131 121 128 9,0

 

—
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Kanton Deutsches Mürttem—

Idoſ Waadt Reich — berg

Weéizen. 21, 20,83 15,0 164 15,0 13,7

Bayern õsterreich

FJ— 14,8 18,0 17. 121

Roggen. . 18, 15,8 140 14,5 I3 12,8

Gerstoe 1656 18,0 16,5 16,8 141 141

Hatfe 67 20,0 1657 —7 15 12,

Vergleicht man die relativen Körnererträge des Kantons

Zürich mit denjenigen der anderen Kantone und Staaten, so muß

vor allem der geéeringe zürcherische Drtrag an Gerste mit 0

Reætr. per Hebtare pro 1900 und 11,8 Rztr. pro 1906 auffallen.

Osterreich mit im allgemeinen niedrigen relativen Körnererträgen

verzeichnet für diése Fruchtart solche von 12,0 Retr. pro 1905

und 141 Retr. per ha. pro 1906. Auch der Roggenertrag des

Kantons bleibt binter demjenigen aller Gebiete, für welche An-—

gaben vorliegen, mit Ausnahme des österreichischen, teilweise

grheblßeh zurück. Speéziell gegenüber den beiden Kantonen

Bern und WMaadt verzeichnet der Kanton Zürich verhältnismäübig

geringe relative Körnererträge; eine Ausnahme besteht nur hin-

ichtueh des Weéizenertrages pro 1900 gegenüber Bern, dessen

DurchschnittsOrtrag mit 15,0 Kztr. per Hebtare sich étwas

niedriger als der zürcherische stellt.

Die Stroheértrage sind pro 1900 zu 444,980 Retr. und

pro 1906 zu 488,880 Retr. insgesamt érmittelt. Von den ein⸗

zelnen Gétreidearten Léferten an Stroh per Hebtare:

1905 1906

—X EKætr.

Wéc 344 34,9

F— 314 32,0

Roögge 36,8 35

Gorstßß 204

Vafee 999 25,8

Insgesamt 32,3 327

Der Kanton Maadt verzeichnet einen Strohertrag von 35
Retr. pro 1900 und von 38,3 Rztr. pro 1906 per Hektare. Im
Kanton Bern und in Bayern waren nach den einzelnen Ge—

treidearten folgende Stroherträge zu bonstatieren:



 ——
—
—
—
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Kanton Bern Bayern

1905 1905 1906

R2tr. per ba. Rilozentner per ha.

ze 322 30 31

Föe0 33 36

Rosge 381 32 31

Gereeee 20 24

Fa 23 19 27

Für den Kanton Zürich ergaben die Erhebungen pro 1905

und 1906 folgende durchschnittüche Körner- und Strohbpreise:

Körnerpreis 8trohbpreis

Fruchtart in Franken per ERztr. in Franken per Rztr.

1905 1906 1905 1906

Weirron 999 190 4,0 58

Fore 9 19,6 5,0 56

Roggen 167 7 5 b

Gerste 16,6 16,8 44 4,6

Dafe 60 17,0 4,6 4,8

Doer durehschnittliche Brutto-⸗Geldertrag stellt sieh demnaeh

per Hebktare éinerseits für Körner, anderseits für Körner und

Stroh zusammen viefolgt:

BruttoArtragswert per Hektare in Franken

PFruchtart des Körnérertrages des Körner- u. Strohertrages

 

1900 1906 1900 1906

Weéizen 3014 317 470 504

Forr 290 311 446 491

Roggen. 233 228 423 420

Gerste —. 191 198 280 296

Fafe 230 245 338 370

Insgesamt 266 277 426 451

Auf die Bedeutung des Gesamt-Geldwertes der Getreide⸗

ernte wird bei Besprechung des Geldwertes aller Prnté-Urträge

näher eingetreten werden.

2 Hackfrüchte. Die Hackfrucht-Ernte ergibt für die

Jahre 1905 und 1906 im Kanton Zürich nach Tabelle 11 und 12

folgende Brutto- und Relativ-Urträge:
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Ertrag in Kilozentnern

 

Kulturen 1905 1906

absolut per ha. absolut per ha.

Frühe Kartoffeln... 68,750 71, 74280 60
Spato ⏑—⏑— 470860 101
Fonee 350,7150 3145 378,020 389
Rubli (Jöhren) . .30,330 103 32210 109
Bodenkobhlraben. 255,250 131,1 26,160 135,0
Raäben als Nachfrucht, 178,650 83,0 196,990 974

Sämtliche Hackfruchtarten ergeben demnach sowohbl absolut

als durchschnittüeh per Hebtare pro 1906 höhere UErträge als

im Jahre 1905. Speziell für Frühbkartoffeln beziffert sieb der
Mehrertrag pro Hektare im Jahr 1906 auf 9, KEztr. oder 1300,
für späte Kartoffeln ergibt sich ein Mehrertrag von 14,6 Kztr.

per Hektare oder von 16,890.
In den Kantonen Bern und Maadt sowie in den nach—

stehenden der Schweiz benachbarten Staaten wurden folgende

Kartoffel-Quantitüten por Hektare Anbaufläche géérntet:

1905 1906
ERætr. EK2ztr.

im Ranton Bern— 102,0 —

Waadt .. 1548 145
„Deutschen Reich .. 145,7 130,0
Badgeeeeee 118,8 963

—B; —1375 108,0

etemberee 122 86.,0

erreee 122 106,5

Die Durchschnittserträge des Kantons Zürich an frühen und
späten Kartoffeln insgesamt stellen sich auf 843 Kztr. pro 1905
und auf 98 Reætr. pro 1906. Im Vergleich zu den Ernten anderer
Kantone und Staaten pro 19050 stebt demnach die zürcherische

bedeutend zurũück, wäührend pro 1906 die Ernte der süddeutschen
Staaten Baden und WMürttemberg der zürcherischen nachsteht.
Beéemerkenswert ist dieée Tatsache, dabß in allen Gebieten, für
welche Angaben vorlbegen, im Gegensatz? zum Kanton Zürich,
der Ertrag pro 1905 reichlicher austfiel als pro 1906. Das in

unserer Gegend sich ergebende Mehrerträgnis des letzten Jahres

ist übrigens dem düeser Kultur in unscgrem Kanton pro 1906

bedeutendd günstigeren Wetter im Nachsommer und Herbst
zuzuschreiben.



 

94

Die Durchschnittspreise der beiden RKartoffelsorten und der

einzelnen Futterhackfrüchte stellen siech für die beiden Jahre

per Rilozentner wie folgt:

kür

Frühbartoffeln——

Spatkartoffeln. —

Runkelrüben

Rübli (Möhren)

Bodenkoblraben . ..

I

1905
Pr.

8,8

7Tſ⸗

L,0

5,0

41

Ies

1906

85

T

20

6,8

4,2

L,sé

Sie stehen demnach pro 1906 etwas höher als im Jahre 1905.

Der Brutto-Geldwert der Hackfruchternte per Hektare be—

pflanzte Bläche beziffert gieb dach den einzelnen Kulturen auf

folgende Beträge:

Frühkartoffeln . . .

Spatkartoffeln .—

Runbelrüben

Rübl (Möhren) — —

Bodenkboblraben . ..

B —

1905
Fr.

588

636

613

608

542

—110

1906
Fr.

680

747

666

696

578

152

3. Feldfutteéerkräuter. Diese Kulturen lieferten in den

Jahren 1905 und 1906 nach den einzelnen Futterarten folgende

Peolute und Durchschnittserträge per Hektar:

 

1905 1906
—

—

—

—

——

—

Futterart LRilozentner Kilozentner

absolut per ha. absolut per ha.

F296,390 84,8 296,470 84,3

Deee 82,690 73,5 84,120 74,8

Tne 185,550 84,0 187,020 84,6

Rleegras-Mschung. 78,500 z 700 76

Andeére Futterkräuter 13,030 65, 12,590 631

Isgesamt 686,160 81 657,590 81,6

Die nach Trockengewieht geschätzten Erträge des Kunst-

futterbaues varen demnach in den zwei Vergleichsjahren quan-

Atatiy demliehb gleichwertig. Einzig Esper und Luzerne beferten

pro 1906 bescheidene Mebhrerträge. Als Vergleichszahlenfügen

vir folgende durchschnittlüche Prtragsangaben bei:
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Durchschnitts-Ertrag per Hektare, Eztr.

im Kt. Bern in Bayern in Osterreich

190505 1905 1906 1905 1906

87 49 58 31 40,⸗

—— 63,7 — — —

⏑⏑⏑,,, —— 84,0 58 7 — —

„leegrasMischung.. 80 — — — —
„andeéren Futterkräutern. 6238 — — 28 826

Die BérécKhnung des Geldwertes der Futterkräuter-Urnte

geschiebt nach den bezirksweise ermittelten Préeisen für gutes
Heu (vergl. Tabelle 200. Es ergeben sich auf diese WMéise fol-

gende Brutto-Gelderträge per Hektare bepflanzte Fläche:
1905 1906
— Fr.

574 —88—
—Eheeeeee 498 586

nege 568 664

„Kleegras-MAischung .. 526 602

„andere Futterkräuter 446 498

Insgesamt. 5533 640

Der sich pro 1906 gegénüber 1905 eéergebende höhbere rela—

tiye Geldwert des Ertrages an Futterkräutern ist in der Haupt-

sache dem höhern Héupreis (S,0 Er. gegen 7,1 Er. pro 19050 im
Kantonalen Mittel) zuzuschreiben.

II. Wiesenbau.

Der Wiesenbau ergab nach Tabelle 19 im Kanton Zürich

im Jahre 1905 einen Ertrag an Trockenfutter von 5,808,700 Retr.
und pro 1906 einen solchen von 6,006,200 Kilozentnern. Das Jahr

1906 verzeigt demnach einen Mehrertrag von 197,500 Kilozentnern
oder von 83,190. Die einzelnen Wieslandblassen Heferten folgende
absolute und Reélativ-Erträge:

 

pro 1905 pro 1906

Kilozentner KRilozentner

absolut per ha. absolut per ha.

Gutes Mieslande.. 4073,400 96,0 4202,310 99,0
Mittleres MWieslande. 1,407,230 701 1,438, 100 71,6
Geringes Miesland .. 328,070 39, 365,590 48,6

Dotan d VV⏑
 



—
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Ausgeschieden nach den einzelnen Nutzungen (Heu, Emd

und Herbstgras) sind folgende absolute und Relatiy⸗Urträge der

einzelnen WMieslandklassen zu konstatieren:

 

 

 

1905 1906

Rilozentner Rilozentner

absolut per ha. absolut per ha.

Gutes Mieéesland:

VFet—— 2,500,850 59,0 2580,2000 60,8

FäöüJd 1,079,6860 25 1190,730 28.,8

FHerbetgrass 492,870 116 42,510 9,0

Mittleres Miesland:

— 925,560 46,1 942,260 46.,0

End 354,740 17,1 396,870 19,8

6,8 98,970 4,0

Geringes Miesland:
e 261200 6 3

De 62,570 7,8 84660 10

FHerbetgreaez 4210 O,s 3,320 O.

Nach diesen Aufstellungen ergibt sich namentlich beim PEmnd

ein erheblicher Mehrertrag pro 1906 gegenüber 1905, waährend

der Ertrag an Herbstgras pro 1906 wegen der im Spätsommer

und Herbst sieh geltend machenden Trockenbeit zurückging.

Es ergibt sich das namentlich aus der nachstehenden ÜObersicht des

Ertrages des gesamtenMieslandes nach den einzelnen Natzungen.

 

1905 1906

—— absolut per ha. absolut per ha.

er 6000 3,800,140 838,6

Dmd 000900 1681260 283

Herbstgras. 624,010 8,8 524,800 z

Für Heu ergibt sieb pro 1906 ein Mehrertrag von

112, 440 Kætr. oder von 8,5 0/0, für Emd éin Mebrertrag

von 184,270 Rztr. oder von 12,3 00, für FHerbstgras dagegen

ein Mindérêértrag von 99, 210 Rztr. oder von 15,0 do.

Vergleichszahlen in bezus auf den durchschnittlichen

Wiesenbauertrag stehen uns aus nachstehenden Kantonen und

Staaten zur Verfügung.

Bern verzeichnet pro 1905 folgende Erträge der einzelnen

WMieslandldassen, denen wir die zürcherischen gegenüberstellen:

  



97

vom guten Mieslande.. 98, Retr. per ha. (Zürich 96,0 Retr.)
uttleren 3 —— —⏑

86ngen y 324 5 39,⸗ )

»860samten 62,— 84 )

sind —— —PVrtragsangaben vom
gesamten Miesland an Heu und Emd zu notieren:

1905 1906
ER2tr. ER2tr.

für den Kanton Waadt.. 49,— 39,7
„das deutsche Reieh... 4,1 48,8

—— 47,8 58

—Br 48,2 540

Mettemberee 6 54,0

Gereee 28,0 331

Die zürcherischen Heu- und Enderträge (ohne Herbstgras)

stehen mit 73,2 Kztr. pro 1905 und 77,3 Keztr. pro 1906 erheblich
über denjenigen der zur Vergleichung herangezogenen Staaten

und Kantone. Es ergibt sich hieraus einerseits, dab Lümatische
Verhältnisse, Lage und Beschaffenbeit im Kanton Zürieb dem
Wiesenbau aubérordentlich günstis sind. Anderseits ist aber

auch nicht zu verkennen, daß der seit Jahren betriebenen inten-
siven Beéewirtschaftung und Düngung ein grober Anteil an den

hohen WMiesenbauerträgen zubommt. Es bekunden die Ertrags-
angaben, welch' grobes Interesse man im Kanton Zürich dieser
Hauptkultur zuwendet und wie man auf jedeée Wéise die Hebung

der Erträge zu fördern sucht. Im Jahrfünft 1879,1883 erntete
der Kanton an MWiesenbauprodukten noch durchschnittlich 50,3

Reætr. per Hektare, 1884/1888 67 Reztr., 18891893 68,2 Ketr. und
in den letzten zwei Jahren 82 bezw. 84,2 Retr.

Der mittlere Preis des Miesenfutters im Kanton gestaltet

sich nach den drei Wieslandklassen für die zwei Jahré wie folgt:

1905 1906
Pr. per Retr. EFr. per Retr.

Gute Qualitat 8,0

Mittlere , — 6,7 7,8

Geringe5 — 6,0 67

Durchschnitt .. 6,0 7,8

Der Preis des Wiesenfutters ist demnach im Jahre 1906 in

die Höhe gegangen und zwar je nach der Qualität um 06,bis

O, Er. per Rilozentner; der wittlere Aufschlag beträgt O,o Er-

7
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Da pro 1906 kéin Mindérertrag, der die Preéissteigerung ver—

rsaeht haben könnte, sondern ein Mehrertrag au Wiesenpro⸗

dukten zu konstatieren ist, so ist zu vermuten, daß den steigenden

Mlehpreisen (ergl. Mlehwirtschattl. Statistik, Seite 9 dieses

Hektes) dieses Prgebnis uαHreiben ist. Kür die überwiegend

Grasetschaft treibenden Beéezirke Horgen, Meilen und BHipwil

ergibt sich Jahr für Jahbr ein etwas höherer Futterpreis, als für

dis Bezirke des Mein- und Unterlandes.

durchschnittlichem Bruttogeldwert des Ertrages per

Feéktare Mesland notieren vir für die zweéei Jahre folgende

Beéträge: 1905 1906
br. Fr.

Gutes Miesland.619 796

Mittleres Mieslande. . 467 541

Geéringes Wiesland. . 235 —99

Insgesamt. 566 664

III. Riednutzung.

Im Jahrée 1900 wurden nach Tabelle 22 im Ranton7470 8ter

und pro 1906 7330 Ster Torf ausgebeutet und es eérgibt siech

demnach pro 1906 éine Minderausbeute von 140 Ster. Esist

zu vermuten, daß das Resultat dieser VFrhebung etwas zu niedris

ist, da eine Anzahl Gemeinden mit nach den Arealermittlungen

von 1891 teilweise gröberen Komplexen Torfried keine Angaben

aehbten. Fine Auscheidung des ausgebeuteten und noch aus-

eutenden Torflandes besteht nicht, somit läßt siebh schwer

Fonstatieren, von wo Angaben über stattgefundene Ausbeute

vorlegen sollten. Die Erhbebungen zu Ende der 18808r Jahre

ergaben noch Quantitäten gestochenen Torfes von über 16,000

Ster jahrlich.
tlere Preis des Torfes per Ster beträgt nach Ta⸗-

belle 23 6,6 Fr. pro 1906 gegen 6,2 Pro 1905

Der Ertrag des Riedlandes an Streuée stellt sich für die

beiden Jahbre vie folgt:
1905 1906
—

—

——

—

—

—

—

Rilozentner RKilozentner

absolut per ha. absolut per ba.

Gutes Streueried.1,052,300 60 ehüſ

Geéringes Streueried — 372260 293 400,140 29,0
 

Streueried insgesamte 1424,560 46,7 1522,830 67
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Das Streueland ergab demnach pro 1906 eébentfalls einen

maäbigen Mehrertrag und zwar beziffert sieb derselbe beim guten

Streueland auf 6180 Retr. oder 2,690, beim geringen auf 1710

Reætr. oder I,o Od im geéesamteén auf 7890 Rilozentner oder 2340.

Der Durchschnittspreis der Streue hat sich von 430 Er. per Rilo-

zentner pro 19050 auf 46 Fr. pro 1906 érhöht und es ergibt ſsich

ein Geldertrag per Hekbtare:
pro 1905 pro 1906

br. Fr.

vom guten Streueland . . 269 287

„goeringen Streueland. 121 130

vom gesamten Streueland 204 218

IV. Obstbau.

Die érmittelten Erträge der Obsternte sind nach Tabelle 25

folgende:

 

 

 

 

1905 1906 Mehrertrag 1906

R2tr. Kotr. absolut in 0/0

90.770 246,760 146,990 147,3

Dirnee 167,530 343,330 175,800 1040

Kernobst 28300 590,090 3700 109

irschenn 7,000 7,.490 490 —

Pflaumen u. zwetscheen 11,680 19,120 7,40 683,7

JSteinobste. 18,68300 26610— 7,930 424

Füss 1,140 1,630 490 43,0

Im Jahr 1906 ergaben demnach alle Obstarten höhere Er-

trüge, die Steinobsſtsorten, namentlieh Rirschen, allerdings in

weit geringerem Mabe als das Kernobst. In den einzelnen Be—

dirken ßel der Ertrag der Obsternte pro 1906 immerbin höchst

ungleich aus. So verzeichnete z. B. Affoltern mit 24,680 etr.

Apfel pro 1900 eine bedéutend ergiebigere Ernte als im Jahbr

1906 wit 10,880 Ketr. In einzelnen Bezirken, wie Horgen, ist

wveder der öpfelertrag pro 1906 noch der von 1905 als ein be—

sonders reichlicher zu bezeichnen. Anhaltspunkte zur Beurteilung

der Ernte bieten die in Tabelle 26 enthaltenen Durchschnitts-

Prträge per tragfahigen Baum, vwelche folgende Quantitäten

ergeben:
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1905 18906
F K2tr. R2tr.

Apfel:
n ostennnn 21 57
für den Hausgebrauch. .. 22 50

Ddeloheeeeeee 18 36

Afpel insgesamt .. 2 51

Birnen:

Amoeee 45 90

für den Hausgebrauch . .. 14 42

Deloeeeee 8 19

Birnen insgesamt. 35 72

Frehenn 10

Zwetschgen und Pflaumen. 12 20

Fiegßßßßß —— “ 10

Die bernische und württembergische Statisik enthalten für
1905 folgende Ertragsangaben:

Bern Württemberg
Ertrag per Baum in Kilogramm

Fſ 6 L,
Pirn— 21,0 97
Frrehön 5,5 6,1
Zwetschgen.— 5,⸗
Fäsz 61

Verglichen mit den geringen Erträgen dieser beiden Ge—

biete, darf die bescheidene Obſternte des Kantons Zürich pro

1905 noch nicht als eine Mibernte bezeichnet werden.
In den Jahren 1905 und 1906 wurden folgende Obstpreéise

erzielt, denen wir diejenigen von Bern und von Mürttembers

pro 1905 behufs Vergleichung gegenüberstellen:
1905 1906

— Fr. per Rztr. Fr. per Rztr.

Apfel zum Mosten 10,0 8,⸗
für den Hausgebrauch. 184 15

Daß— 24,5 20,8

Birnen um Veste 10,6 D
für den Hausgebrauch. 16.4 14,8
Vdelßß 3157 26
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Obstpreis 1905 Obetpreiß
1906

im im in im
— Kt. Zürich Kt. Bern Württembergs Kt. Zürich

eee 15,5 26,8 16,0 11,9

— ⏑— II,s 19,0 144 84
— rhr — 367 33,0 26,8 36,0

„2wetschgen u. Phlaumen 19,7 23,8 15,8 15

Nuesssssss 483,0 29,6 — 39,0

Die Bereéchnungdes Geldertrages im Durchschnitt per trag-
fähigen Baum ergibt im Kanton

für: 1905 1906
Fr. EFr.

pſol um NMostfen 228 4,723

Agebrauee os 7,
Fceloheẽ 4,51 78

Apfel insgesamt— 3,28 6,18

Birnen u Wsteeeee 4,81 634

— ausgebrauce 2,20 68

— Do 250 4,93

Birnen insgesamte. 413 —

ſſßſßſ 3,82 4,00

Zweétschgen und Phlaumen . .. 236 3,8

Fſsgzeeee— 312 405

Württembers bérechnet den Geldwert der Obsternte pro
1905 per Baum für Apfel zu Er. O,au, für Birnen zu Exr. L,ze,

für Kirschen zu Fr. L,e6, für Zwetschgen und Pfaumen zu

EFr. Oet. Auch aus diesen Vergleichszahlen geht die Uberlegen-

heit der bescheidenen zürcherischen Obsternte pro 1905 Bervor.

V. Weinbau.

Hiefür ist lediglich auf die auf Seite 389 dieses Heftes (pezw.
auf Seite 113 des letztjährigen Héftes) enthaltene ausfübrliche

gemeindeweise Darstellung und Besprechung der Meéinernte pro

1906 (be82. pro 1905) zu verweéeisen.
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Der Geldwert der verschiedenen Eruten.

Will man die Erzeugnisse der verschiedenen Zweige der

Landwirtschaft unter einander in Vergleichung bringen, so kann

das wegen der Verschiedenheit dieser Produkte nur in der Meise

geschehen, dab der Geldwert der Ernten zu einander ins Voer⸗

hältnis gesetzt vwird. Inmerbin ist hiebei nieht auber acht zu

lassen, dab die meisten Bodenprodukte, wie z. B. diejenigen des

Wiesenbaues, des Riedlandes und des Kunstfutterbaues, ferner

teilweise des Getreide- und Hackfruchtbaues nur Zwischenpro—

dukte des Landvirtschaftsbetriebes sind. Sie finden in der Regel

ihre Verwertung und Umvandlung in Geld nicht auf die Weéeise,

daßß sie auf den Markt gebracht werden, sondern sie dienen

einem weitern Zweig des Landwirtschaftsbetriebes — derVieb-

haltung. Ihr eigentlicher für die Landwirtschaft in

Beétracht falleadeéer Geldwert bestebt demnach in den

Erträgnissen der Viehwirtschatt. Selbstverständlich

ist es unmöglich, festzustellen, in welehem Beétrage die einzelnen

Produbte auf diese Weise zu Geld gemacht werden können und

so ist man genõötigt, den Mert derselben nachdem nur für einen

Heinen Teéil in Bétracht fallenden Marktpreis festzustellen.

uf diese WMéise beéerechnet, ergibt sich ein Geldwert sämt-

lcher Ernten pro 19050 von Fr. 65,294,930 und pro 1906 von

PFr. 77,380,9560. Im Jahre 1906 resultierte demnach gegenüber

1905 éin Mehbrgeldwert von Er. 12,086,020 oder von 18,5 90.

Von der Gesamteérnte der Jahre 19050 und 1906 nach ihrem

Geldwert und vom Mehrwert pro 1906 enttallen folgende Anteile

auf die einzelnen Kulturen:

 

Mehrwert

——
Getreide 820 6,126.,080 340, 160 5,0

Hackfrüchte .. 4,688,940 5,457,560 768,620 164

Futterkräuter .. 4483,990 1600 706,560 15,0

Total Ackerbau 14928,8800 16,744,190 1,815,340 12,2

Wiesenbau. 40,142,740 47,076,000 6,933,260 17

Riednutzung. 14011,000 1,571,140 100,140 6,8
Obstbau....46087,860 6.466,060 2408,200 59,3
Weinbauu66694480 523560 829,080 177
 

Iusgesamt 6520030 7860080 126086,020 18
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Vom absoluten Mehrwert der sämtlichen Ernten pro 1906
entfällt demnach mehr als die Hälfte, nämlich 57,400, auf das
landwirtschaftliche Hauptprodukt, den Ertrag des MWiesenbaues.
Im weéeitern sind an dieseem Mehrgeldwert beteiligt der Obsſtbau
mit 19,000, der Meinbau mit 6,00,0, die Hackfrüchte mit 6,0)0,

die Futterkräuter mit 5,8 90, der Gétreidebau mit 2,8 90 und die
Riednutzung wit 0, 00.

In Prozenten des Ertragswertes von 1905 beträgt die Zu—
nahme pro 1906 als Maximum beim Obstbau 59,8 90. Der

Weéeinbau lefert 17,0 0 Mehrgeldwert, der Miesenbau 17,3 00,

die Hackfrüchte 16,400, die Futterkräuter 15,0 90. Die Ried-
nutzung und der Getreidebau verzeichnen nur eine Zunahme

des Erntewertes von 6,8 bezw. 5,00)0.
Untersuchen wir, auf welchen Ursachen dieser Mehrwert

der Ernte berubt, so ergibt sich, daß derselbe beim Obstbau

ausschlieblich auf einen eéerheblichen quantitativen Mebrertrag
zurückzuführen ist. Beim Weéeinbau ist im Gégensatz hiezu ein

Mindeérertras von 28,190, dagegen éine ausschlaggebende Stei-
gerung des Durchschnittspreises um 50 90 zu Konstatieren. Bei
den übrigen Produkten resultiert die Zunabme des Geldwertes

aus éiner mäbigen Steigerung der Erträge bei gleichzeitiger Er-

höhung der Préise,

Pro Hektare bebaute Fläche eéergibt sich für die einzelnen
Kulturen folgender Geldwert:

1905 1906

. EV

F —— 426 451

cheeee 654 762

Duteuteeee — 640

Ackerland insgesamt 518 581
Miesenhaäg 566 664

Wetonnn — 41 65
(als überfrucht vom Acker- und Wiesland)

idnutenngggggg 04 218

F 1,065 1,365

Potal 587 696
Dem aufmeéerksamen Leser der vorliégenden Zahlen vwird nicht

entgehen, daſßß die Geldbeträge der verschieédenen Kulturen je
nach der Höhe der nicht in Abrechnung gebrachten Bearbeitungs-

und Düngungskosten ete. ganz verschieden zu béwerten sind.  
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Zerlegt man den Wert aller Ernten nach der territorialen

Gliedeérung des Kantons und bringt den Gesamtgeldwert
der Bézirke für die Jahre 1900 und 1906 in Vergleichung,

so ergibt sich folgendde Gegenüberstellung:

Geldwert der verschiedenen landwirtschaftlichen Ernten

Bezirke 1905 1906 Zunahmeée
——— Fr. apsolut Fr. in 90

riee 6.246,990 7957,260 710270 27.

Affoltern .. 5,556.,440 6,438,450 882,010 15.0

Forgen 4,860,710 6,021,070 1,160,360 23,0

Menen 4,641,090 5,406,390 705300 6*

hd 7,043,720 8,052,050 1,008,330 14,3

eteeeee 4639,920 5,659,000 1,019,080 22,0

Pcoon 5.498,920 6,438,000 —080

WMinterthur. 8,765,900 10428,720 1,662,820 19,0

Andelßngene. 5,817,700 6,700,030 882,330 66

Biuce 6467,960 7,453,870 985,910 15,

Dielsdorf .. 5,755,580 6,826,110 1,070,530 18,6
 

Kanton 65294980 177,880,950 12,086,020 18,

Nach den zweéei letzten Zahlenkolonnen der vorstehenden

Darstellung verzeichnet Zürich absolut und in Verhältniszahlen

ausgedrückt von allen Bezirken die größte Steigerung seines

PrnteEDrtragswertes. DBine Zunahme von über 200,0 weisen

ferner Horgen und Uster auf, wvährend sich für die Bezirke

WMiterthur und Dielsdorf über 1800, für Pfäftfikon und Meilen

je 16—1800 Mehrwert der Ernten ergibt. In Andeélfingen,

Bälach und Affoltern beträgt üeser Mehrwert 15,2—15,090 und

in Hinvil als Minimum 14300.

Wie die bezirksweise ermittelte Gesamt-Zunahme des

WMertes aller Erträge auf die einzelnen Rulturen sich verteilt,

ist der nachstehenden ÜUbersicht zu entnehmen:
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Zu- bezw. Abnahme des Geldwertes pro 1906 des Ertrages

 

5 vom vom J des
A— Ackeéerlande Wiesland Biedlancd Obstbaues Meinbaues

Fr. FF Fr. Fr. —

Zürieh. 118000 45,690 9880 926470 210140
Affollern 67080 939,280 114,910 —66,010 9,780

orgene262 230 5.460 171710 66,700
Meilen 270— 321,170 1,880 85,640 335,340

ſcce 483,390 800,000 9480 157,910 2450

tee 00680 73⏑20 180 108030 63330
Pfaftiton 3000 6599140 7,450 127,890 —9390

Winterthur, 218,360 987720 12680— 417,540 383350

Andelſngen 765210 282080 6890 248390 —120190
Pilach 6606000 282040 2410 184680 240720
Dielsdort 6 —375700 63700 275,980 281,850

Kanton 18133400 6033200 1000 60800 8080
Nach den Hauptergebnissen im Kanton ist es der WMiesen-

bau, der pro 1906 mit 57,4 00 den Hauptanteil an der Geldwert-
Zunabme brachte. In den eéinzelnen Bezirken trifft diese Be—

obachtung nicht übérall zu, indem 2z. B. in Zürich der Obstbau,
in Meilen der MWeinbau und in Andeltingen und Bälach der
Ackerbau mit dem höchsſsten absoluten Betrag am Mebhrwert

beteiligt sind.

Die Prozentantéile der Bezirke am produbtiven Arecdl (ohne

Wald) des Kantons einerseits und am gesamten Erntewert ander-
seits sind folgende:

Bezirke

ht
Affoltern
Horgen
Meilen

Hinwil
ſe

Pfäffikon

Winterthur
Andeéltingen
Bülach
Dielsdorf

Kanton

———

Erntewert 00

 

Areéal ⸗

oſä — —
— 8 Peoe 10,3

7,8 85 83
—* 6,6 7 7,8
* 5,8 7,0

— 6 10,8 10
* 78 5 Te

9, 84 8,8

14,5 13,1 13,5
9 8,0 8

—6 9,0 9
9 8,8 8,8

100 100 100
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Die vier Bezeirke Zürich, Affoltern, Horgen und Meilen sind

nach dieser Gégenüberstellung am Geldwert des RKantons pro—

entual stürker béteiligt als am Aréal, wogegen für die übrigen

Beézirke das umgekehrte Veérhältnis zutrifft.

Schlieblich untersuchen wir noch, weleche Betreffnisse vom

Woerteé aller Ernten in den Bézirken auf die Hektare bebautes

Aréal (ohne Wald), sowie auf den Kopf der im HFHauptberuf

durch Landwirtschaft ernährten Beyölkerung entfallen.

Wert der landwirtschaftlichen Produktion

1905 1906

Bézirke 1905 1906 auf den Kopf der durch Landwirtschatft,
pro ha. Jandw. Areéal vViehzueht und Weinbau ernahrten

Bevolkerung

EFr. Er. Fr.

69 831 892 1,137

Aoltern 663 768 990 1.147

Forge 686 813 762 944

NMele 338882 911 714 831

9 638 875 1,000

Dee 5 673 727 887

Paffißſon 89 619 826 967

WMinterthur. 539 642 876 1.042

Andeltßngen,. 561 646 646 744

Büulaeh 530 611 694 800

Diebdoere 277— 625 742 880
 

Kanton 587 600 790 936
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Die landwirtschaftliche Bevölkerung

des Kantons Zürich

nach der Zäahlung vom 1. Dezember 1900.

—

Nach den Ergebnissen der eidg. Volkszaählung vom Jahr

1900, weélche vom eéidg. statistischen Bureau in Bern in drei
Banden veéröffentlieht wurden, und speziell nach der im III. Band
dieser Publikationen durchgeführten Unterscheidung der Bevöl-
kerung nach dem Beruf*, ist die zur Berufsgruppe der

Landwirtschaft gehörende Bevölkerung des Kantons
Zürich im Zeitraum der Jahre 1888—1900 an Zabl neuerdings

erheblich zurückgegangen. Diese in sämtlichen Bezirken zu

Konstatierende Tatsache istUmso beméerkenswerter, als im Gégen-
satz hiezu die Gesamtbevölkerung aller Bezirke gleich-
zeitig sich zum Teil erheblich vermebhrte.

Wir betrachten die Ergebnisse dieser Beérufsstatistik, die
von einer étwas einseitigen Entwicklung der zürcherischen Be—
völberung im Sinne der Zunahme aller übrigen Beruftsarten zu
ungunsten der Landwirtschaft Zeugnis ablegen, für wichtig genug,

um sie in étwas eingehender Bearbeitung unserer Statistik der
Erntékerträge beizufügen, und sie so weéeiteren Kreisen, denen
die Publikationen des éidg. statistischen Bureaus nicht zur Ver-

fügung stehen, oder die rein tabellarischen Darstellungen nicht

ganz geläufig sind, zugänglich zu machen.

Der Kanton Zürich verzeichnete nach den einzelnen Be—
rken folgende anläblich der verschiedenen Zählungen seit 1870

ermittelte Gesamtzahl der Wohnbevölkerung;:

* Vergl. die Ergebnisse der eidgs. Volkszahlung vom 1. Dezember 1900,

III. Band, vom statistischen Bureau des éidg. Departements des Inern,

ausgegeben 15. Februar 1907.
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Beéezirkbe 1870 1880 1888 1900

rien 688 94294 111,153 176,941

Affoltern.. 1324804 13,007 12,539 13,268

orgen 66908 28,560 30,850 39,576

Me 9900077 19,741 19,159 —A

66 30,273 31,862 33,752

htt 17,302 17,519 17,592 18,682

Pfaſftkonn 62386 18,107 17,386 17,520

Winterthur .. 38,794 41,778 45,349 57,269

Andelßngen . . 17,56 17,406 16,793 17,440

Dn 06 21,442 20,962 21,544

Dieldor 3819 13,947 13,538 13,933

Kanton. 284,047 316,074 337,183 431,036

Von dieser Gesamtzahl der Rnwohner waren Angebhörige

der Landwirtschaft, d. h. solche Personen, deren einziger

oder Hauptberuf Landwirtschatft, Vebhzucht oder Rebbau var,

i Bichlub der von dieser Berufsblasse érnährten, nichttatigen

Haushaltungsmitglüeder:

 

Bézirkbe 1870 1880 1888 1900

Aeee 9,828 9,506 9,059 7,001

olen 6,087 5,556 5,630 5,610

Foren 7,248 6,611 6,868 6,376

Velennn 7,20 6,900 —— 6,502

invil 9,972 8,788 8,557 8,047

ſhee 717 6,5514 6,790 6.,376

Paſſo 614 7,000 6,928 6,657

J 11295 11,126 10,007

Andelßngen. . 10,429 10,344 10,008 9,006

Bulen 6666679 113337 10,840 9,320

Dielzdere 9,773 9,047 8,612

Kanton. 104,112 92,988 91,597 82,660

Der Anteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung

betrug demnach n Prozenten der Gesamtbevölkerunsg;:
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Béezirke 1870 1880 1888 1900

Duürie 6 10 82 4,0

Aftoltorn 7, 42,7 440 42,8

Hotge 6 28,1 228 161

Melennn 67 354 378 30,8

60 290 26,0 23,8

Deeeee 6 37, 38,6 341

Pfaſſttfon 38,7 39,0 38,0

Winterthur. 46,* 27,0 24,5 17,8

Andelngen, 594 9 59,6 51,6
Bulaee 6 520 51 43,2
Dielsdere 68 64,0 63,6 55,7

Kanton 386,6 29 27, 192

 

Aus der vorstehenden Darstellung ergibt sich, daß in den
drei Bezirken Andeélfingen, Bülach und Dielsdorf die
landwirtschaftleche Bevölberung anläßblieh der Zählungen von
1870, 1880 und 1888 noch das Übergewiecht besaßb. In der

letzten Periode von 1888—1900 ist auch Bülach zu den Be—
zirken mit mehrheitlich nicht landwirtschaftlicher Beyölkerung

übergegangen. Immerhin verzeichnet dieser Bezirk in Gemein-

schaft mit Affoltern pro 1900 noch über landwirtschaft-
liche Einwohner. Zu der Rategorie von Bézirken mit nur
über 324/10 sind Meilen, Uster und Pfäffikon zu zählen,

wWäahrend in Hinwil mit 28,500 die landwirtschaftliche schon
etwas weniger als der Gesamtbevölkerung ausmacht. Die
beiden Bezirke Horgen und Winterthur verzeichnen nur
noch 16,1 bezw. 17,5 00 lIandwirtschaftliche Pnwobner und Zürich
sogar nur 400. Die Zählungsergebnisse der Bezirke Winterthur
und Zürich sind selbstyerständlieh durch die Verhältnisse der
beiden Städte stark beeinflußt und es ergeben siech — wenn man
letztere auber Berechnung läßt — für die Landgemeinden

des Bezirbes Minterthur 28,0010 und für diejenigen
Züriehs noch 202 90 landwirtschaftliche Bevölkerung.

Bemerkenswert an den gebotenen Zahlen ist die den Er—
gebnissen von 1888 zu entnehmende Tatsache, daß verschiedene

Beézirke, wie z2. Affoltern, Meilen, Pfäfßikon und Andeltingen trotz

zu konstatierendem Räückgang der Gesamtbevölkerung
entweder eine TSunahme der landwirtschaftlichen Ein—
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wobhner (Affoltern und Meilen) oder nur einen geéeringen
Räcekgang derselben Efätßkon und Andelßngen) aufzu-—

weisen hatten. Auch in Uster stand der Zunahme der Enwohner—

zahl von 73 Séeélen éine solche der landwirtschaftlichen Bevöl-

kerung um 276 géegenüber. Die Konstatierte Abnahme ger

Gesamtbévölkerung betraf demnach ausschlieblich bezw. in der

Hauptsache nur die in andeéren Berufsarten tätige Bévölkerung;
sie war ohne Zweéeifel verursacht dureh ungünstigen Stand von
Gewerbe und Industrie, wodurch weniger der Landwvirtschaft

Angeéhörige von ihrem Beruf abgezogen wurden, als es bei

günstigen gewerblichen und industriellen Verhältnissen der Fall

ist. Derartige für die Landwirtschaft günstig lautende Ergeb-

nisse waren pro 1900 niebt mehr zu kbonstatieren,

In den zwischen den vier einzelnen Volbszählungen

liegenden Zeiträumen hat die gesamte, sowie die zur Kategorie

der Landwirtschaft zahlende Bevölkerung im Kanton und in den

Beézirken folgende Veränderungen aufzuweéeisen:

Jährliche Zu- oder Abnahme () aut 1000

des jeweiligen Bestandes

 

der gesamten Bévölkerung der landwirtschaftlichen
von Beévölkerung von

Bézirke 170/80 180/88 1888/ 1900 1870/19000 1870/80 188088 1888/1900 1870/1900

Aricee ü⏑⏑ 99 — —

Aohen — 4,4 — 951 ⏑ 77

Ferge ⏑0 — 9,2 4,8 — 6 — 4,8

Mellenn 01 812,8 — —

Finvi 64 46 656 —— 7

Uster — L 0. 5,0 2 —* 956 5,2 — 552 —— 350

Winerihue ⏑⏑ 6 —38 — —88 —6,8

Andeltingen —03 —4 ⏑ü
Bulacß 8 8 — ———

Dielsdorf —2,6 —85 2 —0, — 7

Fantor 10⏑⏑⏑ 6 — —7 
In dem zwischen den beiden letzten Zäühlungen von

1888 und 1900 Hegenden Zeitraum verzeichnet nach diesen reéla—
tiven Ergebnissen der Beézirk Zürieh wit 21,2 00 jührlieb von

allen Bezirken die bedeutendste Abnahme seiner landwirtschaft-
lchen Béevyölkerung. Es ist diese Erscheinung unzweifelhaft auf
die intensive Bodenspekulation zurückzuführen, welche der Ver—

 



einigung der Ausgemeinden mit der Stadt im Jahre 1893 auf
dem Fube nachfolgte und die sich nicht etwa auf das Gebiet

der neéuen Stadt beschränkte, sondern sieh auch auf die um—

legenden Gemeinden ausdebhnte, mit der Folge, daßb unzählige
Angehörige der Landwirtschaft ihrem Beruf entfremdet wurden.

Neben derjenigen Zürichs ist auch die bedeutencde Abnahmée der

landwirtschaftlichen Bevölkerung des Bezirkes Bälach wit
12,5 000 jührlich bemerkenswert. Die Bezirke Meilen mit 8S,2oo,

Dielsdorf wmit 8,—⏑ MWinterthur und Andélfingen wit

je 8,8 000 Abnahme weisen ébenfalls keineswegs befriedigende

Verhaltnisse auf,während Horgen wit 6,2900 Dstéer mit

5.200, Hin wil mit 5,1900 und Pfäffikon mit 38,3 900 Rück-

gang der landwirtschaftlichen Bevölberung wenigstens unter

dem kantonalen Mittel stehen. Einzig der Bezirk Affoltern

mit einer Abnahme um 20 Pérsonen oder 0,3 ,00 jährlich weist

keinen nennenswerten Rückgang auf.
Nach den Tabellen der eidg. Berufszählung läßt sich folgende

Ausscheidung der landwirtschaftlichen Bevölkerung des Kantons

nach einzelnen Kategorien vornebmen:
Zu- od. Abnahmé

Stellung im Beruf 1888 1900 in oo
absolut jahruen

Unmittelhare (erwerbstatige) Berufsangehörige:

in eigenem Geschö 6888 17800

in Geschäften von Familienangebörigen 18,305 12,699 — 606 — 35

Technisches Personal, Dienstboten. . 5446 5,154 — 292 — 4,6

Faglobuere — 49 —⏑⏑

in ——— * 642 299 — 348 -60,8 
Total Erwerbstätige 41,6566 88,451 —3,200 — 6

Mittelhare Berufsangehörige:

den Haushalt besorgende Familienglieder 20,229 18,840 —1,589 — 5,

* Dienstboten 951 800

dem Ernährer zusammenwohnende

Familienglieder (Brwachsene u.Kinder) 28,761 24,566 —4,190 1831

Total nichterwerbstätige Angehbörige 49,941 44200 —-5,782 10,

 

 

 

Aus dieser Aufstellung ergibt sich, daß mit Ausnahme der
Taglöhner sämtliche Kategorien der hauptberuflieh zur Land-

wirtschaft gehörenden Beyölberung abgenommen haben. Auch

die geringe Zunahme der Taglöhner ist unzweifelhaft nur auf

eine bessere Beantwortung der in bezug auf die Berufsverhält-
nisse pro 1900 gestellten Fragen zurückzuführen, was schon
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daraus hervorgeht, daß die Kategorie der in unbestimmbarem
Verhaltnisse Tatigen von 642 pro 1888 auf 299 zurückging. Die

Gesamtzahl der landwirtschaftlich Brwerbstätigen weist mit

6, 00 jäührlieb einen geringern Rückschritt auf, als die landwirt-

schaftlche Bevölkerung überhaupt mit 8,50,00; düe Unteérabteilung

der in eigenem Bétrieb Tätigen dagegen verzeichnet mit 9,00)00
eine das Mittel diéser Berufsart übersteigende Abnahme. Der

Rücekgang der Zahl der landwirtschaftlichen Dienst-

botén ist mit 46900 vVerhältnismäbäg éin bedeutend

geringerer als der der Betriebsinhaber. Höchst be—

merkenswert und bedeutender ins Gewicht fallend ist die Ab—

nahmeder mittelbaren Beruftszugehörigen mit 10,310700

und namentlich der nichttätigen Familiengleéder mit 13,10)00
jährlich. Es ist dabei nicht auber acht zu lassen, dabb aus der

letztexen Kategorie die zukünftigen Landwirte hervorgehen

sollten.

Bei Beéurteilung der vorliegenden Zablen ist darauf Rück-

sicht zu nehmen, daß neben den im Hauptbéruf landwirtschatft-
lich tätigen Personen noch eine gröbere Anzahl Angeböriger

andeérer Béerufsblassen als Nebenberuf Landvirtschaft treiben.

Die Zabl dieser Personen wurde mit 10,707 érmittelt und mit

Finschlub der hauptberuflich landwirtschaftlich Tätigen (ohne

diejenigen mit nur Rebbau) éergibt sich zusammen für den Kanton

die Zahl von 48,849 Erwerbsfähigen, welche den landwirtschaft-

lichen Beruf ——

Auf᷑ 1600 Tatige aller Bérufe — im Kanton Zürich

247 der Landwirtschaft im Haupt- und Neéebenbéruf, auf 1000

tatige Männer kKommen 261 Landwirte. Mit der eérstern Ver—

hältniszahl steht der Kanton Zürich von allen Kantonen und

Halbkantonen der Schweiz an sechsletzter Stelle; nur Baselstadt

mit 15 000, Genf mit 115000, Neuenburg mit —* d/oo, Appenzell

A.Rh. mit 199 000 und Glarus mit 227000 landvwirtschatftlich
tatiger Bevölkerung weisen géeringere Zablen auf.

In den übrigen Kantonen béträgt die Zahl der haupt- und

nebenberuflich landwirtschaftlich Tatigen in Promille der Tätigen

überbaupt:

287 in St. Gallen;
300400 in Zug, Baselland, Appenzoll I.-Rh., Solothurn, Schwyz;

400-500 in Nidwvalden, Thurgau, Schaffhausen, Bern, Aargau,

Luzerm;
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500-600 in VUri, Waadt, Obwalden;
600-700 in Tessin und Graubünden;
700-800 in Freiburg

und über 800 in WMallis.
Das schweizerische Mittel stellt sieh auf 404.

Die nachstehenden Verhältniszahlen geben noch an, in
welchem Verhältnis die verschiedenen Berufsgruppen im Kanton

zur Geésamtzabl aller Berufsangehörigen stehen.

Von 1000 Angehbörigen aller Berufe gehbören zur Gruppe:

 

A B 0 D EB F

leyinnung der der nnn Persdul. Denste

Beézirkée Amnnen FHandel Verkehr α n

Cyrhion nntn und iunn pnnn
Triee 777 526 218 90 88 21

Affoltern.. 446 453 47 20 31 3

FHorge 6688 651 79 43 36 3

Meilon.441 499 32 49

E— 648 51 22 26 2

Iee9 540 52 21 26 2

Pfaftfißkon.. 398 507 37 31 25 2

Winterthur. 194 609 96 53 43 5

Andelngen, 565 341 31 28 32 3

Büulae 88 436 41 33 29 3

Dielsdorf.. 608 299 30 32 28 3

Kanton 216 535 125 57 56 i

* — *

Bringt man die Resultate der landwirtschaftlchen Berufs—
zühlung, welche wir im Vorstehenden besprochen haben, mit
andeéren landwirtschaftlichen Erhebungen z. B. den Viehzählungen

in Vergleichung, so zeigt siech überall die gleiche Er—

scheinung des Räekganges der Landwirte undder
Betriebe. In Geégensatz hiezu ist hinsiebhtßeh der Gröbe
des Béesitzstandes der Landwirte „FPortschritt,
überall Zunahme zu beobachten. So hat sich 2z. B. die
Gesamtzahl der Rindviehbesitzer im Kaunton nach den
Resultaten der beiden Zählungen von 1876 und 1906 im Zeit-
raum von 80 Jahren von 20,463 auf 17,870 vermindert. Die

8
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AWbaahme derselben beträgt 2593 oder 450 ,00 jäührlich, gegenüber

einer jäührlichen Verminderung der landwirtschaftlichen

Bévölkerung von 7,5 00 im Zeitraum von 1870-1900. Der

Rindxiebbestand vermehrte sich in der Période von 1876-1906,

für welche eine so namhafteVerminderung der Besitzerzabl zu

honstatieren ist, von 74,654 Stück auf ⏑,,—D—⏑—⏑—

durehschnittliehe Besitzstand pro Rindviebbesitzer ist

von 3,6 Stück pro 1876 auf 6,3 Stück pro 1906 gestiegen. In

Resen Zahlen manifestiert sich deutlieh das in den Kreisen der

Taudvtschaft bestehende Bestreben auf Vergrößerung der Be-

debe. Daß düesem Bestreben sowohl die Abnahmée der

Zahl der Viehbesitzer wie der landwirtschaftlichen

Beévölkerung überhaupt in der Hauptsache zuzuschreiben ist,

dJurtte vieht bestritten werden Können. Nach den Besultaten

der Viehzählung sind es namentlich die gröbßeren Bôtriebe,

Feélehe auf Kosten der Hleineren die Tenden? nach stetiger

Prweiterung aufwéeisen.

Es ist Erfahrungstatsache, dab jeder Betrieb und jodes Ge-

schäft, um seinem Inhaber die Existenz zu ermöglichen, einen

gewiben Umsatz verzeichnenmuß. Aus diesem Grundeé ist es

gewib zu begrüben, wenn durch Vergrößerung und Ausdehnung

der Betriebe die Landvwirtschaft éxistenz- und Kkonkurrenzfahiger

Fide Dauit sind aber auch verschiedene nicht zu unter-

chützende Nachteile verbunden. Aus den Erheébungen des

Sechweéiz Bauernsekretariates über die Rentabilität der Land-

Firtschaft gehbt heryor, daß mit der zunehmenden Gröbe

der Betriebe sieh der durchschnittliche Geldwert der landwirt⸗

Gaftlichen Produktion pro Hektar vermindert und es wäre des

halb der Übergang zum Grobbetrieb — natürlich nur soweit bei

uns von solchen gesprochen werden kann — volkswirtschaftlich

von Nachteil. FPerner macht sieh naturgemäß bei Vergrößerung

do Gutewietschaft vielfach das Bestreben geltend, durch Aus-

schaltung aller erhebliche Arbeit und Unkosten verursachenden

Rulturen (Ackerbau, Weéeinbau eête.) den Beétrieb zu vereinfachen,

Fodurch Gefalr beſteht, daß der Landwirtschaftsbetrieb zum

reinen, jeder Abwechslung entbehrenden Maschinenbetrieb um—

gestaltet wird.

 



Die Bevöllcerungsbewegung

(Trauungen, Geburten und Sterbefalle)

Kanton zurich

im Jabre
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A. Gesamtübeérsicht.

Mutmaßliche Beyölberung Mtte 1906, Trauungen, Géeburten,
Sterbefälle und Geburtenüberschüsse im Jal 1906.
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Mut· Geburten Sterhefalle Ge⸗
Bezirke dene b inkl. Totgeburten inkl. Totgeburten e

ä—
rich, Stadte 171,0161, 662655258 3113131332862

—
Zürich, Bezirk. 20οαOI oß“9öο äσ—7—öο
Afoltern367 o7 398 127 167 336
Horgen .434561 8861 498 453 951 301 336 637 314
Meilen 123,0844 1744 208 195 403— 196 1859 355 u

Finwil 34,7394 2881 891 8380 7711 296 282 5781 193
Uster .19338—1 1311 203 186 3891 135 158 288 101
Pfäffikon 17622128202 1858 3871 175 122297 90

WMinterthur . 462,4261 5201 747 685 14321 504 430 3934
Andeltingen. .177461 117 280 182 4111 149 160 3091 102
Bulaee 7208287 88 760 174 3691 206
Dielsdorff 1419 106 102 5 23401 155 110263 82

anton 19064678264016161003762 119α—ö⏑——
ille mnthnr dödöd esös gö 318838
187 laudcemeinden. . hdrο ειοααιοναα

B. Geburten.

Die eéheélichen und unebelichen Lebend- und Totgeburten 1906.
Lab· 2.

Uneheſſche —
Eheliche Gehurten —6 Lebend- agnge

Bezirke 7 geburten hůtien ſaliet ö·
Lebend — Dot Total ſpoa Tot Total] otal Total burten

Zürich, Stadt 4304 155 4459 624 30 6544,928 185 5,113
* Land 763 27 V 7961 29 825

Zürich, Bezirk. 5,067 182 520ſ657 82 60938
Affoltern 282 10 hſ 6 2881 101 298
Forgeen 877 39 A 9101 41. 951
Meilen 367 12 3708 83816 403

Hinwil 726 31 757 14 7401 31 771
Iieeeee 363 13 370112 13 3751 14 389
Pfaffikon 364 17 38149) 6 — 6 3701 17 387

Wintexthur . 1,8342 50 1,8920 388 2 4113801 5211432
Andeltingen .. 390 13 4034 8 — 8 83981 13 411
Bũlach 540 26 660ß— 9 5491 26 575
Dielsdorf 866 3421) 5 — 5 3361 11 347

Kanton 1906 10,649 404 11,0531812 37 849 11,461]1 441 11,902
tädte Lürich u. interthur 4,772 172 4944 644 30 674 54161 20215,618

187 Landgemeinden . 5,877 232 168 7 17516,045] 289 6284        100     

  



—*

 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

    
          
 
 

 

 

  

 

 

 
  

 
  
 

118

Die Lebendgebornen im Jahre 1906 nach Legitimität und Geschlecht.
Lab·

Ehelich Unehelich Total
lebend geboren lebend geboren der Lebendgeburten

Bezirke

annn wewtanm. Wew en ſanm, WewieWen

———— 236 928
Tond76816 17 33 368 428 796

Zunich, Bezirk odeα 34 67 292—
Wöolternnn 136146 8 3 6 139 149 288

Foörge 456 421 3877 21 12 333999

Menennn 9—1758 86779 15 24 201 150 391

inc 368 358 76 99 141373 867 70

eeeeee Dö 8 66 6 12 196 179 375

⏑⏑ 6607 3644 4 2 6 78 370

Winterthur . 696 646 13342) 22 16 38 718 sbe 1380

Andeltingen 8177 39001 7 —1 8 220 178 3898

Bulaeeee 266 274 54003 9 270 270 549

Dielsdert 1801 151 3311 4 J 5 184 152 336

canton 19000 6
Fudte Zürich iud Hinterhur - 2514 2258 4,7740 306 338 644 2820 2596 5,416

deemeden 7öο ſrW o 7 les 8078 8967 608

Die chelichen Lebendgeburten im Jahre 1906 nach der Heéimats-

angehörigkeit.
Tab.· 4.

kKantonshürger hrige Auslander Zzusammen

Bezirke
77

J 666660766812632.039 430
me s 7ui 68 88 1661 382 763

Zürich, buirkſ 930 8861,8161 8857 785 T6428380 7791,6092,617 2450 5,067

Affoltern. 78 87— ———— 71 221 136 146 282

FHorgen. 22 218 4601 130 132 2600 84 710 1551 456 421877

Meilen 7171 718 2351 471 371 841 28 20 481 192 175 367

Hinwil 221 226 47 98 90091071 49 3808321368 358 72

Uster 7520 HVGé As— 88 34720 8 83190 173363

Pfafſikon 6 2674— 38 86 7 6 187 1771 36

Winterthur. 883 363 7461 2183 169 8821 100 114 2141 696 646 1,342

Andelßngen

J

138 124 2621 48 28 71 —— 7 213 177 39

Bülache 189 200 88041 88 280 3839 32 711266 274 540

Dielsdorf 75V e—dg so ——ö— — —1— 31

canton 1906 764 32902αν,.3αα3 —3οααα
Kudte ZürichuHih. 881 8101,691 826 7201,546 807) 72813352,5142258 4772

lleci so A og—Mο— α Voα— eαbog7sοο,           —  
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Die éhelichen und unehelichen Lebend- und Totgeburten
Tab. 5. nach der Heimatsangehörighbeit.
  

 

  

  

Art der Geburten
im Kanton, in den Städten

und Landgemeinden

kKantonsbürger Uehbrige Schweizer Auslander
 

Mannu-
lich

Weib⸗
uen 7otal

Weib·
lich

Mann-
uc Total

Mann-
lich

Weib·
Hen Total
 

1. Kanton Zürich.

Ehéeliche Lebendgeburten.
————ten

UDnehelichâ Lendgeburten
* Totgeburten

Geésamtzahl der Geburten

2. 8tadte Zürich u. Uinterthur.

Eheéliche Lebendgeburten.
Totgeburten

Dneéheliche Lebendgeburten
Totgeburten

Geésamtzahl der Geburten.

3. 187 Landgemeéinden.

Eheéeliche Lebendgeburten
* Totgeburten

Dneheliche Lebendgeburten
Totgeburten

Gesamtzahl der Geburten
 

2,705
110
102

291

2501

88

2770

5296
20
190

36871180

14282995
4818
130 265
—7——

1607

1,572
67

135
6
 

3387143

l,224
51

160
8

3 130

ſ

113
37
17
17

28858
88

857

 

881
34
62

810
38
65

1691
67

187

720
16

102
6

807
31

132
5

728
27
7—
14
 

977 908 18 974 844 975 940
 

—
76
6

1,781
58
38

3,605
13
oͤs

746
36
28

—1

703
32
28

149
oͤs
531
—

417
20
28
3  406

10
26
3       Lo  1862 3802    806 763 1869 168  445

Die eheélichen Lebend-Géburten von 1906 nach Monaten.
Tab. 6.
 

Beézirke

J
a
n
u
a
r

F
e
b
r
u
a
r

M
a
i

J
u
l
i

S
e
p
t
e
m
b
e
r

J
u
n
i

A
u
g
u
s
t

O
k
t
o
b
e
r

N
o
v
e
m
b
e
r

D
e
z
e
m
b
e
r

 

Stadt
—

373
67

Zürich,
62
374 402

75
356
68

369 324 319
49
 

440
26
64
31

68
33
30

98
28

16

Zürich, Bezirke.
Affoltern
Horgen
Meilen

Hinwil
Uster
Pfafſikon

Winterthur
Andeltingen
Bũlach
Dielsdorf

436
23
70
33

65
31
34

110
37
47
38

477
26
56
29

76
31
29

112
25
53
31

424
31
80
28

60

440
13
77
33

68
31
27

117
31
54
33

31

138
37
62
31

383
I
85
31

42

27

110
36

28

368
19

32

51
29
21

97

41
18
 

———
Ftädte Zürich u. Vinterthur

878
413

924
411  940420

945
444 944

402
924
401
   465187 Iandgemeinden .— 513 520    —————    5421523

832
369 468 794

350

444
    

 

 



120

Die éheélichen und unehelichen Lebend- und Totgeburten 1906
nach Monaten.
 
 

 

 

 
 

  
 

 

 

    
 

 

         
  
 

 

 

 
 

 

 

—

Art der Geburten ——7 * 8

im Kanton, in den Städten —— * 5 5 5
——— 8

und Landgemeinden —— ——7 8 33

1. kanton Zürich.
Eheliche Lebendgeburten, 878 924 940 891 945 944 924 890 851832827 794

otgeburten 281 26 42 85 40 35 28 30 34 2938 37

Dneleliche Kchendgeburt.) 62 59 82 685 73 86 65 62 61685 6279
ne aeee7

Geéesamtzahle 97 01310039931004 1008 1018 997 949928930907

2. Stadte zurieh u. interthur.
Eheéliche Lebendgeburten. 413 411 420 412 444 402 401 429 871869850 350

Totgeburten I8 8— 667 5 1910 15

Dneheliche Tebendgeburt. 52 46 62 53 59 71 50 45 4650 50 60

* Totgeburten 2 4 T 3 3 — F—

Gesamtzahl. A82 69 99 842768 6487 33814248

3. 187 Landgemoinden.
Eheéliche Lebendgeburten. 466 518 320479 501 542 528 470 450463 477444

oebten 8 2 13 28 22

Dneheliche Debendgeburt. 10 —V—6 15 12 10

Tetgebten — — 1 — ——17

Gesamtzabhl 488 54 566509 5337 570 553510 14497318478

Die Zwillngsgeburten im Kanton Zürieh im Jabre 1906
— nach Paaren und Rindern.

paare kinder

Bezirke Zzu-
Knaben Mädehen ieαNte Gnaben Mädehen sammen

Zrich, Stadt 25 16 28
2 3 2 —— 8 14

heeheee 27 —19 25 7— 63 142
Aoltereeee 2 — F 4 4

3 2 n 13 11 24
eß —1 J 3 5 5 10

6 4 16 6 22

IFee 2 2 4 8 8 16

Po 4 2 J d —1 0

Weebr 8 5 —7 28 17 40

adengenn 2 5 2 6 6 12

Bũlach — 4 6 J 9 13 22
Dielzdor 3 — J 7 J 8

kanton 19060.

)

60 40 55 175 135 310
Stadte Zürich und Vthur, 380 7 26 86 60 146

187 Landgeméeinden . . 30 238 29 89 75 164           Zu diesen zwillingsgeburten Kommt noch eine Knabendrillingsgeburt im Bezirk Winterthur.
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Die Zwillingsseburten im Kanton Zürich im Jahbre 1906
nach Legitimität und Heéimat.
   
 

 

 

  

Tab·8*

paare inder

Legitimitât und Heimat der Eltern —
ben chen mischto ben chen misehté

Eheliche Geburten.

Fanoeeeee,, ⏑ 6
Schweizerbürger HV JJ6—8

—— 15 ⏑8

Total der ehelichen Zwillingsgeburten) 588 39 491165 127 292

Uneheliche Geburten.

Foeeeee
Scberbrgeeee —6 5 J 6
Füslndeee — —1 5 5 70

Total der unehelich. zwillingsgeburten 2 1 6110 8 18

Dazu éine Knaben-Drillingsgeburt (Bltern Schweizerbürger).

 

 

            
    

 

 
 

  

 

  
 

O. Sterbefãlle.

Dieeim Jahre 1906 inkl. Totgeburten nach dem
Geschlecht.

Tab. 10.

Sterbetall Sterhotall
— e ochurten eeee

V. Totau] AM. WV. otl . W. Total

Airieh, Stagt.1840 1232 2601 948 91 1851443 18348 2756
Land 0⏑6 66090 229 219 448

Zürich, Bezirke 1,562 1,458 8,0200 110 104 214 1,672 1,562 3234
Affoltern 122 109 224 5 060 —7—07 231
HFeenn 280 816 6 06— 30336 637
Meilen 18091 154 343 7 511 196 159

Hinwil 7868 —1 2960 282 578
tt I286 — —7 76 1351 1533 288
Pfäffibon 1644 116 280 11 6107 7512

WMinterthur 75— 4607 88 —— 504 430 834
Andeltfingen .. 140 156 296 9 18 149 160 309
Bũlach 7660 —8 V — 360
Dielsdorf 00 — 8 3360— 1551 110 2865

kKanton 190613,663 3,396 7,0591 242 199 441 3,905 3595 7500
Nädte Lürich u. Hinterthur j1,35509 1,437 2996 106 96 202 1665 1,53338, 198

187 landgenchen . DI04 o3 o 6 103 0 220 Soe⸗          
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Die Sterbefälle (ohne Totgeburten) yvon 1906 nach der Heéimats-
angehörigkeit der Gestorbenen.

 

—BIL
 
 

kantonshürger Uebrige Auslander Zzusammen
Schweĩzer
 Bezirke

IJ. w. Wotal M. WV. Total NM. W. Total A. w.
 

  

70Oν —ßg 7 134012522601
   

 

  

D üid uos ss 64 2s 206 40
Zurich, Beirke 780 681—,ο—ο —ι 83020

— 1
e0—— —— 771656
— 7l 6 Iso I 48

ine1206 198 04 40 50 103 23 12351 278 269 37
J—— 08 132 2271131806 618 147
phtben 100 8 I6 9 88 I⸗g i6iis 80

iein36 200 8208777 169 82 o 7 838
ntetnn 3 0 6
hune 33 ois 41 381178 65 34

———
 

Xädte Lürich u. ſinterthur

/

737 696 1433 409 383 792 13358 0437 2,996

187 lLandgemeinden . — T598 A4608088 33346 680172 18332———
 canton 1l006b 055         

 

Die Sterbefälle im Jabre 1906 nach den Monaten.
Tab·*
  
 

2 5
— — ——

Bezirke J —— — hhet
e— *

—* 
 

  

 Zürich, Stadt. 229 220 2401 282 234215200 179 197

and 330 371 310 368313037

Zzürich, Beurk. sö277,s 27 2—gοο
  
 

Affoltet 12720 244 18 24 16 12 179

HFöteeen ⏑8— 56

eie38268381 28 2709 0928

Ine 888548 68836338419

DJFeee s— —6

Paton 88 28382284

Winterthur . 73 74 80 102 91 79 74 73 62

Andelüngen . 182 25 321380 26 2418 28 17

Fälach 11606861 36 38 1827 2721

Dielsdorft 384 20 181 27 20 220 216
 

kanton 1906 1671 5371 658 734 647 580 537 548 528490 551 5344 7.05

ddle Nheu ſneur 242588 2781/ 338 268 2541248 218 226224 288 207 In

3187 landgemeinden · .417 318880 401 379 326 294 830 302 266 318 337 406
 
                   



Die Bevöolkeringghewegung im Jahre 1906.

Die sorgfältige Beobachtung aller in der Beyölkerung durch

Eheschliebungen, EPheélösungen, Geburten und Sterbefälle sieh
vollziehenden Veränderungen ist eine wichtige Aufgabe der

Verwaltung. Bhrer Erfüllung wird daher in allen Kulturstaaten
grobe Aufmerksamkeit geschenkt, dementsprechend bildet denn
auch die statistische Bearbeitung dieser Bevölkerungsvorgünge

eines der héervyorragendsten Arbeitsgebiete der statistischen

Amtsstellen der Staaten und Städteé.

Für die Schweiz veröftentücht das éidgen. statistische
Bureau in Bern alljährlich die Hauptergebnisse der Beyölke—
rungsbeßeégung. In der Stadt Züriehb bearbeitet das statistische

Amtnicht nur die durch die eingangs erwähnten Momente be—
dingten, sondern auch die dureß Wanderung der Beyölberung

hervorgérufenen Veränderungen in derem Beéstande. Ahnlche

Nachweise finden siceh für Mäinterthur im Geschäftsbericht

der Verwaltungsbehörden dieser Stadt.

In den vorstehenden Tabellen sind die Trauungen, Geburten

und Sterbefälle mit den kKontrollierten Zablen für denKRanton

Züärieh für das Jahr 19060 zur vorläufigen statistischen Dar—

stellung gebracht. Die eingehendere Bearbeitung des Materials

ist einer später erscheinenden, eine gröbere Anzahl von Jahren

umfassenden Publikation vorbehalten, wie solche bis zum Jahre
1893 beéréits vorliegen.

* *
*

Im Jahre 1906 verzeichnete der Kanton Zürich insgesamt,

sowie ausgeschieden nach Städten und Landgemeéeinden, ver-
glichen mit dem Vorjabr folgende Zabl von Trauungen:

StudteKanton LandgemeéindenZürich und Winterthur

1906 4016 1904 —

1905 3809 1826 1983

Zunahme 207 78 129

Auf 10,000 Einwohner der mutmablichen (bezw. für die
Städte Zürich undd Winterthur der fortgeschriebenen) Bevölke-

rung kommen pro 1906 im Kanton 86, in den Städten 97 und
in den Landgémeinden 78 Trauungen.
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Iu den Jahren 1900 und 1906 waren in den einzelnen Be—

dirken und Kantonsteilen folgende Gesamtzahlen von Geburten

zu verzeichnen:
Zu-

 

Bezirke 1905 1906 —7

Zürich 5843 5938 95

Affoltern 264 298 434

Horgen 982 988 —

Meilen 419 403 6

Hnwvil V 7 —

Vster 406 389 —7

Pfaftikon 377 387 210

Winterthur 1449 1432 ——

Andeltingen 461 411 — 50

Bulach 509 /7 66

Dielsdorf 326 347 ——

Kanton 11,807 11,902 —

8tadte 5,565 5618 58

Landgemeéinden 6,242 6,284 4

Von den elf Béezirken des Kantons verzeichnen demnach

fünf gegenüber dem Vorjahbr eéinen Rückgang, ebentalls fünt

eine Vermehrung der Geburtenzahl und ein Bezirk hatte gleich⸗

viel Geburten.

Die allgemeine Geburtenziffer pro 1906 (Zahbl der Ge—

burten auf 10,000 Kinwohner) erreicht in den einzelnen Be-

Arken und Raptonstéeilen folgende Höhe. Es Kommen Geéburten

auf 10,000 Enwohneér:
im Bezirke

Zürich
Affoltern
Horgen
Meilen

Hinwil
Uster
Pfäffikon

Winterthur
Andelfingen
Bulach
Dielsdort

im Kanton
in den Städten

296
218
219
182

222
201
219

229
231
263
245 

in den Landgemeinden

254
286
231

1
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Die für den Kanton, namentlich aber für die Landbezirke

und die Landgemeinden insgesamt siecb ergebende Geburten—

ziffer ist im Vergleich zu derjenigen anderer Kantone und

Lander als eine sebr niedrige zu- bezeichnen.

Von den pro 1906 Geéeborenen varen nach Tabelle 5 aus-

geschieden nach der Heimatsangehörigkeit:

 

Absolut —— Auslander

im Kanton 5,687 3,387 2828

in den Städten 1,885 1,818 1,915

in den Landgemeinden 3,802 15569 913

in Prozenten

im Kanton 47,8 284 23,8
in den Städten 33,5 32,4 34,1
in den Landgemeinden, 60,5 25,0 14,5
 

Auf᷑ 10,000 Angebörige der betreffenden Bevölberungsgruppe

nach der Volkszählung von 1900 érgibt sich eine Geburtenziffer

von 218 für Kantonsbürger, von 840 für andeére Schweizer und

von 40 für Ausländer. Bei Beurteilung dieser Zahblen ist aber

nicht auber Acht zu lassen, daß infolge der steten Zuwanderung
im arbeitsfahigen Alter stebender Schweizerbürger anderer Kan-
toneund Ausländer der Altersaufbau dieser Beyölkerungsgruppen
éin andeérer als bei den Kantonsbürgern, d. h. daß düeser ein

durchaus anormaler ist. Die Vergleichung der Geburtenzabl mit

der Beyölkerung im Alter von 16-60 Jahren müßte zu anderen

Ergebnissen führen.

Von der Gesamtzahl der Geburten waren im weéeitéren:

Eheliche Unehelicheg ececen

im Ranton 92900 1710)0 96,3010 83,70/0
in den Städten 880010 12000 96400 83360740
in den Landgemeéeinden 97,200 2,800 96,200 83800

Die Sterbefälle inkl. Totgeburten wurden in den einzelnen
Beézirken und Kantonsteilen pro 1900 und 1906 in folgender
Zahl festgestellt:
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2zu-

 

Bezirke 1905 1906 oder Abnahme

Zürieh 3290 3234 86

Affoltern 272— 234 8

Horgen 741 637 104

Meilen 41 855 856

Hinvwil 547 578 1

Uster 329 288 —————

Pfäffikon 319 297 — 22

Winterthur 1046 934 —112

Andeltingen 319 8809 — 0—

Bülach 357 369 —

Dielsdorf 258 265 —77

Kanton 7889 7500 — 389

Stãdte 3286 3198 — 88

Landgeéméind. 4603 4302 80

Samtliche Bezirke mit Ausnahme von HBinvil, Bülach und

Dielsdork haben demnach im Jahre 1906, verglichen mit 19085,

einen Rückgang der Sterbefälle zu verzeichnen. Hält man die

EPrgebnisse der Städte und Landgemeinden auseinander, so ist

festzustellen, dab namentlich die letztern an dieser Abnahme

erheblich beteiligt sind.

Für die einzelnen Bézirke ergibt sieb pro 1906 folgende

Sterbeziffeér.

Es kommen Sterbéfälle (ohne Totgeburten) auf 10,000 Ein-

wohner:
i Beir

Zürich 150
Affoltern 164
Horgen 137
Meilen 155

FHinwil 157
Uster 142
Pfaffikon 159

Winterthur 141
Andelbingen 167
Bule 157
Dielsdorf 179

im Ranton —151
in den Städten 658
in den Landgemeinden 149
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Wie die Geburtenziffer so ist auch die Sterbeziffer als eine

niedrige zu bezeichnen und es ist namentlich hervorzuheben,
daß letztere gegenüber früher bedeutend zurückgegangen ist.

Von den pro 1906 Gestorbenen waren nach der Héimats-

angehörigkeit:

 

Absolut Vee —— Auslünder

im Kanton 4491 1472 1096

in den Städten 1433 792
in den Landgemeinden 3058 680 325

in Prozenten

im Kanton 63,6 209 15,5

in den Städten 47,9 26,4 257

in den Landgemeinden 75,8 16,7 8,0
 

Stellen wir auf Grund der vorlegenden Zahlen die Geburten-

überschüsse für die einzelnen Beyölberungskategorien nach der
Heéeimat fest, so éerhalten wir folgende Ergebnisse:

Gesamt⸗ Kantons- übrige
bevölkerung bürger Schweizer

Lebendgeburten 11,461 5,486 3,260 2715

Sterbefalle 7,059 4,491 1,472 1,096

Geburtenüberschuß 4,402 995 1,788 1,619

in den Städten

Lebendgeburten 5.416 1,818 1,760 1,838
Sterbefalle 2,996 1,433 792

Geburtenüberschubß 2,420 385 968 1,067

in den Landgemeinden

Lebendgeburten 6.,045 3,668 1,500 877
Sterbefalle 4063 3,058 680 325

Geburtenüberschub 1,982 610 820 552

im Kanton Auslunder

 

 

 

 

 

 

Aus diesen Zahlen geht mit Deutlichkeit hervor, in welch
erheblichem Maße die in anderen Kantonen heimatsbeérechtigte

Beévöôlkerung, sowie namentlich die Ausländer sich durch das
natürliche Ergebnis des ÜUberschusses der Geburten übeér die
Sterbefälle vermehrt und weleh bescheidene Rolle der Kantons-

bürgerlichen Bevölberung in dieser Hinsicht zukbommt. Ohne

weiteéres érgibt sich die Unrichtigkeit der Annahme, die hier
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nichtheimatsberechtigte Bevölkerung vermehre sich in derHaupt-
sache durch Zuwanderung. Auf 10,000 Einwohner der betreffen-
den Kategorie nach der Zählung von 1900 ergibt sich pro 1906

ein Überschuß der Geborenen über die Gestorbenen: für die
Kantonsbürger von 88, für übrige Schweizer von 179, für Aus-
länder von 231 und für die Gesamtbéyölkerung von 102.

Ohne Zweifel mübten sich mit der Zeit in der Zusammen-
setzung der Beyölberung durchaus anormale und unbaltbare
Zustünde herausbilden, wenn nicht dureh Befolgung éiner lübe—
ralen Binbürgerungspolitiß namentlich gegenüber den im Kanton

geborenen Nichtbürgern der nötige Ausgleich geschaffen würde.

 

—

 


